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• 	A P 11 F. I. 

Das  Run (lspruchj ah r 1949 

Eine Million Radioteilnehmer  -  25 Jahre Radio 

A tu 9.  l)ezeinhcr  19.1 1) fand in  Schw  a  rzcnburg. iletis  Ort. dir 
durch  ileti  Schweizerischen  Kurzwellenseuder  in aller NX ,̀ elt bekannt 
gewordeis  ist, eine kleine Feier statt. Man begrüßte  di'ii  millionsten 
H  atliokonzessionär, itisil ilini  zur Seite  wareij  auch die ersten Radio. 
kt)itzessitbetire  unseres Landes erschienen. Nichts  karin  die rasche  
Entiekliiiig  des schweizerischen Radiowesens besser  keunzeich-
neu als diese schlichte Feier. War der erste  Konzessiouiir  ein Uhr-
macher gewesen, der die Zeitsignale des  Eiffelturrnsenders  abhören  
wimlhte u nd der bald Zuzug durch einige eifrige  Radioa m ateure  
erhalten hatte. die dem neuen tech n ischen Wunder verfallen 
waren. so  konnte als millionster Radiohörer  ciii Säger  aus der 
In  iierschi weiz  ermittelt werden. der für sich und seine zahlreiche  
Familie soeben einen Radioapparat angeschafft hatte.  Dci'  Rund- 

ruch  ist eben heute schon in alle  \Tolkssclii eliten  gedrungen, er  
gehört zum t  ügl ichen Lehen  wie Buch und Zeit  is ug. ii nd  sein Ein-
fluß ß ist i  miner  noch im St eigen begriffen. 

Die Zahl der  Konzessionäre  nimmt noch weiter zu. Wenngleich  
ir  uns in  ileuu näclssters  Jahren wohl einer oberen Grenze  mujiherum  

werden, die nicht mehr  ilherschritten  werden  kaum ,  so ist dieses 
Ziel bisher noch nicht erreicht. Uni den weiteren Anstieg der  
lIörerzahl zu fordern  uuid  die  Empfangsverhältnisse  zu verbessern.  
hat sich ins Berichtsjahr eine freie Arbeitsgemeinschaft aus  Ver -
t retern  der Schweizerischen  Rundspruchgesellsehaft.  der  PTT'Ver-

altung.  der PRO RADIO, der Radioindustrie 1115(1 des Radio-
handels gebildet. Ihre Aufgabe war es, in engster Zusammenarbeit  
mit  lemi  genannten Institutionen Werbeaktionen  tlurcluzuifiilmretm.  
Im in' U  nut auiselsaki ion  für  .'raltete  Radioapparate. im Frühsommer  



1 1 )19, und die Aktion 	25 Jahre Seit s eher H  adlo 	[  Ni  II lion  
Hörer  »  erreichten den erhofften Erfolg; sie haben sieh für den  
schweizerischen Rundspruch günstig ausgewirkt. Das gleiche gilt 
für die erweiterte  Tiitigkeit  der PR(  )  RADIO. die mit ihrem neuen  
Werbe- und Entstörungswagen zahlreiche  itutl  zum Teil entlegene 
Ortschaften aufsucht, um für den  Kniiiisprut'ht  mit Vorträgen.  
hltnvorfuhrungen  und Ausstellungen zu  vrrhen  und gleichzeitig  
praktische Entstörung zu betreiben. 

So gelang es. das Berichtsjahr 1949 mit einem Stand von ins -
aunt  i 008 453  II  ad  toko nzessio nit ren alriusehi Ii eßt'ii.  
Dur r  Sell weizerisehie Eta iidsp rinli  durfte im gleichen I alt  re  am -it 

it -  25-Jahr-Feier der  Griliulung  von H  adio -Zürich  liegehen,  ein  
l:ri'igiais.  (las für unser Land von großer Bedeutung war.  \uhI  
hatte Lausanne  semit  1923 mit den ersten  Ru iidsp ruchsentlungen 
begonnen, doch wurde  dazu eine Flugplatzstation in ihrer sende-
freien Zeit benützt. Der im Februar 1924  gegriindeten Ra(lio-
genossenschaft  in Z  Ii rn-la kommt dagegen das Verdienst  zu,  dcii  ersten 
K  iamids1t rucitsentler  geschaffen zu haben. der a  usseli Ii eßli  eh für  the  
Ausstrahlung  von  RatI iou rogramme It (Ii t'ii  t e U ml  aumi  23. August 1924 
seinen Dienst aufnahm. Mit etwa 500  \\ att  Antennenleistung war 
er eine der bestgehörten Stationen Europas. die in Norwegen und  
Finnland ebenso treue Freunde fand wie in Ägypten, von unsern 
Nachbarländern gar nicht zu  reden. Welch eine Entwicklung im 
Schweizerischen Rundspruch seit einem Vierteljahrhundert  !  St rau-
I en doch mit dem Inkrafttreten des  Kopt-mi  h  agent-  r  \Ve II cii Pl aite  
am 15. NI  ii rz  1950 die I a  ndesseii tier  I  Ic ru mii liuist  er und  Sn  t t e  its  in  it  
je 150 kW  tintl Mutti1 Cent'ri  mit 50 L\\ ihre  Prugi- auiimiic  in den  

Tiitigkeit  der  Organe der SR( 

Dit ,  ordentliche I)e!cgierlcn vcrstuii liz/sing  v oin  25.  Juni  1949  he-
faßte sieh mit der  Alniahmne  des Jahresberichtes. der  Jahiresrerhi-
utung  1948  nut1  der  (;eiielmniigung  des  Jahresbudgets  1949. Aus  deli 
vorgebrachten  Bericht  teit  entnehmen wir  then Msehluß  eines  (ber-
t-inkomniens  mit der Presse. das  the  Wietlrrhioluuig  des  Erlitt-Nach-
ruchteitdienstes  über  Beroniunster  zum Zielt- hat. wogegen der 
Presse zugesichert wurde, die Frage der Radioreklame  wiiltrs'ntl  
der  iiächsteri  fünf Jahre  nicht  aufzuwerft-im. Ein wichtiges  Pro-
blem  1,iltlet  ferner, wie ui  der  Delegiert  cii t'rsarninl ung  erörtert  
otirtle_  tut'  Behamitlliiiig  politischer  Fuagtmi  litt  Hiiiitl-.prutim_ cliii' 



Frage.  dic sorgfáltiger I3eobaehtung  bedarf,  seitde m Sich die  inter-
nationale Lage  ziiuehinend verseliiirft  hat. In unserer Demokratie 
ist es nicht Aufgabe  des  Radios, die öffentliche Meinung zu  bildeji ,  
sondern die  Heranbildung  der öffentlichen Meinung zu unter -
stütze n .  indem es unparteiisch divergierende Meinungen zu Worte  
kommexi  laßt. 

Auch über Fragen des  Urheberrechtes  und über die  Bauvor-
haben  der schweizerischen Radiostudios wurde eingehend berichtet. 
Der Neubau von  Radio-Bern  wird einem unhaltbar  gewordene n  
Zustand  abhelfen.  Radio-Basel erhält einen Erweiterungsbau.  Radio-
Lausanne ne  koti ute  sich einstweilen mit ei nein Holzanbau begnügen.  
der  fur  Büros benützt wird. Der  Kurzwe llen d ienst  in  Bern  hat in  
citteni  Miethaus neue  Riiunthicltkeiten  bezogen. Weitere  Uau1diiitc 
iii  Genf und Lugano sind für  (lie  Zukunft vorgesehen.  

Der  Z,itrt,1z'orta,uI  hielt im Berichtsjahr fünf  Sitzuti g tit  ah. 
Die Zahl  der  Vollsitzungen konnte beschränkt bleiben, weil viele  
Geschii ftc  von den seinerzeit  e ingese tz ten Kommissionen  vor-
bereitet oder teilweise erledigt wurden.  

[)jt'  Studiodirektoren  trafen ihrerseits unter  (leni  Vorsitz  ties  
Generaldirektors in elf  Sitzti tigeit  zusammen.  mn alle Angelegen-
heil en der  hrugramingestal  t  ung  und  des  Studiodienstes fortlaufend 
zu erörtern. 

Die  Programiukoinwission  von  Beromünster  hielt vier, jene  you 
Sottens  vier  Unit  von Monte  Ceneni  drei Sitzungen ab. wobei sie 
sich in erster Linie mit den Problemen der Programmbildung und 
der Aufteilung der für das Programm bereitgestellten  Geld b eträge  
befaßten. Die Sitzungen geben willkommene Gelegenheit. die 
Wunsche und  Beschwerden  der 11  ürerschiaft  eingehend zu erörtern  
uuriul 	•it 	tilt 	.\ tur,guuuI,uu iii, 	lt. 	la.li..uIriuuuini. 	v()nzuul.nimiveuu. 



ft KAPI'Fll. 

Der  Schweizerische  Rundspruch  und das Ausland  

('  her die  I'roiaznnie der sch weizerische n     St 	in. u nd I des Kurz- l"  

ssel lendienstes  gehen die folgenden Kapitel Aufschluß. Es sei daher 
an dieser Stelle nur noch an eine Aufgabe erinnert, die der Schwei-
zerische Rundspruch  mi  Interesse der internationalen Geltung 
unseres Landes zu erfüllen hat, nämlich den  ill tt'rnationuiefl Pro-
grainmaustauseb.  Sämtliche B  untlsprueligesellsehafteii u nternehmen 
große Anstrengungen, um mit andern Ländern in enge Beziehungen 
zu kommen und durch Pflege des Programmaustausches die auslän-
dischen Hörer  ul.cr  das künstlerische und kulturelle Leben ihres  

Volkes zu informieren. Der Schweizerische Rundspruch hat nur 
geringe Mittel zur Verfügung. um  dieser Aufgabe nachzukommen. 
Fr darf aber trotzdem mit Genugtuung darauf verweisen, daß sich 
der P rogrammaustausch  mit dem Ausland auch im Jahre 1949 gün-
stig entwickelt hat, wie aus den folgenden Angaben hervorgeht.  Si.  
gehen einen Querschnitt durch die Programme. die ans der Seht Weh 

auf ausländische  Radiusetitler  übertrag e n  wurde,i_  

Musikalische  Senthingen  

Opern: Aus Bern, Lugano und Zürich wurden vier Opernauf -
führungen nach Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien. 
Hollandund Österreich  libertragen. 

Sinfonische Konzerte und Oratorien :  An erster Stelle stehen  
die Luzerner Festwochen,  die durch das Radio internationale Be-
deutung erlangt haben. Wenn auch das Repertoire nur in geringem 
Maße schweizerische Komponisten berücksichtigen kann. so  hat 
(loch die ganze Weit Gelegenheit. durch die Übertragungen u nserer  



Laiitiesseiultr  1111(1  (lea  Kurzwellenheuders sowie durch Auslands-
Übertragungen an dieser wichtigen Manifestation des  schweizert -
sehen Musiklebens teilzunehmen und auch das vorwiegend au 
Schweizer Musikern gebildete Festspielorchester kennenzulernen.  
tnt  Jahre 1949 waren 73 Übertragungen sowie Tonaufnahmen vor-

gescheit. Folgende Länder waren dabei beteiligt: Australien, Bel-
gien, Deutschland. Finnland, Frankreich. Großbritannien. Holland. 
Italien, Kanada. Luxemburg, Norwegen,  Osterri-it-li. Uolen. Saar-

land, Schweden. Schweiz. Triest und Ungarn. 
r011 den weiteren bedeutenden Veranstaltungen. die vom Au—

h and übernommen wurden. seien angeführt: das  Eröffuungskonzert 
der Festwochen in  Ascona.  das nach Italien übertragen wurde;  ila-
SehIußkonzert  des Genfer  Musikwet t bewerbes  mit  Übertragungen 
nach Deutschland, Frankreich, Italien und Österreich; ferner Über-
tragungen des neuen Oratoriums von Frank Martin  Go! go:ha nach 
Belgien, Deutschland. Frankreich, Großbritannien und Österreich 
des  radiophonischten  Werkes v.Saint  Fran cois d'Assi.ce  von  Williamit 
Aguet,  Musik von Arthur  Honegger.  das von Frankreich und 
Monaco  iil)t-rilolnmmiiIi ‚ iirik. -.us  i weitere  Kunierte  für  imiclmrirr 

Länder.  

LeIchic 	I  ‚iih nut! "e/i  neu: er 	o!/snu usiI 	I )i i 	bert  rag u  iuge  n 
von Unterhaltungskonzerten sowie von Volksmusik haben im letzten 
.Jahr starken Umfang angenommen. Allein die französische Sender-
kette Paris -Inter  überträgt jeden Montag. Dienstag. Mittwoch  
und Freitag ein halbstündiges Konzert. Dazu Übernimmt der fran-
zösische Rundspruch noch alle vierzehn Tage eine größere Sendung 
aus Genf.  « Caprices 49  ‚ resp.  seit Beginn des neuen Jahres « Ca-

prices 1950 s. In den meisten Programmen dieser Konzerte sind 
Komponisten schweizerischer I  iiterlmalt nlmgs-  sowie  Volksmnsik  50-

weit wie möglich vertreten. 

Auch die Verbindung mit  dii- ltItC_ lomulitit.  hat  lo-triit-hitli-Iitmm 

Umfang angenommen.  mi  letzten Jahre wurden 18 Unterhaltungs - 

konzerte  aus Basel. Genf. Lausanne und Zürich Übertragen, dar-
unter mehrere, die ausschließlich der schweizerischen  Volksmusik 
gewidmet waren. Die BBC schrieb uns zu Beginn dieses Jahres, daß 
die schweizerischen  Unterhaltungs.  und  Vohksniusikkonzerte  für 
die britischen Hörer  ciii  gern gehörter  Bestandteil  der Programme 

wo  rilen  sind. 

Weitere Konzert t- mit 	kai iinihiclier  Musik n  are mi  \m)  rgeachit- mi 

für Deutschland, Holland. mol.  die Vereinigten Staaten  us'.'..  

9  



erseli ie(leii  e  Sendungen  

Iitternuliunale Giiicksketze:  In  Eortetzung iits eharitativen 
\\ srkes  wurde eine Sendung zu  Weihnachten  1949 ausgestrahlt, an 
der  sich  folgende Länder beteiligten: Belgien. Frankreich. Italien.  
Monaco.  Österreich.  Triest. USA.  \\. tdeiit'chiand. l)ir Seuitiuugett 
ii  er  litter eat io  U  ale  t G I  iickskt't Ic  st a  mien  im  Di elist  e  der  Rettung  ye 

ge iii Ii rdeten  Kindern.  Sie  ii  a  bett zinn welt  I  begriiuutlt'ten  H  iii  der  
Schweiz als  chari tatives Weltzentrutn inizut  ragen  vermocht.  

flcligii;.w  Sendungen  :  Die 131W.  I  on don. iii ii' ru  a hin  im  vi 

gaiigelit'n  Jahr 	die  lil)erIrlgtIitg  Voll  /.\%t- 	(;etItilis',tIeit 	owii 

iii is geisti  he  ii  Au  mi is.  

I I tue He  Berichte  : Mcli ri ri 	\ ert ri'  t er a  ii  l a  ii di  sei  icr  H  ii ii- 
r  IcilgeseIlsella It cii  sind  cut weiler  in der  Schweiz  ansiissig  Oder  

it  a  ben  unser Land besucht  mid dabei von der  Schweiz  aus  Iii  r i lt  re  
Seit  tier  gesprochen.  I)ie  Berichte en  thalt cit  entweder  Ei  uuti  rücke  
tilter ihre n  Schweizer Aufenthalt ,  oder sie beziehen sich auf  lie -

t i  unnite  internationale  Koniereuuzrit  oder sonstige  Ereigtuisse  in (14V  

Schweiz.  tint  en  internat ioiva Ic Bedeut  U  itg  zukommt. Die  Selltlnhlge it 
t'itet4  über  D raht  oder  Kurzwellen au den  ausliindisclueti Bestitti- 

iii titigsort oline Voll den  scliweizeridien  I  andessendern illier-
Ilituli  tue  ii  zu werden. Einige Angaben mögen  ii irs  näher  ke tin-

zeiclitueti 

Fiti  Berichterstatter der  hIC, tier  auch Mitarbeiter des  Seliwiize-

rtcluen Ku rzw ellendi en stes  ist, galt im  Jah r '  1949 insgesamt 29  lIt -
ruhte  jilter thin  Sender der  BBC.  wobei  tine  Reporter die  tnnliiiischieit 
i.inrirhttututgtii  des  K,irzwelieuistuiiios  in Bern  oder des  Studios  Getil  
zur V er high  ltg geste lit we  i-dr it.  

Ei  it  H  epo tier ties Scitweizeriseli cii Kit rz  weil  end  i  cut  st es.  tIer  in der 
Schweiz auch  a  Is  Vertreter  ((er  Australian Broadcast  i  tug  Gout  mission  
amtet.  vermittelte  tit'ii Raiiiohorenii iii  Australien  %ietIeriIoit ciii  
Bild  iii'. .rImwiiztriciteii Ieiiein tutu  der I.reigiui -t tut  ruuu eritu  
Lande. 

Dir  Sitths etittriL. Buthtim-Datlemi.  hat von 	t.uuutiui stauidugrut lIe  

r i  chit  erst  at  I er sechs Send u  ngeii  a  ii Zii ri(-Ii ii licE miii  turnen.  
Von  der 	Conference 	 d, ,  ha I  eittun 	it iaui-arruut  

brachte e  Pa ris iii iii  Berichte.  

Besoumileren  Umfang hatte die  lletitltIu'rtaI ttiuig  6ber the 	(Mil- 

I't'- rence  il  i1d  41111  at ique  de la  Croix•H ii uge 	in C. ui. eti der  wieder- 
holt Berichte  a  iii iium iliseher  Reporter  nach  Era uk n'i  eh.  GroBbritan - 
IIIVII 

 

tutu 	(terreiehu  gingen.  'fonatihinuthumninit  der  SelthuiI_isitzutuig  irr  



Konferenz 	LI ideit  I  ur  folgende  Lander  hergestellt und  oti  den 
dortigen Stationen  übertrage n :  Afghanistan. Belgien. Dänemark,  
F rankreic h .  Kuba. Luxemburg, Mexiko, Monaco, Norwegen, Peru. 
Uruguay,  Venezuela.  

Weitere  Reportagen aus der Schweiz wurden von  anierikani•  
schen Reportern nach New York. ferner von  französische n Repor-
tern  nach Paris  LLuI(l  von  hohliin(llscheu  Reportern nach  Hilversuin 

tiLl rchgegehen. 

Wissensclsu/tliehe  I  orträge  und Diskussionen Die Sendungen  
tier «  Uni  versitt  B  a(liopho nique  Internationale  an Paris  gaben  An -

laß zur  flhertragung  von Vorträgen schweizerischer Persönlich -

kelten  der  wissensehiafthieheut  Welt. 

Ein interessanter Versuch war  feruker  eilte Diskussion zwischen  
lLt('l  1111(1  LOLIIIOJI  über  dcii  Stand  der medizinischen  Gesetzgebung  
tut  httglaIl(h  und der Schweiz.  

.port :  Zu größeren sportlichen Veranstaltungen können wir 
oft er a  irst  1111(1 sehe Bericht erst alt er in der  Schweiz  begrüßen. So 
wurden  on zeh n  verschiedenen  Sportveranstaltungen  Übertragun-

g en  il  ii reh gefii Ii rt  nacht  Argentinien, Deutschland. Frankreich.  Groß-
liritauttuteut. llollIt(l. \lohtaro. oru egell.  0sterreich und Portugal. 

1011(111 ui  (Ill iii  ('H  und sonstige Program  in  it tel 

Die Entwicklung der  T0IIaL1 (uiahimetechtitik  in den  let  zielt Jahren 
hat zu einer gewissen Abkehr von der direkten  Radioiibertraguutg 

gefiiltrt.  soweit Programme in Frage  stehe n .  die n icht  zeitlich ge-
bunden  si  tut. Man bedien t sieh dabei der Schallplatte und in zu-
nehmendem Maße des  Maguetophiotubundes.  Manche Länder haben 
diesen  Tortaulnahmetlienst  irr großem Ausmaß ausgebaut  riutti  be-
nützen Ihu zinn  Zwecke der kulturellen Propaganda im Ausland. So 
erzeugt der  Transcription  Service der BBC im Jahre etwa 
100 000 Langspielplatten. die von 120 Radioorganisationen mit mini 
600 Sendern verbreitet werden. Leider fehlen uns in (her Schweiz die 
Mittel, um diesen wichtigen Dienst großzügig zu dotieren. doch  shith  
wir bemüht. den Anforderungen. die an uns gestellt werden,  naclIzur-

Lu  in tue  it. \\  i r  hoffen. den für  die  Ku  lt u  rpropagatula  litt Ausland  
bestimmten  Tottaultuahmedieutst  noch weiter auszugestalten.  tutu  so  
inch  r. als hei Zahlreichen ausländischen Sendern I ebb a  ftc  Nachfrage 
für gute schweizerische Tonaufnah m en herrscht. Wir stellen zu  
diesem Zweck Programme mit gekauften I  titlustrieschal Ip Ia  t  teur oder  
nut rigruihi .tuI utahnuuuuui iuIur -r  Stntulio tint1  des  Kurzi ehleunulicuustes 



zusammen. Nachstehend einige Beispiele  iilier  Tonaufnahmen, die 
wir für das Ausland im Jahre 1949  a n fertigten  

für Australien: zwei Interviews mit Ernest  Ansermet. -  Sen-
dung über die Flüchtlinge in der Schweiz: 

für  Iflinemark:  Vortrag von  Dr.  Buckel in Zürich über  die wirt-
schaftliche  Lage  tier  Schweiz in der  Naehikrirgszi-it;  

für Frankreich :  Sendung über (las  Pfadfindt-rwesen  in der 
Schweiz. Ferner Übermittlung von Schallplatten mit volkstümlicher 
Schweizer Musik.  (lie  im Zyklus der Radiodiffusion  Fraiiçaise  Tour  
fill monde antour  dune  table ))  ausgestrahlt wird;  

fur  Griechenland :  Werke  zei tge n össischer w estschweizerischer  
Korn p  on  ist en 

für  Holland:  Botschaft  anhiilllich  des internationalen Kongresses 
der  « Association pour  he  Chiristianisme hihtral  et  la  Libertt reh-
giduse ».  der in Amsterdam stattfand. Schallplatten von Schweizer  
Volksmusik,  

für Indien : Verschiedeni' Zusaiuineristehhuiigen  von Schweizer  
V olksmusik:  

für Kanada  :  Ein Programm mit zeitgenössischer Schweizer Mu-
sik  fur  den  Zyklus New  Music from Europe:.:  

für Neuseeland  :  Reportage über den Zirkus  Knit-. -  Verschie-
dene  ZusannnenstellLingen  von Schweizer Volksmusik: 

für Südafrika: Verschiedene  Zusanirnenstehlungen  von Schweizer  
Volksmusik,  

für  den  'atzkan :  Sendung über den  Katho l ikentag  in Luzern. 
Eine weitere Aufgabe des  Schweizerischen  Rundspruchs besteht 

darin.  auslindischen  Sendern  Manuskripte von  eigeneii  Darbietungen 
zur  Wiederholung  über  aushiindisehe Stutiu,ieii  beizustehen. Dies 

gilt besonders  Iii  r Partituren  schweizerischer Komponisten  und  hi  r  
tiörspiele. I)irse  Art des  Prograrnmaustaus-hics  wurde in den letzten  
Jab reti  mit  Belgien,  Deutschland, Frankreich  und  gel egeii  t  lit-li  auch  
mit überseeischen Ländern gepflegt.  

(;leichfalls  für das Ausland bestimmt sind die  P rogramme de,  
Sei: leeizerisel: en Kur: it-ellen dien  sU's. ii  I )t- r die im Kapitel  IN'  be-
nit-lit  et  wi rd.  



Ill. 	K. A I I I  I I. I 

Die irogratiinie (icr Lan(iesedn(Ier  

1.  tleroiuunster  

Zu  unzals  lt grit \ trait  st alt  nit grit 	t  row cit  dir  Mr  u  selieru  j  rile  r 

Stadt an  jederit  Winterabend zusammen. Sehr viele, wenn nicht die -

meisten, hören aber zu hause auch regelmäßig Radio, denn noch 

kurz vor dem Ende des Jahres 1949 hat die Zahl der  Konzessioniire  

im Schweizerischen Rundspruch, wie schon andernorts zu lesen war. 

die Million erreicht und Überschritten. Für die drei Studios des Sen-

ders  lleromiinster,  der die Programme für den größten 'Feil  tier  

Schweiz ausstrahlt. hat dieses Ereignis besondere Bedeutung. 

Im Theater. im Konzertsaal und sogar in einer Festhalle kann  

der Künstler sein Publikum noch immer  gesanithaft  Überblicken. 

alter  ant  Mikrophon muß er auf jede auch nur ungefähre Schätzung 

der  iluuit  lauschenden  Hörermasen  verzichten. Wenn wir uns Vor-

t eilen, daß zur günstigsten Sendezeit. nach Feierabend, hei einem  

topuljireit  und allen zugänglichen Programm. die Zahl der Hörer  

itoeli  immer weit unter der theoretisch möglichen und nur auf Bern -

ntiiutster  bezogenen Schätzung liegt, so ergibt sieh doch eine Teil-

nehmerschaft an unserer Darbietung, die jene an den größten  öffent - 

lirhemi  Veranstaltungen um ein vielfaches übersteigt. Und einmal  

mehr. heute im Hinblick auf tue überschrittene Hörer-Million, stellt 

«ich das gleichzeitig mit  (leni  Radio entstandene und seither immer  

irder  durchdachte alte Problem, wie unsere  ijnuit'r gröher g ritur-

(Ill, -  «  Kundschaft > ani  besten zu bedienen  set. 

Die Masse selbst ist stumpf und u  nbeweghii -1 t: alter s ir sp rt'eltit 

nicht zu ihr, sondern zu jedein reaktionsfähigen Einzelnen in ihr. 

‚lehr alter  uititerriitidet sieh nach  Stain1.  Bildungsgrad. Urteils- 



fiiltigkeit LItHI hiipliittlett  vorn  \aelisteii.  I  ultit  sich -on  eitler  iiiti.i-
kaliseliett  oder gesprochenen Sendung in ganz  versch ieden - t 1 Graden  
angesprochen  otler abgestoßen  und reagiert darauf  in  allen  All-111-  

fingen  V011  der C In  clIgli It igkei  t bis zur  flegeist erti ltg  oder  Enip  ö-

ni ng.  Beides  Ist a  it  der  I'agesord  111111g. W  ir  aber  t  cii therm  nach  wit'  
vor.  trod  heute 	immer im 111111)1  iek  auf die bewußte  Mii  111)11  

mehr als je. auf  tile  volle  Be inie(l igung (her  gesa in tt ii II örersrha ft 

uititl  d amit  auf  dic Erfilhititig cuter  Aufgabe. dir  lätigst al triter-

11111 bar  erka no  I  worden  ist.  
I\ueh  ziemlich ,  wenit  auch  nicht mehr ganz  nvii an dieser Er-

kennt  nis  ist nur ihre Verbreitung in  grö l e  reut  It  ö  rerk  reisen  als  fril-
her. Soll das hei Ren, daß sich  der  11  örer  ins  Un ye rineid  I Irin. l'  rgi bt ?  
Nein, er hat es ja nicht nötig. denn die  Radiotechnik  selber hat  iiitii  
die Möglichkeit  verschafft.  sich in a  it uiern \\el  len Iiereiehuen  zu turn-
titel ii.  falls  ihn1  Herum  huster  im kritischen Augenblick n  mitt  
zusagt. 

Soll es hei Ren. (laß uns der seit  seize ri  sehe Hörer nicht  vu cli  r 
kritisiert  ?  Nichts weniger als  this  !  Im Vergleich zu  zahllose n  Auiße-

ruutgeui  in  früberevu  Jahreii Ist aber  tile  Würdigung des  hieromiiustr  r-
Programms  mel  st.  saehl  I  letter,  ruhiger ,  verstiintlii isvoh icr ii ltd ttani it  
anregend er geword cii. \Veti  n es  auch vorsichtiger  ist, da na  its iiitci  
kt'  inn  Seht I  üsse an f  verineli rte  A  nerken tiuing  U  tiscre  r Arbeit zu  zi rite ii.  
so  läßt sich doch nicht  bestreite n .  daß  mindestens  das  Interesse 

da  ran  zugenommen hat.  Der  Kontakt  zw ise lien dcii  Studios  11114 1  

ihrem Publikum Ist heute enger als  tioch  vor wenigen Jahren, was  
vit.11eiclit  der  Aktuialisit.ruiig  des Programms ganz allgemein zu 
da  tukeut  ist . Zudem  versuchen  tile  St  udius  au f  verschiedene Weise,  

litre  Hörer zu direkter Mitarbeit auf gewissen Gebieten (z. B. hei 
Wettbewerben und rein unterhaltenden Sendungen. hei Wunsch-
konzerten. Anfragen beim  Brielkastenonkel.  D iskussionen  von  Seu-

dii nigeit  in den  Gruppen der  1I 6 rergemeinsehiaften  115w.) anzuregen. 
So gesehen. haben wir uns  ii  ich t  melt  r 11111 die U ui  lösha rkei  t  tie 

alten  Problems 	zu  kilnitmerit. sotiderti  mir  iiiieli  turn  (lie till- 

ii  a ne  rude  Aktiv  1cm uig  des  öffett  t  Ii elicit  ml  eresses.  Sie w  tire nich 

ii  en  khar  oh nie die  stetige  Bereiche  ru uig notl  A  hweehisl nit  g  im  ( esanit - 

rograuum  von  Be morn hinst  er,  (lie  auch im  Bericht  sj  alt r fest zu stet  Ic ii  
ist.  Hand  in  ii  a  ii  d d  ant it  gellt  die  a  itt) auertutl  c  i!einiihu ii iig tunit  d i  

iii tb  t nur stoffliche, sondern auch  fo rut  alt' u  iii)  technische  \eniresse -

i - hug,  das heißt um die  allgemeine hebung  des  Vtreur,s  unserer -

Sevidungen.  die  ill sehiiirfster  Konkurrenz  mit  den Leistungen  au-

kindischer iI(hischer  Sender stehen.  ol)schoit  unsere  fi  na  uizie hi cii  Mittel  kellIVII  

\*'rgli'uehi  mit  tleii  ihrigen aushalten.  Wir  'iiul  mirlt heute  illicit iii 



erster lAnie auf (las  Koiiiieii  und  \\ol  len  und die Fähigkeiten des 
relativ sehr kleinen eigenen Programmstabes angewiesen, wenn wir 
(las erreichte Niveau zum mindesten halt en  wollen, aber auch auf 
die nicht Weniger Hingabe verlangende Mitarbeit des technischen 
und administrativen Personals. Hier Ist der Ort. diesem ganzen in-
ternen  Mi  a  riieiterst  ah den au  fri cii  t I  gt cit  I )a  ri  k  tin  d A  tic  rk  cliii Ii Jig  

für seine Leistungen auszusprechen. 
Zeigen sich auch die Hörer dafür da  uk  bar. so  ilticli  vor allen)  Iii 

die Aktualität im Programm. Alb gesehe n  vom täglich viermaligen 
Nachrichtendienst der Schweiz.  Depesehenagentur  und vom täglich 
ebenfalls lest fixierten  «  Echo der Zeit  :',  wird sie heute in allen  
iuiüglicbcii  gesprochenen Sendungen angestrebt. Reportagen und 
Hörberichte aus  (leni  In. 1111(1 Ausland. Diskussionen. die neuerdings 
auch über Kantons. und Landesgrenzen hinweg stattfinden  kiiiinen. 

Interviews, einfache Vorträge und Zwiegespräche sowie Hörfolgen 
belassen sich mit last allen wirtschaftlichen, geistigen. sozialen und 
politischen Angelegenheiten der Gegenwart. Auch im H örspiel  fit, -

dcii  wir mehr als früher  Prolileine  und Anliegen unserer eigenen 
Epoche. Grundsätzlich  kaiiii  last jede gesprochene  Se n dung,  diene  
Ic  der  Besi  1,111,  tug  oder Entspannung, i  nh  alt  Ii cli  z aktuell» gestaltet 

werden, selbst Predigten .  Vorlesungen.  l'raiieii- tim1  .1  tigeiidstuiitictm  
und  BLI itt  e Abende nicht ausgeschlossen.  

In  (liest'xi  Zusammenhang gehört ferner  s/ic  technische Entwick-

lung des Schweizerischen Rundspruchs.  die auch im abgelaufenen  
‚Jahre nicht stillgestanden ist. Die Studios 5111(1 unter anderen] mit 
NI  agne to1i  im  ii  gerät en ausgerüstet  word  i -tm,  was eine noch größere 
Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit des technischen  Dienstes er-
laubt. Mit den übrigen, teils t  ra tisport aid cii.  teils i  mnnio iii len  Auf-
im  alimegrriiten  haben wir mehr Möglichkeiten gewonnen.  dcii  Hörern  
ji nach Gelegenheit ein fast direktes Ni i  terleben  wichtiger Zeit-
r  rei gnisse  ZU vermitteln. 

lt somit alles in schönster Ordnung  ? 	Nein, im Gegenteil 
Glaubt man. die dringendsten Probleme gelöst zu  liabeum , so steilen 
sich neue, nicht vorausgesehene. 

Dem Berichterstatter drängen sich immer wieder der millionste  

Konzessioniir  und seine Nachfolger ins  lewußtseiii.  Es i51 nicht  
dasselbe. oh man einigen tausend für alles dankbaren Hörern (wie  

or  zwanzig und etlichen .Jahren) oder einigen  Miiiioiit'ii  für die  
i'imnktion  des heutigen, gewaltig  entwickeltemi  Instrumentes Radio  
erantwortlicli  ist. Wir haben diese  Ent wirkhtumig  selbst gefordert.  

mmmclii  zuletzt durch die Leist u  ngskonkurremiz  der Studios unter sieh, 
wie 

 
im  lIest  reiten, tu  it tittit  Ausland  Schi ritt zu halten. Es gibt alter 
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immer noch neue Möglichkeiten. Sobald sie sieh  III (icr  weiter er -

feiiierten  Radiotechnik zeigen, regen sie die  Programnisehaffenden  
zu neuen Versuchen an. Eine dem Radio innewohnende Eigengesetz-
lichkeit setzt gleichsam ihren eigenen Willen durch. Sie zwingt uns. 
auch (las bisher Erreichte auszubauen und U  nzulänghi  dies ZU ver-
bessern  . . .  auch wo es schwer füllt.  

Fine  ziemlich schwierige Angelegenheit,  tile  vermutlich nur  
Be romunster  betrifft, ist z. U.  f/if'  Sprache am Mikrophon. Der 
Berichterstatter bekennt sich zwar zu der Ansieht (die  durchau s 
nicht von allen Radiokritikern geteilt wird), was gesagt wird, sei 
immer noch wichtiger. als wie es gesagt wird. 

Dieses «Wie läßt immerhin noch allzu viele Wünsche offen.  

Wie der  Deutsehschweizer  durchschnittlich zur Schriftsprache steht. 
ist bekannt: Die gepflegte Aussprache ist das Privileg eitler in dieser  

hinsicht  geschulten Minderheit; aber selbst anerkannte Schrift-
steller und Persönlichkeiten mit Rang und Würden im öffentlichen 
Leben gehören nicht immer dazu  . - .  und sprachlich  seltuhineistern  
können wir sie nicht. Übrigens stritt der alten  und immer wieder 
neuen Forderung nach  «  reinem  '  Hochdeutsch das dafür völlig un -
empfängliche.  wenit  nicht sogar schroff ablehnende Ohr weiter 
Kreise entgegen. Es reagiert,  weiiti  auch nicht mehr so stark wie vor 
einigen Jahren. oft noch empfindlich auf  «  fremde  .  zum mindesten 
als  unschweizenischi  beurteilte Töne. 

Weit mehr als die Schriftsprache hätte sich aber die immer  itocim 

you  zahllosen Sprechern in Interviews. Reportagen. Hörberichten.  

l)iskussionen  usw. vergewaltigte Mundart zu beklagen. Wir sind aber 
der Mundart bei  Beromniinster  im besonderem Maße verpflichtet. 
weil unsere darauf eingestellten Hörerkreise  uhuireht  sie stärker.  
jedenfalls direkter angesprochen werden als durch die Schrift -

sprache. Somit sollte es nicht vorkommen. daß viele Sprecher (St  
ii ioleute  nicht ausgenommen)  skIt ausgerechnet vor dem Mikrophon 
einer Ausdrucksweise bedienen, die ihnen im  alit ägli ehen  Umgang 
gar nicht in den Sinn käme. Eh  rhiche.  altgewoh n te M  undartworter 

ü bersetzen  » sie am H  adlo  plötzlich in die schriftdeutsche Form  
und sprechen ganze schriftdeutsch  vorgedaclite  Leitartikel im i Dia-
lekt .  Für jedes noch nicht mit Pech  vu'rklehmtr  Ohr ist  ula  u -itt 

(  r  (mi  ei.  
Die  Studioleitungeti  können dein Mißbraucht der Mundart  mu'it 

mir in den im eigenen Hause verfaßten oder umgearbeiteten  uhr-

p i  ehen  1111(1 H  örfo Igen ciii  gegen  is  i  rkeii aber sie dürfen für sich  

auch in Anspruch  iuu'htuieti.  (laß in  uliu'er hIiiiiehui  da ,  iiu)ghicliste  
getan wird. 

16  



Gtsainthait  Und doch lii  mancher Hinsicht verschieden stellt sieh 
heute im Schweizerischen H  iIIi(ISII mcli  die Frage nach dein Nach-
wuchs im prech- und Progruinmdivnst. Sie bietet auch für die drei 
Studios von  Berotniiiister  gemeinsame und verschiedene Aspekte, da 
jedes St 11(110. hei gleichen Aufgaben. seine Dienste  verseli  i  rtleii orga-
iiisiert.  Ein Doktortitel genügt nicht  minter  als Ausweis für eine  
gründliche Allgemeinbildung, Sprachge w andtheit, Weitsicht  mol  
1  rteihsfähigkeit.  auf die im  Sprech.  und P rogramm d ienst tijilit  mehr  

erziehmtet  werden kann. [)er Programmdienst im besonderen setzt 
eine ausgesprochene Begabung für die neue Kunst der  Radiopho n ie 
oraus,  aber sie Ist noch nicht häufig zu finden. In unseren Studios 

mußte sie ein Kandidat in vollem Umfang kennenlernen, bevor ihm 
ei ne seiner speziellen Befähigung,  entsprechende Tätigkeit  al 
Radioschriftsteller, Redaktor. Regisseur. Sprecher, Reporter, musi-
kalischer Abteilungsleiter und  Programrndisponent  anvertraut  
werden kann. Die jüngsten Kandidaten interessieren sieh heute vor 
allem uni die Reportage. weil sie darin das dankbarste  Betiitigungs -
I e 1(1 zu erblicken glauben. 

Die vorstehenden Bemerkungen befassen sich mehr mit  ileni 
Wort als mit der Musik im Radio. weil intern gesellen  -  auf  dciii  
Gebiet der gesprochenen Sendungen die  hauptsaehmiirhstemi  Seins  ic 

ri gkeiten  z U überwinden sind. Grundsätzlich  gelten aber für die  
Musik die gleichen \V  iiiisehe iiiid  Anliegen. Die  l'rohmteme  der radio-
phonischen Präsentation sind für sie vielleicht leichter zu lösen. 
aber noch seit schwieriger als beim gesprochenen  \Vort  ist die 
Befriedigung der verschiedenartig -teti imiiiikaliehieii All'1)rite lie  auf  
tier II (irerseite. 

as  auf beiden Gebieten im  lkritlit-jahir  getan  ssormlemi  Ist  zn- 
geh 

 

in  ailgenitimier (luiielit dii ti,itli'tthemult-ii AiiI ilhirmimigeti.  
nächst die the  von 

Studio Basel 

Die  l'rograun nient wick Iii ii  g des  ye rga mige iie ii  Jahre, sv ti  st  ket iie 
sveseiithiehmeu  Neuerungen auf. Der Basler  Montag  wurde mit  dciii 
11eginn des Wi ritersemideplans etwas anders  au  fgebauut,  was  sich auf 
eine Anzahl von  Prograinmgattmiitgrim ( Dialektspiele. Ihlirfolgeit.  
Briefkasten usw.) auswirkte; dir  wiciitigsteii  Elemente des Basler 
Program ms  1)1  iehmeri  aber  erhu  alt en.  ss  in auch die  Vert  ei  iii og  der Fix-
tage und der  Fixprogrammne  für alle drei Studios beibehalten  wer(lrhi  
konnte.  -  Besonderes Augenmerk wurde auf  cute  intensive  Pflege 
der  Programiimnquellemi  in nmiserem Einzugsgnhuiet  gelegt;  itebemi 

Im 



unserer Stadt sei bt und den Nachlia rka ii tu uni  kam  i iisbe'.o mm re 
die Innerschweiz in unserem Programm  mit  einer große n  Zahl wert-

o l ler  Sendungen zu Wort. DaLi im Berichtsjahr mehr Kriifte  und  
Ittergieti  als gerecht fertigt für ö f fentlic he Auseinainlersntzungeii  
i-rweiidet werden um ußten, ist eine  andere  Sache. die aber doch. da 

diese Kiirnp it-  sivii selht verstiindlicli  auch aufs Progranimn  all ,  
wirken, erwii lint werden mu ui,i. 

ill  mit  tIer 1Iusik  zu  beginnen, kann zimiielist  die er I mu lie r 
'lat a  cli r v e rin erk t werden.  daß es uns ,  nach ei tu ein lii nge ren U titer-
bruch,  voit Herbst  an w i edei- möglich war, ii ie  Basler  Si,i fo  nie- sowie 
die  großen ( liorkouzerte zu iihertrageu  (111(1 A uifnahtneui davon zu 
machen.  

Zwei  Orchesterkonzerte  außerhalb des iil )l ielten Ralinie,is , r -
dienen lmesontlere Erwiih flung: das iiffemut I idie Gastkonzert des Süd- 

t-st funk-( )rchesters. unter Leitung von  Hans  Roshaud. titid  ein 
Konzert, das wir in Zusammenarbeit mit dciii staatlichen Musik-
kredit Basel veranstaltemi konuteim und dessen  Prograllun drei luriinhi 
irrte Werke von Basler Komponisten  enthielt  (  Robert Suter. Erti-t 
levy, Karl  Heinrich  David).  Ferner  sei angeführt (lie dramatische 
Kantate Die kleine Seejungfrau ' ,  die der Basler Komponist Albert 
Möscliinger in uiiserein  Auftrag  geschrieben hat.  Ali wichtigen 
Li nzeisendungen  sind  zu nennen: Sinfoniekonzerte (Irr AMG. des 
I t rechter Studentenorchesters. des Scala-Kammerorcltesters, Über-

ragungen von den Luzerner Mtisikfestwoehueui, Konzerte tics Basler 
Grsangs'erei us,  der  Basler  Liedertafel,  die 0  bs-rtragu uig der « Vita 
\uova » von Wolf -l'errari aus Luzern Usw. Dazu kommen zahlreiche 
Au fumalimeuu unit  dem  ( )mrhester  der BOG, wobei vor allem Werke 
rwaltlt wurden. die im Repertoire fehlen, sowie Aufnahmen  de-

Basler  Kaniunerorehesters iuuiti tics  Basler  Kammerch ors.  inn  Stadt-
theater Basel wurde die Operette Die Gondoli eri Glbt nuud 
Sullivan  aufgenommen. Die ubrigen Musiksendungen  --- Kammer-
musik.  Solistenkonzerte, Unterhaltungs. und volkstiimhiehe Musik - 
n u rden im üblichen Rahmen weitergeführt. 

Das  tnzerlzalzungsorclit's:er Cedric Dumont  bestritt im gesanhtemi 
138  Stunden tuutci 50 Minuten Sendezeit fur die sciuis eizerischeut 
Landessender,  woran Berotniinster nat urgemiil.l den grüßt en Anteil 
hat (123  Stunden  15 \l in tuten). Überdies wu mdcii versch irdemi en a u-
I a uidischen Gesch I selia Iten Konzerte in einer G e samtda u er  von  

Stunden  zur Verfügung gestellt. liii gauizeiu uialutuu  da  )reiur«trr  

44,"1. neue Stücke in sein Repertoire a UI. 

Am 19. Miirz lu-ganui das Orchester iii Ba,sl ville tutu rusts uuulur  
dem Titel 	Cedric l)tutuiututs Musik- Album 1949  . slur  tummelt vet- 



-.cll ietleiie  Schweizer  Si  il i e führte  (  Zürich. UI I  cii.  Bern usw.)  .  die  
aber leider am 6. April abgebrochen werden  inn  Ute;  unit gro ß en 
künstlerischen und publizistischen Erfolg hat bedauerlicherweise 
der finanzielle nicht entsprochen. 

Im Vortragsdienst finden vor allem die Montagskurse  cute  dank-
bare Hörerschaft. Es wurden die folgenden vier Kurse gesendet 

Probleme des Lebens  ».  von  Prof. Dr.  Adolf Port  manti. «  jeder 
-ein eigener Poet  -_  von  Dr.  H 11(1011  Sitter. «  Claude  1)ebuss  von 
I )r. Ernst Mohr. imd eine  « Einführung in die Philosophie  «.  von  
Prof.  Karl  Jaspers.  Der erste und der letzte  iliesi -r Kurse  ersu-lurnen 
unmittelbar nach Beendigung im Druck. 

in weiteren Sendereihen und  vieleit Liiizelvortragen  kann-ui  iilie  
Anzahl bewährte Mitarbeiter unseres Studios zu Wort  :  Dr. Paul  
Koelner, Prof. Dr.  H. [lediger.  Dr.  A. David, Traugott Meyer. Agnes 
von  Segesser, Dr.  Georg  Staifelhaeh.  Marie Odermatt -Lussv  U. a.  
1  Vorlesungen wurden Werke der  folgetidu-it  Schweizer Autoren vor-
gestellt:  Cécile Lauher.  Ruth  Waldstetter. Blasius.  Rudolf  Graher. 
Ubiii Fringeli,  Walter  Jost.  Otto  helmuth Lienert  u. a. In beson-
deren Rubriken wurden einzelne  Thernat  a zyklisch behandelt  ( Tes-

I  ncr  Kalender. Kunst 1111(1 Künstler.Notier's U  uid  probier's usw.).  
Mit  Diskussio,ze,,  haben wir uns  cute  gewisse Zurückhaltung auf-

(-1-legt, da diese Sendegattung insbesondere von Zürich gut  iiid  
erfolgreich gepflegt wird. Als neuer und, wie es scheint, gelungener 
Versuch verdient immerhin die Diskussion  «  Staat und Gesundheit 
zwischen einer  iuuuu1omit-r und einer  Baler Equiijir erwjil,iit  zu 
werden.  

Die Sendereihe 	Studenten  auti \likrojmltoii 	s  ur(le  bis Futile des  
Sommersemesters  regelmäßig weitergeführt. Es hat sich gezeigt, daß 
unsere Studenten in der Lage  s i nd.  ab und zu sehr gute Programme  
durchzuführen. und daß wir auf diese Weime den Kontakt mit ein-
zelnen wertvollen Mitarbeitern gewonnen haben: immerhin läßt Sieht 
eine regelmäßige Sendereihe auf die Dauer (loch nicht rechtfertigen. 
weshalb vom Sommersemester an Studentensendungen nur noch von 
Fall zu Fall eingesetzt wurden (im ganzen standen im Berichtsjahr 
die Studenten zehnmal vor dem Mikrophon). 

Mit dein Beginn des Wintersemesters begann, nach längerer Vor-
bereitung. eine intensivere Pflege der Hörfolge. Seither findet der 
Hörer an jedem zweiten Montag des Monats eine Hörfolge im Basler 
Programm. wobei vor allein Themen behandelt werden, welche mit 
unserer Zeit und ihrer Problematik zusammenhängen. soweit es sich 
nicht um anderweitig besonders interessante Programme handelt. 
Die  h':rrahmummigrmi  (he- u -rteuu \itrteljalures  können als gut bezeichnet 
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werileli.  Gesendet wurden:  « Fi ti rötitiselier  Festtag 	von  Vat Giel. 

gut1.  Krupp. Aufstieg  unit  Niedergang eines Konzerns:.. von Peter 

von Zahn, und  Der  ewige Elsässer von  Germain Muller.  Bei all  

ii iesen  Autoren  Itanilelt  es sich um  Auslii jider.  Doch  lien, lilien  wir 

uns sehr.  Schweizer  Mitarbeiter für diese  Sendegat  tu  ug  zu  gewinnen .  

Da  aber  gerade  die 11  ürlo Ige  in der Regel eine sei, r I a  ii ge Vu rue rei• 

iitigszeit  verlangt.  iiisliesonilere  für das Sammeln des Materials.  

kii'mnen iii esi' Dciii iii,  U  ugen  sich erst im neuen  Jahre  a  uswi rkeiu.  

I in  Leiw ih'r  Zeit  kam  zu  dcii  regelmäßigen Sendungen aus Eng -

Lititi  klurch  Theodor  Haller)  :nfang  1949 eine ebenso regelmäßige  

Berichterstattung  aus den Vereinigten  Sta at en  (  durch  Dr. heiner 

Gautschv).  Weitere  Mitarbeiter des Studios. fast  aiinaIimslos  

Schweizer, berichten über das Geschicken in andern wichtigen  liiii 

ilerit.  von Holland  his  zum Fernen  Osten. Neben (Leser  Aizsiaiiils-

berichterstattung  stehen die regelmäßigen Sendungen aus  unserem  
Schweizer Einzugsgebiet,  ilie  Reportagen  unit tieriehite  über  Ku,,-

lere uizen tint!  Feste,  Aussi  ei tu  itgeit  n  iid  A  lh iisse  der v  erseb  i  eulenste ii  

Art,  iii  Basel. im Aargau ,  iii  der  !nnersehtweiz.  im Tessin sowie in der  

etsiissischieii  1111(1  badischen Nachbarschaft.  -  Daneben wurden  auch  

all  gentei ii aktuelle Themen  beka nulel  t, so in einer Reihe von kurzen 
Sc  nil titigen verseli ieiienr Frageit  der  Verkeh rserziehu utg.  Im ganzen  

Ii at  (la,  Basler  F:dio  der Zeit im Jahre 1949  mml  260 Beiträge 

gebracht. 
In  dcii Kui(ler•  (1,1(1  Jugendsendungen  wurden  (Lie  jugendlichen  

II ore  r durch  (lie  Sendereihe  i Streiter wider den Tod in die  Wel t  

iler Mikrobenjäger  und  iii re Kiimp Ic  um die Erhaltung  firs mensch,-

Ii riten  Lebens ci nge hilt it.  Zu in  Nat  u  red ehnis  v  ersu cii ten  ei ne A  miza iii  

S  liii  Send  uti gemi  a  iizn regemi :  Freu  udscha ft  mit Pflanzen  von  ii  a  its  

L. Keller. Zurück  zur  iNatiir 	kleine  Hörfolge n  von Oberförster  

ii rist opli  B  rodheek. 	K i  mid unit  Tier 	von Karl  Ste,,intler.  Die  

Si-mulereilie  Kleine  Bildergaleri e ,  die schweizerische Landschaft  au l'  
Briefmarken 	von Oswald  Hi mughioff.  versuchte, der Jugend  ciii Hihi 

'i'm,  der Vielgestaltigkeit der engeren 1  heimat  zu vermitteln. 	Der  

(;„ekkasteii .  ein Radio-Brie fkasten  für die  Jugenilliehien,  wurde 

fleißig  ahgeltiirt.  und die  Auskuti ftsstel Ic  wurde rege benützt. 

Auf dem  Gehiet (icr i)iulekts1,iele  war es  mögl ich, ei ne Reihe 

größerer.  repriisentativer \\crki' tier uueiieti  Basler Literatur zu 

senden, so Stücke  von llerinauimu  Schneider. Gertrud  Leuidorff ,  Remie 

Jiiil let.  Neben diesen  Originalwerken  brachtemi  wir wiederum  Be-
arbeitungen  seit  rift dcii tsche  r Texte aus dem  Schwank-  miii  I  ust si id-

gel)  i et.  ii  a  ru titer  auch ei tu Gast  s,ii  eh der 1)  ia lekt  i'  ieigrup lie  voll 
hadio-Straßbizrg. AIhiiui I'riumgili /vkI,m-.  Hall ,;  ‚miii! \relii . (Irr  mi 

ME 



(iktoher  des  \ orjailr( higoittien  hat. s  urile 	mit insgesamt  ielni 
Setniungeti 	in unsern  Son ntagnaclimii Lagsprogranimen  zu  End  
geführt  nut1  ließ den Hörer in sympatbi.sch leichter Weise am Allta g  
einer Schweizer Bauernfamilie teilnehmen. Die In  nerseli weiz  kaut 
mit einer Anzahl Wiederholungen zu Worte. 

Der Dritte Samstag wurde weitergeführt, vom  herbst  an aber 
in etwas anderem Rahmen: Infolge der Verlegung des Wunsch-
konzertes auf den Samstag wurde einerseits die Dauer des eigent-
lichen bunten  Programmes  auf eine Stunde  heschriiiikt ,  andersei  
konnte diese bunte Stunde nun wieder alle drei Wochen im Studio 
veranstaltet werden. Der Dritte Samstag  »  Ist damit in sein  dritt --
Jahr eingetreten, er weist neben dem Radio-Cabaret  « Saminri - 
lilititische»  das Zwanzig-Fragen-Spiel I  waiß ebbis »  auf. Die  Gesu -hl-
schaftsspiele  mit Fridolin wurden außerhalb des «Dritten Samstag-
an unsern Dienstagen um 19 Uhr gesendet. Der Match  «  Luzern 
contra Dusel endete nach 17 Sendungen mit einem  UiietttSChiC(lrIt.  

Nach wie vor begegnen die  llürspzele  dem besonderen  Interes-,-
(1er llörerseliaft.  Es ist zu hoffen. (laß die Beliebtheit dieser Senile -
gattung  unsere Studios nicht zu einer  « Uberfiittt-ruttg  :s der Hörer 
verleiten Wird; drei his vier Hörspiel st -nd tin  gen pro Woche  -  wir I  
diese Anzahl ist hin und  wi,-d-r  iris slit \rrrrrhr -n  dint ti slit-

schieden des Guten zuviel sein 
Was die  schrifistellenischt- PrnnshniLtissii  ihr  llsir)ir-ls  Isst  mlt  

ist sie, seitdem der freie Verkehr über die Grenzen wieder unein-
geschränkt spielt, etwas reichhaltiger geworden:  iniunerliin  sind 
auch heute noch darauf angewiesen. thematisch interessante  Bhihun -in-
werke zu behandeln. Im Basler  Florspielprogramm  19:19  slII(l.  a 
Vertreter beider Gattungen. die nachstehend genannten Stücke aus  
insgesamt 250 eingereichten und sorgfältig geprüften  Voraclifligeut 
ausgewählt und gesendet worden:  

Clavigo ::-.  Trauerspiel von Goethe (mit Albert  Bassermann  a. C. 
Dies  irae ».  Radiodichtung von Hermann Schneider.  
De r  eingebildete Kranke  ».  von  Molirc,  als Hörspiel gestaltet von 

Franz Josef Engel:  
I)i F'lucht  aller Fluchten • . Hörspiel von Walther Franke-Ritt a:  
Die Stimme  \ictor Ii ugos 	Hörspiel von Hans Arno Joachim: 
Der Nachfolger v-. Spiel von  Joluatiut h3oka 	unit  Albert Ba -sir - 

man  ii  a. G.) 
Mit Beginn des 	intersendepIanes  eröffnete das St  who Basil  

den Hörspielzyklus Das Leben als  Dramatilter.  in dem wirkliche. 
also vom I  elu-n  « ged iehtt-t e Begebenheiten dargestellt werden. Bis 
zutun Jahresende gelangten  tIle  114i-spiele in Der  (Juihekannte you Ciii- 
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\' althir lraiike-[{uta  131111 - \ rrnehtr Siiilrrii 	0 1  

hans  Rothe zur Wiedergabe.  
r*,Ii,  der EI  örsp  je Ire  iii  e Eine amerikanische Tragödie, nach dem  

ainerikanischitti  Roman von Theodore  Dreiser,  dramatisiert von  
W alther  Franke -Huta.  ist der letztjährige  \reridi (  Der innere 
Richter >,)  fortgesetzt worden.  eiiicii umfatigreichen  Stoff den  
Hörern in zehn einzelnen Sendungen von je 30 Minuten Dauer zu  

_rmitteln.  Die  «  Amerikanische Tragödie » trug  iin umt  dem Be-
arbeiter den Vorwurf ein, versteckte kommunistische Propaganda 
zu treiben. Die gewissenhafte  Uberprii lung  der beanstandet  cii  Texte  
durch eine  tinaldi ii migige  Kommission ergab jedoch die  völ  I  ge  Halt. 

 der  Amischuldigungen.  
Das Basler Hörspielrepertoire ist durch zwei  \Ve rkr ri»giii/t  

worden, die uns vom deutschen Dienst der BBC in London als Toll-
aufnahmen zur Verfügung gestellt worden sind: Thomas S. Eliot  
«  Mord im Dom  »‚  und Louis  Stevenson: Markimeim ».  In  jihulirlier  
Weise sind zwei unserer  Hö rspielsen d ungen  vom Südwe,tImik  
Baden-Baden übernommen worden. 

Die Glückskette hat die folgenden Aktionen durchgeführt:  
Glückskette-Schuhspende  (  Wert der gespendeten neuen u  mut  g e-

brauchten S(-huhe: 250 000 Fr.)  
Kinohatzeu,  zugunsten drr RatI  in-Akt  ion  für bedürftige  Ill  i  mule, 111- 

valide  iiuiil  Gebrechliche: 30 000 Fr.: 
Ferien für Schwerinvalide  ( Sununlung  von Marken der  Seiu ri/er  

Reisekasse): Fr. 35 000.—. 
Im Oktober wurde die dritte  Semidereihir  mit  dciii  \h u.  Ltag  dir  

Glückskette eröffnet, worauf die Aktion  «  Kinder helfen Kindern 
folgte, die eine große Anzahl von Spielsachen und Gebrauchsartikeln 
einbrachte. 

Die Internationale Glückskette hat zu  einent  schönen Erfolg p-  
führt. Die im letztjährigen Jahresbericht erwähnte erste  Internatin-
icale Gliiekskette -Sendung hat auf dem Basler Sammelkonto einen 
Gesamtbetrag von rund 400 000 Fr. ergehen. von 43 000 verschie-
denen Spendern. Hinzu kommen 50000 Fr.. die das Ergebnis der 

o  ii  der Redaktion  «  Sport  » aiisgelosteii  Aktion der Fußhaller  uiuuil  
:i  mulerer  Sportler darstellen. Die zur Errettung von Kindern be-
stimmte Gesamtsumme von -150000 Fr. ist. durch Veruit it thing 
ii uiserer Treuhiä nderi  n Pro J  uivent tile »‚ tla-zui verwenil it W()Nl(ii. 

-relisch  und körperlich gefährdeten Schweizer  Kitnierui iiisiitzlitIit 

Hilfe zu bringen. 
Zur zweiten  Gemei nsclia ftsendung  (23.  Dezenihe  r  Italic mi  sich,  

lier  den bisherigen. Sender voll Belgien und ganz  '\  c-I  dtiutsrhi 
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IdiRl 	 D 	Atrtl alt  	 den auf  julie it-  g 

gewiesenen  Kindern; mit  der  besonderen  Zweckbestimmung (Icr  
Eingliederung jugendlicher Gebrechlicher in das Berufsleben hat 
(l ie.  Glückskette  Radio-Basel den  entscheidenen  Anstoß  zinn Bait  
der längst  clriIIgelt(l notwen digen  Spezialwerkstätte gegeben.  l)ir 

oni 

 

der Gliickskette-  Radio-Basel bisher erfaßten und weitergeleite-
ten Geld- und  Naturaispenidrit habit  im giahiiirii - iiii Wert 	nit 

iii  I 	\1I 11niit l' 	 L. 

itti(liO Itrii  

Soweit es die im allgemeinen etwas erschwerten  Arheitshetli ii-

guiligeli hetrifft,  befanden wir uns im Jahre 1949 und befinden 
uns noch  -  in einer  Obergangszeit,  aber wir glauben nicht. daß dir 
Tätigkeit des Studios merkbar darunter gelitten habe. In der Erwar-
tung einer besseren Zusammenfassung der heute noch  (IezenLtrahisitr-

ten Di e nstzweige  richten wir den Blick auf den Neubau des Studio-.  

tier,  einmal vollendet, uns bisher nicht gekannte  Erleicliternugiti  
des gesamten Betriebes bringen wird. lin Mai 1949 aber bedingte (Irr 
wachsende Neubau die Räumung und den Abbruch der bis  dali ii  
durch die Büros der Direktion und des Programmstabes beanspruch -

ten  Villa an der  Schwarztorstralle.  Zum Ersatz mußte. neben Woh-
nungen außerhalb der Studiogebäude. ein ganzes  B ü rohaus  all d-l .  
Effitigerst raBe,  bedeutend weiter von den Senderäumen wie  vo ii 

technischen und administrativen Dienst entfernt, gemietet  werdi-ti  
Die genannten Umstände haben uns nicht gehindert, wertmäßig eine ,  
weitere Steigerung des Berner Beitra ges zum  Heromünster- Programm 
a  nz uist rel)euI - 

ther  die allgemeine Auffassung unseres öffentlichen Dienst 
ist in den Berichten der Vorjahre (las Wesentlichste gesagt wurdet 
wir haben es weder zu ergänzen noch zu korrigieren; denn im H.-
st  rebemi  nach qualitativer Mehrung des Gebotenen  -  im  Raluniemi  il tu 

zur Verfügung stehenden k 1  mist Ic riseimen, tech nische Ii  und  liii  a  mii.i . -  
I  cii  Mittel hat sich nichts geändert.  

Das Programm ist eher noch vielseitiger geworden und  mi  g-

h'  roeltenen  Teil, zum wesentlichsten Unterschied  ge g r iii ii  r  ii. -  it 

it rj aim ren.  auch aktueller.  
Das öffentliche Interesse am Ze it-  und  %Vehgeschrlsiii  ist  liii  Irr  

grg.itwiirtigen  politischen Gesamtlage größer als je. Damit rückt 
auch das Radio als In  formations-  und  Aufklärungsinstrumnent  in  ihi-it  
-Mittelpunkt  ilet' Aufmuerksaimikeit , um so  mehr als es, in marichur  

imziellulg  anders als  di- Pressi'.w rin d irekteres Miterlehir  



l.tiiiiiiiter  Lit 	gill 	veriiiit [clii  kann. 	Seitdtiii the Uiiitliiiiig.'ii  
zmn Ausland unter  dcii  drei  i3eroinunster.Studios  geordnet  sind.  
wenden sie den  Informationen,  Hörherichteii.  Reportagen  usw. aus 
teil  ili  neu zugewiesenen  Läude rn  vermehrt r Au  imerksa  m  ke it  zu.  
Bern i)eriicksiehtigt  in dieser  ilinsichit liesoiiders  Frankreich.  Spa-
nien,  Belgien.  Schweden  sowie  hestininite  Teile von Süd-  itiul  West-
iii'uitschlantl.  die Saar. Nordafrika, Indien und  zeitss cisc  Israel.  
\\  eitere  Gebiet e . z. B. Jugoslawien, stehen auf  dciii I'rogramonl kilmif-

i g er verinelirter AnsI aiidshrziehiiimigeii.  \V85  immer  sich  ila  raus an  
aktueller  Bereichern  iig ties Programnis  ergibt: wir  wissen.  daLi  der  
Blick  iii  die  \Vel  t von einem möglichst  objektiven  ii iiul  im  wesen  t  - 
Ii else ii nor scis svrizerisehie ii  Slandpunkt ausgehs  eis  iii till.  

Wir  lsaln'ii  auch  -., oil jeher betont,  duLl  wir in erster Linie  eirieni 
sell weizerisels cii  Landessender verpflichtet sind.  Das  lied  i  ngt  in der  
Progranimnlial  t  ung  schweizerisches,  wen n  auch  ilurehians mcli  t lokal-
p  at riot iselses II aisdein  und Denken.  jedems  falls  alter  die Pflege der 
Beziehungen zur eigenen Heimat timid ihren eigenen Programm-
quellen alles mit  Ruicksicht  auf die durchschnittliche  Mentahitat 
iiuid  das  Lmpfindeis  der I  lörer  iin eigenen  Sendebereich. In diesem 
Sinne bedeutet unsere Aufgabe: Vermittlung von vielseitiger gei-
stiger Anregung wie von reiner  En tspannung  in Musik und  Wort.  
alles auf  dciii hestniiiglichieui (lilt!  doch Vielen  zuganglicisen Nis can. 
\\ir  wollen  damit  usieht behauptems,  es sei völlig ausgeschlossen,  dalI  
sieh da und dort manchmal auch Kitsch  eiiuziiselsleichen  verstehe  
denn  der  Kampf  gege mi  ihn ist genau so  schwierig wie  der gegen  das  
Unkraut.  Ausgesehi lossen  ist nur die Eu-fiilluiimg  aller Wunsche  nun1  
A 11 5 1)  niche  der 1 1  iirer.  

Wenn  ciii  Schritt auf  dem Wege  zu diesem nur theoretisch 
erreichbaren Ziele getan  werden konnte. so  geschah es vor  alleni  im  
Bestrehen.  auch die rein schweizerischen  Progranumamigelegenlieitcn 
unlighiehist  aktuell zu gestalten. 

Wie wirken sich  (lie  angedeuteten  Bernühsumigen  auf der Hörer-
sri  t e aus I in vermehrt en Interesse, das  sich  dciii  Radio von 

m  it  en der  öffentlichen  I  liSt it  tut tollen timid sicher  Persöuu  I ich  kei ten  (her 
Kunst  und Literatur. der  \Vissenschaft_  Forschung und Wirtschaft  
um1  selbst der Politik zuwendet. Positiv (173(1  liegativ maclit  sich 
dieses Interesse  auch  in der  ö ffentlichen  Kritik bemerkbar  . . .  nur 
leider  noch  zuwenig  imu  der Mitarbeit von  berufene n  dramatischen 
Schriftstellern. I  lomspiehe  werden uns zwar viele angeboten. aber bei 
allzu s'  ielrii Ii  mutet sich eben immer wieder das bekannte  II aur  in 
der  Sim pile.  So ist a uni Bern. (las sich u. a. stark  situ  die  Pflege  des 
guten  Mu uida mt-hi örsp  im.  Is bennüh  t.  immer  noch auf die  flea rbei  tu  mug 



geciglic tel Bühnenstück(- angewiesen.  Vs jr hahi' ii  im  Br rich  t  sj  ah r die 
auch ziemlich magere) Ernte eines 1948 durchgeführten Wett -

l)ewerbs  aufgebraucht. aber einen neuen Versuch gemacht mit der 
Stiftung eines Werkhalbjahres an einen  hernisehen  Schriftsteller. 
um ihm Muße und Gelegenheit zum Studium der  radio -eigenen dra-
matischen Schriftstellerei zu verschaffen. Für die Auswahl an  
hiochideii  I  SChen  Hörspielen ist heute  kei ii  Studio nur auf die ein-
heimischen Schriftsteller angewiesen; aber auch  l3erii  ist sich be-
wußt. daß.  radio1)honische  Eignung vorausgesetzt, das  einiieiniisrhim-
Schri ft t um grundsätzlich in erster Linie zu berücksichtigen ist. 

1  imter  anderem haben wir die erste Radioaufführu n g von Arnold 
11. Schwengelers Zeitstück„Der Fälscher herausgebracht. Dagegen 
umfaßt der noch nicht beendete Zyklus  «  Stimmen der Zeit » einige  
der besten seit Kriegsende verfaßten internationalen Schauspiele. 
Rein uni erhaltende und entspannende und doch literarisch wert-
volle Lustspiele sind heute fast nicht mehr zu beschaffen. Dafür 
stehen anspruchslosere Einakter und Kurzhörspiele. mundartliche 
und hochdeutsche, reichlicher zur Verfügung. Bei passender Gelegen-
heit werden auch solche Stücke angesetzt, doch heute wie von jeher 
nach dramaturgischer Bearbeitung im Studio selbst. Die wesentlich-
sten Beiträge zum  l)erndeutschen  Hörspiel verdanken wir den  h,eriii -
sehen Schriftstellern Alfred  Fankhamist-r und Hans  Zulliger (  In  
Sachen H  iiegsegger »  und  « Löhre -H  aness ).  Das ideale Hörspiel 
aber, das unsern Regisseuren und Dramaturgen vorschwebt, ist auch 
heute. nach 25 Jahren Radiotheater, noch nicht geschrieben  worileim.  
Die Regie hat in der  radiophonischien  Präsentation  II 

ir  der Hörfolge größere Fortschritte gemacht. 

Grundsätzlich bleibt für alle gesprochenen  Seim miii imgeim.  und ganz  
l)ruIulers  für das  hiörspieh.  die Verpflichtung gegenüber der schwei-
zerischen Hörerschaft bestehen. In unsern Programmen will ihr 
geistiges  Eigenlelien  sowohl angesprochen werden als selber zum 
Ausdruck kommen, obschon Sich auch das nur sehr bedingt verwirk-
lichen läßt. Dazu gehen die gegensätzlichen Ansprüche der verschie-
denen sozialen und Bildungsschichten zu sehr auseinander. Noch  ii  im 

in der Geschichte des Berner Studios haben sie sich so sehr genähert 
wie im  Hörfolgezyklus « Annehuibi Jowäger 

 (1 

nach Gotthelf.  lie-

arbeitet von Frust  Bulzli) , der im Berichtsjahr beendet worden ist. 

Es erübrigt sich, an dieser Stelle die vollständige Übersicht  iiinr  
das gesprochene Berner Programm im Jahre 1949 zu geben, da 
im eigenen Jahresbericht unseres Studios enthalten ist. Von I  utir -
esse  -ihm1  hier nicht  mlii-  vielen ständigen Rubriken. die aus keinen,  



J ah resp rug ra ulm mehr wegz u(lenke  U  sind, sondern die N cueru ilgeli 
in der Struktur des gesprochenen Programms. 

Die erfolgreichen (;otthelf-llorfolgen wurden, um uns nicht dein 
Vorwurf auszusetzen, wir wüßten jetzt nichts anderes mehr, für 
laugere  Zeit eingestellt. Dafür begann mit dem Wintersendeplan der 
dramatisierte Familienroman Familie Laederach ' von Kurt Gug-
gemiheim. der jeden zweiten Mittwoch eine hiirfolgeartige Fortsetzung 
bringt. Ein weiterer Zyklus gestaltet c Schicksale des Alltags » auf 
dokumentarischer Grundlage, ein dritter l)ellaii(lelt mnilitiirisclie 
Tagesfragen in tiemi Gesprächen der Troul)iers ain Stamnitiscli 

her Mittwoch als wöchentlicher Fixtag wirkt sich günstig aus in 
der Prograniniplauung auf weite Sicht timid erlaubt zugleich deren 
großere Beweglichkeit im « Programm nach Ansage 'c (jeden zweiten 
Mittwoch). Im gleichen Sinne wurde das «Unvorhergesehene» (jeden 
Montag im Mittagsprogramm) wieder eingeführt. Beides dient der 

citeren Aktualisierung der Programme. so  gut wie die wöchentlich 
auf eine halbe Stunde erweiterte « Woche im Bundeshaus ». Die vor-
jahrige sonntägliche Sendung Es geht uns alle an » wurde durch  
lie ebenso anspruchsvollen Betrachtungen über geistige  UU(I pOhi-
urlie Strömungen der Gegenwart in der Sendung  cc  Die Waage 

abgelöst. Ebenfalls neu sind: die  cc  Tribüne der Öffentlichen Mci-
U  mug (Aussprachen  übe r schweizerische Gegenwartsfragen). die 

E uubrik « Nette I horizonte (Orientierung jilter Wissenschaft und 
lu rsrliumug) sowie c Das öffentliche Interesse »‚ das der Aussprache 
Über u misere politischen. wi rtsehi aft I ich cii Lili  d  ii ale ii Tagesfragen 
gu'widmnet ist. 

Auf dein Gnl)iet der Ilörfolge silld die Seuuluiugriu « Paris im 
/.wicl elt » und der große Spanien-Zyklus sehr brachtet worden. Neu 
begonnen (timid noch nicht beendet) wurde ein Zy klus über Indien. 

Das alles könnte vielleicht den Eindruck erwecken, die unter-
haltenden Sendungen seien im gesprochenen Programm zu kurz ge-
kommen. Die großen  Kabarettsendungen der Vorjahre sind aller-
dings (möglicherweise nur vorübergehend) abgebaut worden.  \\ 
findet  sich Ersatz dafür ? Von Zeit zu Zeit  mi  Magazin :c  Nüt für uut-
guet  c. zum Teil in mehreren erfolgreichen Wettbewerbssendungen. 
in sermnehrteii Auf nahmen bekannter Varit1ékiinst her und in ver-
..i'hiietlenieui  c Bunten Abenden :- au dcii Berner Samstagen, wobei tut' 

heitere, thematisch aufgebaute berndeutsche Sendereihe c Man muß 
die Feste feiern, wie sie fallen  cc  (von Paul Schenk) hervorgehoben 
»ui. Bunte Unterhaltung brachten aber auch der (nocli nicht be-
i'umdete) Z y klus Wie fremde Völker ihre Erste feiern » und die 
Sm'iidereihit' « Lieblinge des ausliindisuluemi I Iörrrptihlikunis 



run mali  (la., J  hit ji rogramm ruirs  einzigen Studios  liber-

blickt, so erstaunt man immer wieder über die unabsehbare Zahl von  

durchgeführten Sendungen. Die Musik nimmt dabei durchschnittlich 
zwei Drittel der Gesamtsendungen ein. Alle Musikgattungen sind  
tialiri  vertreten: Sinfonie, Oratorium, Kantate, Oper. Operette,  
Kaniiiiermuaik  in allen Gattungen, Lieder. Duette, Terzette. alle  
Formeit  von Unterhaltungsorches tern:  vom ländlichen Zither- 111141  

Handharmonikaorehester  bis zum sinfonischen Jazz und zum Unter-
haltungskonzert des Sinfonieorchesters. Dann alle die  manmiigfaltigeii  
Formen der Volksmusik. Die Anwendung aller dieser Musik  fornieii  
i tu Rad  lOJ) rogramm  schließt eine große Verantwortung in sich:  lii  
erster Linie ist es Aufgabe der Programmgestaltung, in diese  briiii  
Radio nun einmal notwendig große Anzahl  (lCS  Gebotenen Ordnung 
zu bringen. Das alte Problem der Radioprogramm-Gestaltung stellt 
sich immer wieder von neuem: das Bedürfnis des Radiohörers nach 

Musik zu jeder Stunde in Einklang zu  hringeii  mit der Ehrfurcht  
%iei,  dem. Kunstwerk. 

Das geschieht in erster Linie dadurch. daß musikalische  Kuii -t  -  
werke in einen  Programmrahmnen  gestellt werden, der ihnen  emit -  
spricht; dadurch, daß das große Kunstwerk nicht allzu häufig 
bracht wird, so daß das Ertönen einer Beethoven-Sinfonie oder  eim,s-

Schuihertschen  Liederzyklus immer noch für den Hörer ein  Ertig- 

mii  bleiben und als Ereignis wirken soll. 
Studio Bern hat im Berichtsjahr dieses alte Problem wieder neu 

zu lösen versucht. Es wurde einmal der Versuch gemacht, auf jeden 
Kommentar zur Musik zu verzichten und die Musik durch sich selbst 
wirken zu lassen. Dafür hatten wir anderseits auch hie und da den  

Miii  zu einer Pause. Besonders bei Sinfoniekonzertübertragungen 

war es einer großen Zahl von  Ilörerit  willkommen, die Konzertpause  
unausgefüllt auch im  Radioprogranim  wirken zu lassen. 

Studio Bern bemühte sich auch im Berichtsjahr wieder, eine 
Reihe von vergessenen Kunstwerken neu zu entdecken. Wir nennen 
hier nur wiederum drei Ursendungen von Schubert-Opern: « Der  
Spiegelritter  »‚ «  Die Bürgschaft ». «  Des Teufels  Lustschloß . Dazu 
wurden eine weitere Reihe von Werken durch unsere Studio-Oper 
der Vergessenheit entrissen, z. B.  -  Hans  Sachs» von  Lortziiig.  Der  
Postillon  von  Lonjumean  » von Adam.  « Libussa »  von  Sinetamia  usf.  
Die Berner Studio-Oper durfte übrigens im Berichtsjahr auf ihr  
2 0jiihriges  Wirken Rückblick halten: Im Laufe dieser 20 Jahre  iir 

deti  über 300 Opern zur  radiophonischen  Darstellung gebracht. 
Bei der zeitgenössischen Musik verfolgten wir wie bisher (las 

Prinzip einer  orgfiihtigrmi  Pflege  ill  rimizeili atisgewahiltemi Semimlun- 
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gen. Mit  rim, \\ timtm'r)rogr 2i ii1ui  191)  ln'gaimiim'ii  \% 11 -  eine  1{rmhe miimtmr 
mi 'ni  Titel « Neue Werke von Schweizer Komponisten eher jungen 
und jüngsten Generation  ».  Es wurden  ahmer  auch zwei größere Kom-
positionsaufträge im Berichtsjahr durchgeführt und zur  Urau f f ü h-
rung  gebracht:  Luc Baimers  Walliser Legende Die Glocke  dc. 
UmsehLofs Thieodul ‚  nach einem Text von Hans  Rveh,  und zwei 
..E. Meer-Ballaelen  von Heinrich  Stiterineister. Die  i'iihr  im  

I'm -leer '1 und  «  Fingerhütchen  
In der Kammermusik  durft en wiederum eine ganze Anzahl  iiei-

bekami lit  er. vergesse her, aber wertvoller Werke unsern Hörern vor-
gestellt  erdee,.  Sicher ist auch vielen  Lielilmalmert, you  i stiller 
Besinnung  lie  Fortsetzung unseres  Zyklus mit  dcii II ayd  mm sei  elm  

St  reiclimlila  riet  ten  will  ko,nmeii  gewesen.  
Die Pflege der  seIm weizerise'hen V0l ksinusi  k, von jeher ein I  meso  mm  - 

eleres  Anliegen iegeiI  unseres Studios, durfte wieder einige neue Anstren-
gungen verzeichnen. Verschiedene Mit a  rh,eitrr  suchten uns  MelomI  i i- ui 
in Bergtälern  u  mid absei tsl iegenden  Gebieten au  fz usehi  reibe,, oder 
stellten uns ihre bereits durchgeführten Sammlungen solcher Melo-
dien zur Verfügung. Andere Mitarbeiter wiederum  inst rinneim  t  ierten  
diese Melodien in einfachen und schlichten Sätzen, in welchen  

Formen wir sie dann durch Berufsmusiker  ZLI  Gehör brachten. Auch 
wurde die Wiedergabe sämtlicher Lieder aus (her Sammlung  « Hüsch-
garten im Herbst 1949 begonnen. Unsern mitwirkenden  Jodel-
chore-n und Solojodlern konnten wir eine Reihe neuer  vol kst iiinl idier 
Kompositionen zum Einstudieren in Auftrag geben. Das schweizeri-
sche* Volkslied w urde besonders von dc-a  Gemischten-.  den Frauen- 
un d  Mii  tue  rchliiremm  aus Stadt und Land linse-res Ei  ni. ug sgm -bi  m't  •'s  zur  
Sendung gebracht. t.  

fit der  Klaviernmusik  wurde das  hiauiptgewim-hut  auf die schirmt zu  
hörende Musik für zwei Klaviere gelegt, ohne doch 	zw cilia tulige lu  
K I  avim'rnu,isik  zu vernachlässigen.  

Eine ganze Reihe von  hiindhicliemi ituiel  städtischen  Instrumental -
Ensembles sorgten auch dieses Jahr wieder für Unterhaltung 1111(1 

Entspannung. Zu ihnen gesellten sich I imstruinieuital-  und  \okal 
nhjsten.  wobei zu den bekannten und gewohnten Namen wieder  

ei n ige miene  Kräfte hinzugezogen werden konnten. 
Sendungen ans Thitir,,  Biel,  Sohothurn, Frvburg.  Burgdorf legten 

Zeugnis ab vom  meisikahise-hen  Leimen  titimi  Strehen dieser Städte. 
Der Musik ins  Raeliourogranmnm  obliegt aber auch chic oft nicht 

I  rich te  Aufgabe. das gesprochene Programm zu umrahmen. hic  iiiiel  
da auch es zu unterbrechen  timid manchmal auch zu  mitit ermal  en, H  icr 
lim-ge'mm  sei sie-Im'  tmum . im ‚itmerschulossemim-  (e-stahtnuugsniögliclikm-ite -n_  ml:,L 
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titait  wohl  sagen kann.  jede  Seitilutig  sei  ciii itt'iier \ersurli.  Mischung 
von  \\ort  und Ton  stellt ritte besonders  etitwit'klungsfahige radio-
1ilioiiische  Form dar, deren Pflege nach wie vor unsere Aufmerksam-
k  cit  gilt Ein Beispiel solcher  Wo  rt- F0ii-\ erlii ndung  ist unsere  iteuc 
Sirilertilir: \Ioiart lilirti  im Spie g el dir  l , aituliitiltrirlr  

Studio Zürich 

litt -Mittelpunkt des Zürcher  Sendeja h res  standen die Feierlich-
keiten zur Begehung seines 25jährigen Bestehens. Sie fielen zu-  
sammelt mit der Schweizerischen Radio-Ausstellung in Zürich und 
mit der Feier des 200. Geburtstages von J01. W. Goethe. Um diese  
drei Daten herum gruppierten sich die Sendungen des Augusts, 
während dir tics lii iii  s im  Zr irin ii  der Zürcher Juni'  l'r'.t isti ('lien  

standen. 

\elo'ii tlis'rri litullragelloltu Staniturti itt1 Programznbild  stand  
tia-  fast unübersehbare Feld der regulären  Bauznhestiivitle,  nach  
Galtungun III (;riippin itt iiiztiti'ziceialt tim1 ratlililtehi und zeitlich 

geordnet.  

Pro g r:iittiiiliili isitiW :tiit 	liii  g uten  Lrfaliriiit g ezi  de-  \ itrjahris 
writer  aufgebaut. Besonderes Interesse schenkten auch wir der  radio-
eigeiieit  Form und der Aktualisierung aller Programme. Die Zufalls-
sendung, wie sie  elicit  gerade angeboten wird, ist  %Ohlstaul(lig VII-

sehwu ii  den;  ai leni  liegt eine weitgehende Planung tung  au I langt. Sicht  
zugrunde.  I)as  gilt auch für das  Studioorelzesti'r Beroinünst er, das 
unserem Studio zugeteilt Ist und für  usa  sein  Oherleiter. Dr.  Her-
mann  Schercheit,  die Programme auf weite Sieht plant und unter die 
ständigen Dirigenten  uu(l  Gastdirigenten verteilt. Unter den  sehuwe; 
zerisrlieui  Dirigenten, die mit dein  Studio o r c hester  musizierten,  itch-
itt-n wir: Edmund A  ppia.  Genf; Gottfried Becker, Basel; Fritz  Bruit ,  
Morcote;  Robert F.  Denzier,  Zürich, Richard  Flury , Solothurn, Oskar  
Kromer.  Winterthur; Alexander  Schaichet,  Zürich; l',rich Schmid, 
Zürich. Unter den Nachwuchsdirigenten. denen Gelegenheit gegeben 
wurde. ihr Können unter Beweis zu stellen: Andreas  Briner.  Zürich: 
Max  Hengartner. Riiti;  Erich J. Kaufmann,  Brig;  Gottlieb  Lüthy , 
Zürich: Peter  Maag , Biel,  Edmond  de  StoLitz,  Zürich;  Silvio Varviso.  
St. Gallen. An bekannten ausländischen Gästen durften wir in  till-
.,eren Sonutagvormittagskonzerten  u. a. begrüßen: Ernest  Hour, Mul-

house:  I  vu  Cruz. Lissabon; Otto  Kleniperer,  Berlin.  Edouard  Linden-
berg. Paris; Mario  Hoasi.  Turin; Herbert  Sandheng.  Stockholm;  Jainie 

Sit vs.  Lissabon.  l_oomi Zighiera.  Paris, 
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\\ iederuin  beteiligte  sich  Radio  Zurich  an den  Ziircher  J uni -

lestwoetieii unit  stellte sich dabei  betont  III ileti  Dienst  schopferi-

ciieii Ku l tursch affens.  In einem  Orchesterkonzert  brachte  Dr. 
ieliercheii Werke schweizerischer  ieitgetiossiseher  Komponisten 

zu Gehör:  Hans  Brunner.  Arthur I  lutiegger. Edvard Staempfli. Ilans  
St  iitler,  H  oge  r  Stint ax.  Unter  LeitUng  von  Hermann  110 fmanii  brach e 
der Zürcher Radiochor,  uiiterstiitzt ihurdi  (las  Wintert h urer  Stadt-
orchester  und  pronuiuuente  Solisten.  With  Burkhards  Oratorium  .  Da-
Jahtr  zur  Seuiduuig ,  und als  liorspiel  (im weitesten Sinne)  sendeteti  
wir  I)autiets  v. Arhsieuine . iii  der  (bersetzung nun1 Radio b ear b ei-

t ung  von Arthur  \Velti  und  unit  der Musik  V0U  Georges Bizet. Studio-
o  reliester,  Radiochor  iiuiil  [hör  spielensemble  arbeiteten unter Leitung  

on  Hermann  Hofmann  und Arthur  Welti. Ergiinzt  wurde dieses  
P rogramm  durch ein  Kammerm u sikkonzert.  das  Werke  von  Jean 

Uiiuet.  Arthur I  loruegger.  Frank  Mart in.  .&lbcrt Moeseluinger  zu 
hör brachte. 

Ei  uusere Eksiiciue  in der  ().sIseIl ireiz  wurden fortgesetzt und  lit 
rarisch-musikaliselic Auffiiliruuigen  auf Schloß Berg, im Schloß 
A  reuleutiuerg  1111(1 vor  (leni  Rat haus zu  Bischofszell  veranstaltet. Au 
allen  drei  Auufiiiii ru uugen  nahm die Bevölkerung  der  Gegend I ei 
haften Anteil. 

Auch der Propagierung des  Schulfunks  wurde alle  Au1merk.auii-
k  it geschenk  I. Mitglieder  der  Zu  rcher  Schulfunkkommission  oder 
der  l'rogramn hit cit ii uig  referierten  in  dcii Sersa inni Iii uigeui  der  Schitl-

La1iitel  von  tJster  und  Hinwil,  die anschließend  ausgewahilte  Schuh-
)iiuu kse hiduu uigen  anhörten .  

Auf  dciii  Gebiete des  !Iörspu'h's könuueui  wir langsam wieder auf  
die  große  internationale  Produktion  greifen, ausgezeichnete Ar -
lieiten  deutscher Autoren,  aber  auch solche englischer,  amnerikaiti-
-hier. italienischer.  standen  uns zur Verfügung.  Die  schweizerischen 
Dramatiker waren  mit ein paar guten Werken vertreten. Wir nennen: 
Kaspar  Freuler: «  Anna  Göldi 	Werner  Rud. Beer: «  Die heilige 

Giorgione 	Rud. Eloeshi :  Der Fremdling  :  Max  Werner  Lenz: 
Kismet  >  Als  ciii  immer  noch wi rksaunes  Hörspiel erwies  ,ich  tier-

uuianuu Kessers  Monodrama:  «  Schwester  hienriette .  das.  unit  Maria 
I i -eker  in der  Titelrolle.  neu einstu diert  wurde.  

iii  einem eingehenden Referat. dem eine  interessauute  Diskussion  
folgte, wies der Stellvertreter  (I('s  Direktors.  llauis Bänninger.  im  
Zürcher  Schriftstellerverein  au I die Unterschiede zwischen  l3ühineuu-
si lick  und I  hörspiel  hin  und orientierte  iilier (lie  besonderen  Bedi ii-
L'uuutgeui raulioilraiuiat.i.u-iueui  Schaffens.  

HE  



I.  iii dicstiii  litlitt» lilijiu Ist-  7.Lt  gehrt).  uainiteit  wir  ntis  all]  

des Jahres an eine Reihe schweizerischer Schriftsteller unseres  Pm-
granimgebietes  mit, dem Auftrag. uns Ideenvorschläge für  ilörspich  
einzureichen. 15 Autoren sind die-,ein Rufe gefolgt, und  hahcii  u 
ihre Exposés vorgelegt, die mit unseren Ressortleitern  titid Regi--

seuren  besprochen wurden. Die Ausarbeitung  uni1 ii ttt tid  
dieser Arbeiten fällt ins laufende Geschäftsjahr. 

Auf dem Gebiete des heiteren zyklischen  Flurp irIr  huh  cut  
mit der Sendung  « Pohizischt Wäckerhi »  von  Seltaggi Streuli  einen  
vollen Erfolg buchen. Von Mal zu Mal findet diese intime Chronik 
einer Familie  nut1  eines Dorfes, die so mitten ins Leben hinein  grei  I 
und Menschen darstellt, wie sie jeder kennt. vermehrten Anklang. 
und mit Recht durfte daher der Hörspielpreis des Zürcher  Stuiuhi. 

pro 1949  ticni genannten Verfasser zuerkannt werden. 
Allgemeiner Beliebtheit erfreuten Sicht auch immer die  1)iskn 

sionen .4:ii  runden Tisch. die nun von Adolf  Brunner  geleitet werden. 
nachdem  Dr.  Samuel  Bäciihi  das Radio verlassen hat, um einem 111 
als Lektor für deutsche Sprache an die Universität  uppsala  zu folgen 

in immer zahlreichere Programmsparten hinein tritt (Liese Form 
der Diskussion. ins Echo der Zeit wie in manche Frauenstunde, wir  
denn überhaupt die Auflockerung der Form ein besonderes Keim-
zeichen vieler Sendereihen ist. Verschiedene Beiträge werden durch  
akustische Beigaben. durch Musik. durch verbindende Texte. zu 
einem Ganzen zusammengefaßt und als  Radioivagazin.  als  Radin-

feuilleton  präsentiert. Wir erinnern an Sendungen wie 	Entdt'k- 

kungsfahrten  in alten Zeitungen»,  «  Kulturgeschichtliche Hörfolgen  
über die Früchte  »‚  Kleine Geschichten von schönen Gedichten  

«  Europäische Landschaften im Spiegel der Dichtung  .  So 
wir  .  an die Jugendstunden  «  Die Antenne  »  usw. 

Zahlreiche zyklisch wiederkehrende Sendungen dienten der In-
formation, der Orientierung über ein bestimmtes  Wissensge b iet Ka- 

Literarische Bulletin berichtete jeden Monat über das litera-
rische Schaffen der Schweiz und des übrigen deutschen Sprach-
gebietes,  «  Das Rampenlicht » orientierte über (las Schaffen unserer 
Bühnen- und dramatischen Autoren.  «  Piste und Stadion hielt die 
Ereignisse auf sportlichem und turnerischem Gebiet fest, im  «  Eu in-
panorama »  wurde auf bedeutende Leistungen der tönenden Lein-
wand hingewiesen, Der musikalische Beobachter  :--  orientierte  illur 

the  Geschehnisse im  Musiklehen,  «Aus dein Notizbuch des Reporter-
gab Gelegenheit. auf kleine Ereignisse hinzuweisen. die für eigen t -

liche Reportagen zu wenig ergiebig  ur -n.  di- kiuui-li-cLe 

sihuiihIigtu  5h mit Kunst und  Kiiristheriu.  
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Auf  unit  Gebiet.,  der eigentlichen  Reportage wurde  ciii titni 
sender  Zyklus  deti 	Betrieben einer Großstadt  »  gewidmet.  Viel 
Anklang  fanden (lie  beiden  II örfulgezv  k  len  am  Son utagvorni it  tag.  
(lie  einander  alilosteti, 	Europitiselie  Landschaften im Spiegel der  
D ichtung 	tinul  v. Briefe der Weltliteratur  ' ,  die  j.'wei leit  uni ein  lie- 
tin)mtes  Thema kreisten. 

Damit sind nur die wichtigsten Bausteine  lür  (las  Rudio1irograiuni  
des verflossenen Jahres genannt sie alle  initeinaiider  zu verbinden. 
durch weitere zu  ergiinzen  1111(1 so ein harmonisches Programm.  
gebilde  erstehen zu lassen, war auch dieses Jahr die Aufgabe der  

Programmsc h affenden,  von denen jeder sein besonderes Pflichten. 
lieft hatte.  Erwiiliiieii milehiteti  wir noch die steten  Beiniiliungen  uni  
(lie  Pflege unseres  D ialektes mid  uni Sendungen aus  etein  Gebiete 
der Volkskunst. des  Vol ksl irub's  usw.. wie  eit'uin iiberhaupt  das stete 
Bestreben dahin ging. die  Programme  im  Volk  zu  verauukern  und  ails  
diesen immer fließenden  Quellen  zu  scIlop  fett. 

In der Betreuung der Osi.selzu'eiz  versuchte man im vergangenen 
Jahr einen neuen  Weg  einzuschlagen. Auf Wunsch der  iteti gegriili. 
uleteii Programmkoinniissioti  der Ostschweizerische n Railiogesell.  
schalt wo rd en  im zweiteii Ii  a I  bjahu  r ei  uuzei  ne  ostselt  w  cizerisehe  
Abende  durchigefiihrt.  die ganz nur  ostschweizerischer  Kunst und 
Kultur galten und, soweit als möglich, mit  Ostschweizern  durch. 
geführt wurden. Es zeigte sich aber bald. daß diese  Lösuuuig  nicht  din  
erhofften Resultate  brachte  1111(1 eh e  Ahieuuuie  Gefahr liefen, allzu 
gleichförmig zu werden oder  mi  Lokalen  stecken zu bleiben. Sie sind 
darum auf J  ahreseuude  w  ie(lt'r  a u fgegeben  worden zugunsten einer 
Lösung.  uber  die im nächsten Bericht zu referieren  seiii  wird. 

Ganz eingebürgert haben  sich die  Sendungen  für die Räto. 

romanen. (lie  ZU  emiuern bleibenden Restatitltt'ii  der  Zürch er  Pro- 
gramme  geworden sind. Sie haben nicht an Umfang. aber an I  nteii-

sitiit.  an  i  nhaltlicluer iuuiil  formaler Bedeutung zugenommen und 
gezeigt ,  daß neben  dem  unerschöpflichen Volkstum  Romanisch-Gra u -
bü ndens  nun auch  cute  Generation bewußt Schaffender heranwächst. 
die auf dem Gebiete  der  Literatur und der Musik neue 1111(1 originelle 
Leistungen aufzuweisen haben.  din  sich neben denen der  an dern  
Landesteile sehen lassen dürfen. 

Weiter ausgebaut wurden auch  (lie Bc:ie'/zsinge,z  zum  /lllSland.  
Für Dänemark, Ei 11111 an ei,  Osterreich,  Italien.  (;rieclueu Ia uud Italien 
wir  besondere  Korrespondeuuteuu uuuud Ilearbei ter.  die immer wieder  

 berichten. 
   	ilnuler  die politischen und  wirtschaftlichen  Ereignisse  iii  diesen  L 

d em    	Zn  iii  ne  ii   	sieht chic vielen  aush änul ischen  Be- 
sucher  der Schwe m  die  tuteist iii  Zili*]( , It Statöuuu lilitchell um1  von  



iltuieii till  groEcr I  itl  zur  BereiuIuuiituig  Illustrer  Programme lueuati - 

gezogen wird.  «  Echo der Zeit 	nun1 « Giiste Ziiriclts »  weisen  dciii  
auch immer wieder Namen auf. die einen  europiiisehen  Klang  haluti  
mid von denen hier nur ein paar genannt seien:  the  Politiker  Graf  
Coudenhove-Kulcrgi.  Bundesminister  Prof. Ehrhard,  die Schriftsteller  
l;dzartl Schaper.  Alfred Neumann. Karl  Scheffler. Jean  de la  V1-

rende.  Richard Katz. Alfred Polgar.  Bud. Alex. Schroeder. uhit 
\hitiLsr l;iik t*rii .I.ii - eih \\ ittri -r ,  \uuuul luriiit. (.zI :\iulu.  
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2.  Sottens  

Considvratious  LVIl ('l•(II('S  

La  radio. iiiirou dc  I  eveti iiiriit. rst eoiiditioiitirr,  of]  le tieviur. 

juir reitaines I,io(les tiii jour  ei par  liniportanre qne prennent  wo-

iii  en tu  iiincii  I  it'  probt  'ine d'ac  I na  Ii ti', irs liii  cl  nat ions  du  goü  I  

general. voire  par  des  tendaners saisoniii'res.  Elle  ne peilt  tre 

tati(iIir.  Eile in' peilt  s'eniernier datis ime tonr divt)ire. Considér".'  

en vertu  de ce  truinie. I'annt'c radioplionique  194 0  mt marquft  

r de  Pl  US  grandes intolerances que eel irs qni  se  mani  festeren  
J)ezulant ies années precedeutcs. Ce fureul surtout irs Cmission-
(liitl iiaiitC  et  tie  &bats qui  en  snhireiit Ic contre-coup. Alors qur 
ijinuiediat apr's-gtierrt' avait redonne  an  public  im grand appetit 

dc I Wert t.  la  roujonet iire qni snivi  I  ret  eilt  housiasine fixa  k:,  

opiiiioiis cii  des  hi11 ites pills Ct roites, rest reignan  t  tin inCine COtiJ) 

la  tolerance  des  olees dautrui. C'est  nur  ties raisons pour  I r !. - 
lies  il  fall  ut, pour conserver son flit'  de  vie  an x Cm  issioiis d'ar-

tualilt" ,  se  dCtoiiriier  de  certaitis domminies oi ie uiieio 1uiitit 
iii  I  rer librement encore ii  y a  trois on qnatre  aus.  

IJ ii ant re l)iICnoiilCuie.  en 1949.   cut  des  roiisCqiie,ircs duii  t   Iv-

slinhos  dc Sot tens tin rent  I  ciii  r  corn pt  e da  us i'Cia liura lion dc len  r  
prograiiuiiies. II s'agit  de la  grande portCe  des  pastes Ctranger-'  

p  uhi iei  t  aires.  Ces dem  iers. pu isaii  t  len  r  tioii rn Iii ri' art  ist  iq  ne du  ii 
(Ic  grau des  ca ij  tat es,  jouissa nt dan  t  re part  de  fand, ( procu rCs  par 

a  piululicite  an  micro) dc  1)1115  vaste envergiire tine irs niItrcs.  out  
CtaluI  i  iargemen  t  ienr ehanip decoute sur  ha  partie tiEuro1ii' (loll  t  
notis soninies. Ccci oblige les studios rotuands  a  s'attaeiier  surlotit  

a  iix  gen res  dc  peogranunes  qui leur perniet tent tic jonir  de  t- oiui-
paraons favorabies. Si ion  en  juge  par  ics mill iers  de  let  I res  

(Iii( IIO11S eiivaiciit les auditeiirs etrangcrs, force est datlincttre qnr  

rette  tuCt iimiu' est  banne. La  vaste iiotoriCtC  de  Sot t('ns. (inc  m  la  

ii  na  Iii  C du-  srs Ciii  iss i ans t  hCüt rates on uuuii iira irs. ru' Ic mt iCre.  Of]  

1)1(11  sell lehicitur.  surtout  cii  ve tI'liips ot•i  ha  radiodiffinion  a  



reconyrr  se ,, forces tiati.irellcs (inns tons les pays étrangers  (k  
lEnrope oceitientale.  

En 1949.  plus encore que  par  le  passé.  les studios romantls ant 
itionté enseitible plusicurs emissions,  en se  pliant  a  tine rationali-
atiOu tin travail. source tFécottomies. Précisons - pour certains 

qiti tie eessent  (IC  parler d'opposition - que les relations  entre  
Hadio-Lausantie  et Radio-Cenevc soul exceilentes. II nest aurun 
fitige qui  ne  soil aussitöt aplani  entre  les deux (iirections. Aus'i 
pent-on dire qite ics studios romantis  se  eounpletent heureusemetit 
[tin la utre. grace  a  [actuclir rCpartitiou  de kurs jmirnCes tt  de 
curs ('tirt. uItni-ion-. 

('IlIISSI011S IiUSl((I/eS 

1(Iiiit( sto! j)I1Ofli(Ue 

1)ans Ic  plan des  emissions SyitipIioEuiqUcS. l'année  1949 a  vu  In  
fiji  du  cycle  des  iniages n,usuale.c d'IlIrop(' qui avait obtenu. 

depuis detix annCes, tine  forte  eronte.  Des  lautoitine  1949,  Ic  Studio  
de (;e.- a  (-otupkt  einen t  change  In form nie  des concerts  en  
tuiuiio:  au  lien  de ottiposer tin prograninic formant nit tout 

roiiituie t'eia reste Ic cas  des  concerts  de lahotiutement (it- I'Orchesrre 
de  1(1  .Sis.w rom it ii  Je  tiotis avons prCserito"  des  rtivres pour cites-

ittCmes. sans lieu apparent  et se  faisant contraste  (IC  prCférenee. 
Cette itouvelle conception  des  soirees sytuphottiqutes est née  dune  
observation (iC  110115  avons  fite dc plot cii  plus  fréquetnunent ,  
i  savoir qtie  in  unajoratC  des  audit curs nCcon ti-nt quune partit -
du  COlt cert  ei  qticn con équien cc  il len  r im  porte  peu quun  e  ce., uvre 

rota itt  1(1  11t. par  CXCIII pie.  fasse  une hen ren  se  transit ion  entre tine 

Symphonie  (IC Mozart ei  title ,  Image  (IC  L)eluissy.  Comme les auinCes 

prece(ie1ut(s. l'OI{  a  participC  a  on nounbre considerable d'Ctnis-

sbus  et  denregistrenients dans irs genres It,s  plus  varies:  ceuvres 

svItiphoni(Jues ciassiques. rouuantiques.  modernes.  eontemporaines. 

uttitsique dc t'ariCtCs  ei  de divertissetnent.  jazz  syinphotiique. (-This-

sions  1y  riques. decors musicaux pour it- s  radiodratnes  ei  les jeux 

radiopluoniques. etc.  A  part ies chefs tuttitrCs  du  studio  de GenCve.  
MM. Ernest  Auusermet. Edittond Appia. Isidore  Karr.  Les auditeurs 

de Sottens ont cu  1  occasion dentendre Ies interpretations d'autres 

chefs snisses :  Ernest Bloch. Samuel  Band-Jiovv. Pierre Colombo. 

Jean Meylan.  Igor  Markevitch.  Robert- F .  I)euiIrt ,  Robert  Gugolz. 

pius  des  chefs Ctrangers :  Carl  Scituricht.  Wilhelm  Furtwängler.  
I  Icrlirrt  von Karajan.  A lbert Wolff.  Fernand  Ouluradous. Atan! fo  
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Argenta. Max Deutsch. Vaelav Nelhyhel. Henry  Swoboda. Daniel 
Saidcnherg. Georges Hoyen, etc. i'arntj les coneertistes. trot) noin-
lireux ii iuutnérer. relevons quune beureuse proportion a ei  
Ciablie  entre artistes suisses  et Ctrungers. mais sigtialon Ja pléthorr 
genCrale (irs  virtuoses dont les ohres dc collalinration   61ondent 
lbS biirraux. 

Conitue Irs années prfcf(Jcntes,  Je studio  de Gctiive  a con,acri 
dc nomhreuses heures  de preparation  et (lelniSsion  a des auvre 
tiouvelles. Citons Ja creation ties  tpiivres de roiupositeiirs susses 
Lu petite sirene, dc Fernande Pey  rot. Je  Client di t  rergcr.  de Louis 
I'tatitotii, Trtptvque,  de Roger Vuataz Pour ii  ‚z  Pro,netliee en- 
elsasri. dAloys Fornerod  et Je Golgot ha  dc  Frank Martin viiii. part  i 
dc Genêve. s'apprCtc  a faire tine carriere imioutliale. Signalons aussi 
la premiere audit ion du'uvres symuphoniques d'anteurs anriens  

J arqties Auhert, Jean-Joseph Mouret. J -Cbs. Vogel et des contenillo-
rains taut suisses qu'ctrangers: Jaqtmes-1)aleroze. Ernest Bloch. Henri 
;flgllt'ilin, Arthur Honegger. l"rançois Marescotti, Joseph Laub&r. 

Bernard Reichel, Jean Binet, Robert Bernard. Pierre \\i.ssmer. Mali-
piero. Pomilenc. Hindeniitli ,  Bartok, Strawinskv, Alban Berg, Mar-

mum, I Imilteami, Vellonts ,  Elsa  Barrain, Mi.rgier, Pendleton, l)upii  i.. 
lioudeville, Canteloube, Fraricais. I)elanno'. l)ello Jojo. Don Cilli.. 
Castro, Chavez. Piston, Pasche. Priauls  Rainer. Mica, Novak, Arriag.i 
Itodrigo, Guridi, Turina, Takues, l'etritlis, Kalomniris, Po rniridi-. 
'kalkottas. Michaclidisk Constamitimiidis, etc., soil all total: 74 p ,- 
muières auditions. damis lesqiielles snot eofli1mtes aussi  leg 	uvrr 
rimusicales sollicitees  par ic  Sorrice  purb'  au litre dc 	decor rnut- 
ca  I a,  pour des jeux rad  101)11011  iques  (I(1111  Pave/ic  et % ijau  r ei Merlia 

ic Pierre Wissrner, Venus  ci  Adonis, I.e I)iubh' a ‚iir  da an  /arnnze 
it Cintanuzni,  da Roger Vuataz,  La  Canta:r i/u prinlelti i. iii-
;otmrt. Le Vent,  de Werner Thini, etc. 

l'oursuivant son effort d'Cdueation muiraie dirrrtr. Ic  st 0(111)  

tic (;tneve. (June part,  a permnis  a  tin trCs nomnhreux public d'assister 
rigulii'remnent  a  ses emissions du  Ptlercredi .synipltonique  ((Je  fi(lèles 

it (lit curs vierm  n cut. grace  lt  lorga nisa lion des A in is dc H a (l in- 

;(neve, mnCmmie de  Haute-Savoie) et, datttre part ,  des  l'automne 
I Q49, a prCté main-forte aux Jeunesses musicales ilont Je inouve-
muent en Suisse romande a pris, en qnelques mnois, Un dCveloppr-
inent mnagnifique lt I'i nstar des Jeumieases mimimsica Irs dc France it 
(Je Belgique. 

%Iusique  (IC  (hOitilir(-' 

L'Orelzestre  de  ehem/irr  du  studio  d.'  Lusi.aun,u'  a tlorm t,t. cii  
194 0 ,  tin concert  par seimbai tie cli muovemini'. 	oi t Ic jetmdi. soit Ic 

36 



saijiedi soi  r. cl a part icipi it un certain numl)rc tU Heures  us usi•  
Je dituatiehe ii  17 heures. 

II  litt conduit tour a tour par divers  chefs étrangers invites  a  
pa rtager Ja (lirection avec son chef habit nd, Victor Desarzens. 
dont Ja reputation s'étend (Je façon rejonissante  bien au dela (Je nu 
frontiCres. C'est ainsi que vinreut au studio MM. D.-E. Inghelbreciit. 
de  Paris. Aicco Ga ll ers,  de  Milan. Piero Coppoia,  de  Paris. Giintcr 
\Van(i.  de Cologne. Walther Faith. du Munich. Ernest Hour. dc 
Mulliouse ei Paris.  Carlo  Zeechi.  de  Home,  san.,  pat  er 
chefs uisses, teis (JUC Luc Baltuer ,  Hans Hang, etc. 

Sons  he now (iOreI:esire  de  c/suns lire  de Lausanne.  res 
 iIl  I q  tic 

rente fllusiciefl5 - qui forinent  a  Uheure actuelle un ensemble 
d une qualitC incontestable. tI'une souplesse  et  dnne unite qua.i 
parfaites -  Sc  Soul produits en pui)lic au cours (Je piusicurs COIl -

certs dabonnenient, soil  a  la  Maison  du Peuple, soit au TliCät re 
municipal  de  Lausanne. 

Au cours  de  ces concerts trés frCquentCs surtout  par Is jeuiiies*. 
iOrchestre Je chaznl)re  de  Lausanne joue chaque lois ii guiehet-. 
fermes. Plusicurs « premieres auditions » eurent lieu, teiles  celIcs  
(les Variations sur  an  t/zi'mc  de Frank Bridge, (Je Benjamin Britten. 
du  Concertina pour soprano  et  orehestre  (texte  ( aprës Catulic). dc  
Günter Wand, du  Concertino pour vio/on ,  orchestre  a  cordes, piano  
et  percussion.  de  Mart iutü, dlfcrodiade, tiHindeun ith,  de  Is Petite  
Symphonie  coneerlante.  de  Frank Martin. (IC  la  Piccolo Sin lanai 
giocosu.  Je Willy Burkhard, etc. 

Signalons  Je trés grand succès remportC par le concert ijiti mt  
dinge. au  ThCãtre municipal. par M. Ernest Anserniet. 

Parini les noinbreux solistes qui participCrent aux roise.-rt 
donors  en studio cl lions  du  studio, citous  

Walter Gieseking. pianiste . Marguerite Dhoni- li-iIlrr.. isitzz-

uirano - Anita Westhoff. soprano.  de  I'OpCra  de  Coloitc - Etlir 
Hi-thy,  du Staatsoper de  \icune .  Maria-Luisa Giannuzzi, h si arpir 
- André  (IC  Hibaupierre. violoniste - Vlado Periemuter, pianistr - 
JA.  Grünenwald. organisue - Dcvi Erlih. violoniste - Antonio Jan1-
gro, violonicell iste . Mans rice Perrin, Denise Hid  I.  Jra  uns inc H.iii je;' 
Jiianistt - Nina Nücseh. Anahit Fontana, il  II  I. - I)  ii-.. it 
\Vaugh. cantatrires - Clara Haiku ,  pianiste. ri 

L'Orehestre  de  cham/ire  de Radio-Lausanne  a  part tripe a  Jr xc-

utitiofi (Je phtisieurs grandes  wuvres  chorales ,  teIles que Les  .Saison..  
de  Haydn. avec Je contours  de la  Chorale du Brassus,  de  La  Chanson  
du  Rhóne,  de  Jean DtwyIer ,  a  i'oecasion des Fetes  du Rhone d 
1949. des  Chefs .d'a-iurre  de la  musique sacrée  du X au  XX «çjjli  
par ir Chti-i,r ulixtt St-Céciir tie lausanne. sons  la  direction di- 



l'Abhe Ka'Iiii,  de  King Arthur, (Ic Purcell,  du  De  Pro/undi.s.  de  

M.-R.  ik Laiatitk. etc. 

Li, se,r,Iics  in-strumertiftux  

Divers  groupes  de  inuiqtie  de  titanibre stusses it vtriiger  st  

solit pro(i itits Li liotre micro. Parni  I  irs liLtes passagers dii  st  iid lu  
turnt  ion uions  

Le Quintette instrumental  italien - Le  Nntiveatt  Quattior italien  
he  \\ utnir  Oktett  (ex -Kaunmerniusik dc Saizhourg( - Le  Trio  Moyse 
-  Le l)uo  Benda  -  Le Quatuor La'wenguth - Le  Trio  tchqjtue  Lt  
Quatuo  r Pol I  ronieri • Le Quintett e  instrumental  de  Paris  Pierre  
J  arne - Le  Trio  d'A tuches Pierre I)uu pn  I  • Le  Trio  d'Anrhes  de  Paris  
- Les solistes  de la  (;)ir(ie revuuIvlitaiuie  de  Paris,  etc. 

Lii outre, Ic maître  Alfred  Cortot mt Ihte  du  stuilto  de  Lau -

saline,  au  micro ii uquel  il  fit  tine audition coniuntn tte  de  quelques 

niuits  des  i'rcntt'-de,,x SOfl(iIeS P011k  piano de  Beethoven.  eutourt 

tie  "es  tIêves les pitis tiouLs, crux- la  miuie (liii interprétèreuit  au  

;WistrvatOirt irs  oetivres  du  maître  de  Bonn.  

De  son cité ,  le service dc nmnsique  de  ehanilire  de  Radio-Genese  

'est efforet  de  presenter  des  progranimnes  de  qualitC. II  a  pour- 

iii vi.  an  cou rs  de 1949,   I  'em issi on hi hd  uni a da  ire  de la  %hiodie 

/ runçuisc  et  I'enregistrement d'wuvres rel)rescntatives  de la  plupart 

des  auleurs fraliçai8  de  uutélotiies,  de  Berlioz Li nos jours. Pour 

vionner  a  cc cycle un earaetrre dan thenticité tuaxitnuin,  il  a  temiti Li 
it  faire  réaliser tlai Ia  plus lauge  uuiemmre 1m'hk  par  ties utter-

l)retts  I  raneaus.  

Par  ailleimrs, tijie ten viatuct 	attumsér vies puogramiviules  an  vitimi .  

de  Ian née  a  Cté de  favorise  r  an  max  i 11111 tu  la  iii ffusiomi vhvuv  res  

rouiteuiporaimles,  et  un effort tout special  a  kt' fourin. (tIltS  (i  

domnaine.  en  faveur  des  eomnpositrurs suisses. Citons.  a  tmtre docit-

uuiv•im taure. ics  801115 (Je  crux qui  out en  ies honneurs  du  mitt  v)  

Ernest  Bloch. Arthur  ilonegger.  Frank Martin, Andrer  Rocha  t.  

Walter  Lang.  Henri Gagnehin. Roger Vuataz. Alphonse  

k.-F.  Mareseotti. Jean 1)uipLricr. Pierre Wissnier  et Emile  Jaqurs -

I  )aicroze. 

Le  Service de  in  usi qiie dc ehamiurc  a  aussi Li son act if ties em is -

uns  de  iii uisiq iue  ancienne assurers  par  La  M  Cries  t  ra tud ic iv vi ( -  irs 

iv  I  ruine mi ts vJtj)O(JUt. 

II  a p  rCsemitC  de  nom i)reu  x  Ia urCa ts ilul (ou rou i.s illicit: iii it,,,  a!  v/t 

iii us! quc  d'  Genère  et  ilonnC aux ineuliltues &iui  j tim- v  Itucuv -i  mu  de  

-c  fa ire  ruitruitire  a  lbs atitliteuits.  
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Lii fiii. II  a  part ieIp. aver  Je Service  parJ,  a Ja  ria  I  ia lion (III 

gra  11(1  Cycle Cli onir: qui  a in a  rqué, it  H a  dio-Genêve, le cent  en a  ire  
(Je  la  iiiort  du  conipositeur polonais.  

Mais  si quelques grands ioms dc  Ja  inusique soul apparus  daut 
Ivs programmes  de  J'année  1949.  par  exemple,  la  cantatrice noire 
Ellabelle Davis,  Je Duo  Jacques  (Je  Menasce —Angel  Heyes, Ic  Duo  
dc sonates Zino Francescatti— Robert  Casailesus (transmission  de  
Lucerne),  Louis  Cahuzac,  Fernand  Caratgé.  Nadja  Boulanger, pour 
n'en eiter que quelqiies -uns, il  convient dc soul igner aussi que 
«iunounbrahles prograniunes d'une excellente teniuc artistique  out  
(. l  as  u  rè'  par de.  iii u.icieuus stusses. 

l,(I('tiiit4' Ivrique 

Le .Scr,iec !vriqu(' tIe  Radio -Genève  a en in  douleur.  en  sep-
tenibre  1949,  tie perdre Victor 4ndréossy tui Ic (lirigea titurant pitt-
sieuirs annees avee autant  (Je  competence que tFactivité. Suits son 
impulsion,  Je Service  Jyrique  a  réaJisé  en  studio un certain nouuhre 
dwnvres  se  pretant  plus  jiarticulierentent it  [a  retransmission ratlin-
phoutique: Le boo  de la  Dame  de  Dt-lannoy,  Fragonard. de  Gabriel 
Pie ru  è,  La  Legende du  Point  (1.-I  rgen tan.  (IC  F61 ix  Fon  rdra  in,  son  
(Je  cc nombre. Pour Jeur enregistreinent. on  a  profite tin passage  
a  de  solistes dc qualitC,  h-Is que  la  regrettèe Eliette 
Scbenneberg ,  Raymond  Amade,  Flore Wend ,  Pierre Mol let.  Ga-
h  rid Ic  I)  inui ainc.  I)  lego  Ochsen  bein, etc. 

Ainsi que lannee precCdente ,  les studios  de  GenCve  ei  de  
Lausanne  ont rCalisC  en  collaboration Fadaptatiout de  quatre gratides 
operet tes,  La Belle  de  Cadix. Le Tsaréritcli. ,  Le Conte  de  Luxem-
bourg,  Les  Dragons  Je  Villars. aver  la  collaboration tIe l'Orchestre 
de  In  Suisse romaniJe. sou  In  direct ion dlsidore  Karr. et  celle  du  
CJia-ur  (Je  Radio-Lausanne.  conduit  par Frank  Guibat.  Ces  rtuvres  
out  remporte  Je plus  grand succès auprCs  des  auuiliteturs  et out  Ctè 
reprises alternativeuneutt  par  les deuix i3tutliOS.  Files out  rCuni une  
brillante  distribution, compreulant notauninent  .M"" Nadine Re -
utaux ,  Margueri Ic Legouulty, Lucien Dabuias,  G.  Enot. etc. 

Cette collal)oration, qui sera poursuivie  en 1950, a  cii  en  mitre 
l'avantage  (Je  resserrer,  par tun  travail effectiuC  en  coinnutun, les 
liens  de  sympathie (Jiti unissent les collaborateurs  des  detix studios. 

L'enregistrement. Jadaptation ra(liophouuique  et  la  diffusion 
differee  des  o.uvres marquantes reprCsentCes  stur Ja  scene  du Grand -
ThCittre  (Je  GenCve  out  perunis  de  familiariser  [es  auditeurs aver  
I es  class  i q  ties dii  Tb  el  t  re Iv ri  q tue  ( ()rplue.  Louise. Lakai e.  Puillasse.  
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Cc:ralleriti rflstieunu. etc.)  et dc kur  faire  entendre. dins leti  r 
enipiot scénique. deS artistes de toute grande nasse que Je linciget 
trop litnité (in Service Jyrique n'eiit pas perinis d'cngager pour 
des emissions en studio. Nous ne citerons que pour rnétiioire Géori 
Boiii'. Iléiéne Bouvier, Helena Braun. Lisa Delia Casa. Georgette 
Catuard. Reire GiJiy, Joseph Peyron. Libero  de  Luca, Ed. Krill. 
Louis Musy ,  Heité Bianco. Emmanuel  List. etc.. avec l'()rehcctre  de  
la  Suisse romandc. conduit  par des chefs irk pie Carl Behin. 
Albert \Volff. Robert-F. Derizier, etc. 

La diffusion  de  Ja  Flñie c'nelza,ziée  (Je  Mozart. par  r  xciii pie. oü  

I v texte  park en al Jemand ava it  k6  reinpia  ne par  de  breis corn titeit - 
tal  ms periiicttaflt it i'auditeur romand  de  siiivre i'action. pent Ctrr 
cutisitirree It  ne point  de  vue  comme  tine part aite rCussite. 

Lopéret te  na pas etC nCgligCe pour autant dans  leg  relais tin  
matt ti-'i'IiCiIt re. 

De  petits ouvrages classiques, tels cc  Ja Seren  Padrona on 
I/ rn  presarto  out  etC enregistres  au ThCIttre  de  Ja  Cour - St Pierrr 
it  diffuses aprCs pie Je texte eilt t41'  mis en harmonic avee Ic ,  
e-  xi giii ces du in i cr0. 

Lii liii,  au enurs (Je sCances pubuiques.  des  ilnproniptus lyriqtir.  
uni retini les nOunS dc chanteurs en vogue tels Libero dc  Luca.  Mar -
n-ho Cortis, Mariano Stabile. Patti (ahaiirl. Stutaiinr Danen. Gin- 
tel  I a  S1116011at o.  ctn. 

II' Liuvir  mix te (IP I?odjo-Luj,sn,z,u 

Sons  Ja (ii reeL ion de  Frank C nibat, hr (7orlgr iiii.tfe (It-  Radio-

Lausanne a part it-ipr It Ia realisation  de  ph tisirurs Cniissioui impor -
a ii tes, p rCsen tC  des  a'uvrrs  eii prentiCre  a tidi  t  ion et enregist ré 

LIlI cert ahi noinbre  de  selections ti'opCrettes. 
Les Quafrain.c rulai.sans  de  I):j rius Mi iltaud ( pol'mcs  de Rainer-

Maria  Hi  Ike) ei Irs Ihillades  de Paul  Fort, in  iscs  en Inusique par Je:'it 
-lwthivioz, t'oiupteiit parmi les rCussites (Je ttt euisetni)Jc.  11111  

produtit en public ,  costume. sons Ic  110111  de Chanson de  Lau-
-.auine . Son activitC est trés grantie  et  vanCe, puisque. soils  Ja 
tarnte  de  «  Petit Chur  ». place sotis Ja direction dc Paul Giriens. 
ii presente  1*  quinzaine, au micro  de  Radio-Lausanne, des  Cinis. 

'.ions  de  rhansons (lout-es et  de  refrains  a  succès, sons it's litres: 
1  tarif.. 	(/l(f'ilF.t . 	lzrs ilii  TomfPs. 20 000  I,11l115 ill C/ifJO.Ot!l-..  etc.  
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kes (114 1..51(1I4 s 

A.  Radio-ittisanne 

l,u  /14  ccc  (In In  au1, 

Les quciques lit rt 	11W 	ott  I  ri  t  ira ri -tlrotI. tlioii 	p  rio 

It ,  cin(luante  ouvrages qui furent mis  en  oudes. mardi après niard  i. 

par M.  Marcel Merminod. (lonnent un aperçu succinct dc  la  divir-

.ité  des  goüts  des  auditeurs  et des  recherches inces8antes qui  sollt  

faites pour tionner  au  micro les meilleurs ouvrages ressorti- mit  au  
ripertoire classique  cl moderne.  francais  et  étranger.  

Radio-Lausanne  8'efforvc  de  faire  aiterner les pires 

avec  des  ruvres  de  caractere  plus  dramatique, (I'opposer  des  111 

Irigues policieres  a des  anvres  de  pure  imagination, tout  en  exer-

cant tin contrôie aussi sévère que possihie quant  Im  la  portée morali 

des  auvres prescnttes  au  micro.  Grace a  nit travail dont Ic pulmii 

tie sotipçonne pas les difficuitl- 4.  Ic stimtii  de  Lausa n ne est  p: r -

\'('iiit.  all  cours  des  senmaittes qiti \ ittitittit iii 	ritttltr.  a  ri.trmiir  a  

I*t'-cmjtv 5(111  f)lll)IiC dii martli soir. 

\oit, 	iitttluittttitt 	iii- 	t4llt'.ut- 	iit-etitt 	a 	Ia'li0-latl. 11111 i 

i414.t lulls  41  (uI41re 	lu.,ieli.,,,t,,i t'i, \ Juii9ti ii  Ir  - lI1.SItiiI( 

v/i- nrc,  A  rmand Salacroti •  Knock,  OH  Ic trio,,, pile  de la  iideiit.  
Jules  Rotnains . Les Clefs i/u rid,  Louis  Durreux - Le Juge  de  Mohr.  
!)enis  Marion  - L'.liglc  Im  deux téles. Jean Cocteati - Pt/teas  Cl  Melt-
antIe, Maurice  Ma-terlin( -k  - Lt's Re,'enu,its,  Ibsen  - Vous irons vu 

% 1 iirmisti, Marcel  Ar  hard - Léorudiu, Jean Anouiih - Le Voyage vii 

ihCsée.  Georges  Neveux -  La  Puissance  des  iImnImbres, LImon Toistol -  
Lt'  sounire  de la  Juconde,  Aldous Huxley, trad.  Georges  Neveux 
Les Iciups diffirilt -s,  Edoiard iJotirilet •  Au  grund large, Suit'.  
V a  ut' trail. Patti \.roIa - Mon Isernl,(, Emnia ito  i-I  Rol,Ii- - Mwiviivu  r  

pci. 	.1 Ot  I 	'liii ritt, . tv lu',u, /r,vIIIT_ 	tI ito  lt, I.  ia  r. i  tv. 

It' / III 1//ti  OH  

Haiii()-l.,ltl-Ilill, 	.1 	vtvti-ii%e 	Iilii4ltti(Il 	tut 	ftiiiilitoii 	ui-lob- 

tu a  ii  a  ire. 

Certaito- 	tit 	litl\ It' 	j)rtlIlIil 	ttaiiiit 	()J•lgfl4It .. 	I)atittt- 

ibis adaptations douvrages colitis  mm  dc films. (lout la  réalisatioti. 

confiee  a  des  spécialistes,  a  certainement contrihur  m  imtainteiti  r  It-

14011  rrlmmim  ‚lt.  t)irrr'  tut  jeuitil  a  tatiiu-iatmsatimmr.  
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On eittendit,  au eours de lannte qui vient de secouler 

Lit Soiree lire. se inario d'Ayn  B  atid. ada pt. And rie Bia rt-  A rosa  
[)eux uuii.s tn/lent sur rous. Reni mii let -  Maria de  In Auit.  Claude 
Roy  ei  G.M. Bovay - Les I'ri•res  de  Ia Coin, Pierre Fraiiçois Lit/tot. 
!)ostoIes'sky. adapt.  Benjamin  Bomieux . Dt'niuin n'existe  plus,  Rent 
mii let . Les  1  lE'ntures (lit  Saitir,  Leslie  Charteris, ada1)t. miami  Jas  
Le  Saint  it  Miami • Le  Saint 0  Hollywood I  lywood • L'liomme qii  i ne  potiva it 

pas moo ri  r)  -  Jupiter. on Le  I  usage i,ers I'Ouest.  Bein Hon  let - 
Jusqu ' O  en  (pie murt s'ensui ie.. dapris Ic  film  ile Marc Alkgret. 
adapt. And rie Beart -Arosa Bei  Anti. Cii  y  dc Nlaiipassaii  t,  adapt.  
Benjamin  l(oliiieii • Les Ri,is l'Iages, Aleantire Metaxa, etc.  

En ei  (-. pen ila lit les vea nees  de  H a  iii  n-La  usa mine, Ic si  in! in  tic 
Genê  c p i-esenta un fell ii let on  de  Paul A lexa nd re,  La  petite i)orrit_ 

dapres Charles 1)ickens,  et  trois piires  (In  tliiâtre :  Au tens jis i/u' 

Ia Va/here,  de  F ran  eo i se des V a ren  mies.  Hritannieus.  de  J  ea it Rae int'. 
(lout on pai-lera plus loin, I'irage dangereux.  (IC J. - B.  L'riest!ev 

Jetix ra(hiophoni(Jues 

Un gran d suimi  a  vle apporte, daiitrr ptrt.  0  Ia realt'.atioii  de 
tlivers JCUX rad iOpIiOtliqtieS tan  t  it Geneve quii  Lau a  nut-.  

A  lerlseiglie tlii  fett  ra(iiOihlOfli(/U(' (I(iti.s  IC  iitoitdi'.  H a  din- 
Lausanne a  presemi te.  entre  atitres 

L'Arenture commence...,  H )I  ga  I  lorakowa,  trat!.  dii tt-hi'iiue  par 
J.-M. l)is liois - (hi  se  (route  Inn,,  Peiroiettu ? Franike -Hit  ta. trad. 
de ra liema iid  par \l  '  Mail.  UI alte-  t'aii Iseii - Paques, Atigststr  Strind-
berg, trail.  tut  stietlois  par M Mail. Blatte -Paulsen  In  m.ieux Lou,,  
Je  ‚ner.  N  rina mi Corw  in. trad.  de ra mi rieaiti  par  G'o Blanc •  La  pre. 
t:tiire  ei  la dcrnii're enqu.te dtnit1it' (.ornt't, Antonv Ablmti, trad. 
dc l'anglais  pa r  (  to  Blanc - IIit,i,ti- ti:. .ie,  ins.  Kui'li ' ukit.  trad. dii 
telsiquic  par  J.-NI. I)iubois • Roger !)irlc  ist  ::zort.  H.  Mael)oiigall.  
t  rad.  de l'nngla is par  C.- M.  Bova v - l.0 Voiture  n  '.  George  Lo wilier 
(Where do  ihn trollt-'  tracks go ?. trad. dc ranglais liar  Blatte 
Ins  ‚ietue.s Rv'i.tit is  et  LI.se,iru'  tu  .'fJtshie  du  :uuuts  i,  dc  R. Mite! )oii-
gall,  trad . tie l'aiigla is  par U.. \l  tins ay - Brère retseofllre.  N  ol 

(:oward.  tritt!.  de l'anglais  par A  lcantIrc  Mt-taxas -  Fe  Fil du  ram  r.  

Somerset Maugliam, trad.  de !'anglais  par A.  Metaxas. etc. 

Qiinlquies jeux rudiophouiqties composes on adaptes  par des 

en!  laboratnurs s ciaIisis  du  studio nuritent tine mention spieiale. 

Ce sont: 

Le premier Chapeau, ion It'  d11  temnps  d.'  la era lion.  Mau  rice Buidry -  
In  .Stru,n.  de rérité,  F.  Loniazzi  e I  (uo  Matte, d'apri's Ienqn Ic 
authentiiiiii- de Mart -il  Pii-ard (illustrations musitalcs  de Jean l)a-t-
ss -  v  Icr) - Tclsi'lkuelie.  Maxitne. (;ttrki, adaptation de  J  -Cli. l'hibaiilt - 
lt's C/st,,:ssoris  rosiges,  evoca tiu)ii  t  iruu-  tut  Iii  In  c The mtl shoes 
dap  r-.  tin  co nle t1A ude rseri.  par M A.  flea ri -Arosa  - I.i's tb,,  (11(1.5 
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(if ,  PeinU!1.'('. Rabrlai.. Uil.il)14i1W11 (ii (ii. \ idalir - Le i.v.s ilun 	l's 
Vallée, IJaF,ae. ada  i'  tat  jun  de G.-M. liuvay -  La Vie priréc d'.4dum 
et lt'e,  Claude  Roy (musi (I iie dc  U. Au ne)  - V ire  in  Radio!  ad  apt  a  - 
(ion  par Alfred  Geh r  d'uu  film  amérirain,  cl.  

i)autre part, certaines émission 	is '-nile-  -t - 	oiit puurttis  i.'  

dut-ant Iatiriee  1949.  C'est Ic cas  des  

Vies  Je  musiciens,  de  M  " Wart-Arosa. 4111i 	 - - wr. - III  I  ri'-.  

'a  rrii'res  (IC Lab,  Silwlius_ Pin-i-mi,  Faur é ,  Beil  iii  I. Artur.  Fuseati ii'.  
i - Ic.: Cynics dc  lautes lea coulvurs it  des Plaques tournanIe.  d  
•ru -El.  ham-; Ilistoires vécues  ei  Lv! Monde en Marehe,  de  G..M. Ii,-

say.  du Quart d'lleure ruu(ims.  de  Re  cto• %"erso,  de Simple police,  de  
i!Iistoire d'u,i passa,tt,  de  Sanimmel Chevallier; tlisie,ires v'traiiges. 
par  Sté1diane Aude'l, G.M. Bossiv.  M""  Wart-Arosa.  Retié  Route-i.  

Qu ciques créat ions  du studio de Lausaizn e 

Faisons une place ton te  spéciale is lévocation. qili s'est pour-

nivie pendant piusieurs .seznaines,  des  l'ren.te  ans  d'hjstuire:  
1918--1948.  réalisée  par Benjamin  Romieux. it l'aide dc doctituents 

authentiqites. donnant le relict  de la  vie dans Ic monde  an  cours 

tie ccs trente  ans. Grace  is l'amahilité  de  plusicurs studios étran- 

gers, is  la  collaboration  de  nos (livers correspondants  en  Europe  cl  

aux  Etats-Unis.  il  fLit possible dc  faire  entendre,  au  cours (Ic ers 

éitiissiomis, 

 

la  v'oix tie toutes li -s  personnalités qni ant joué tin role. 

slir  h-s  plans cnitnrel. artistique. litii-raire. musicaL politique, ecu-

Imotitique  ei  sportif. eltirant  la  periode pn  se-s I  ri-oil  I ei -  dc  1918  

is  1948.  

ia rmni les atitres erCatiotis  de  Raelio-Lausaitne.  i-i ton  

l,es  Visiten rs,  t  Ed mu lift  Ja  lou  x, ad a  pt  par N „­  Au d  réc Be art -  
Arosa  - Lv'urosia,  en,  l'lbt des  Sirene's,  Matt  rice-  Raid  ry, Inusiquir dc  
M. haus  [lang - IJaragne,  C.-F.  Landry (adapt.  R-ne  Maui riec-Pirard) 

Ce  West  plus l'été, Jean Nieoil icr - Le carrel our  des  suspects: Fun-
(lie %  rninislre  de  in  police, tine  c-vocation  de  Benjamin  Rontietix. aver 
Ai use Clii none1, sue-jet  a  ire- dc  la  Corned ie.Française,  da  its Ic role dc 
l"oiie'l,C - I,e troisii-tiie 'olct  ‚i  du  tnililvulile  de  William Aguet: 
Saint  Frau  ce-u.s vl'.-lSsj.sv!. nuisique d'Art  ho r  II onegger ( avee be coil-
-on rs dc l'l)SR ) • Le Retable  a  l'b.toiie,  texte i-I  titlisielur d'l  I c -un 
tie rIm -Va  lion - IJs-Iina on La  fiancée  du  Voi,'eul e ,  J. - M.  I)ii  ho  is. mu-

siqume  de  Va -lay Nd hylu -b  - t'etieIangv's,  J . - M.  Dii hois ( tntusieiie  de  
V.  Nelhvhu -l(  - Le je'sv  Sc'  lkelui_ 1"raritisck Kosik  (trad.  J.-NI.  Dui1oi'_  
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B. Radio-Genève 

Au cours dc eette annee. i'effort  (In  SIU(IiO  (Je 	 (IUfl. It' 

domaine ties emissions parlées s'est porte. iI 'une part , siir ie  plan 
tin thCittre radiophonique et les elassiquws, d'autre part, sur celni 
de l'itiformation  internationale. 

Lt's pièces prituées dans le grand coneours dc pitcs  en  LIII  

arte, organisC en 1948 ,  out etC  presrnhles an puhuie au printemps. 
la  ien  I  

llt,nsi'ur Tje.Tne. (It'  J can Sr rs als - Tcnioiit.' dt ut  en  rirt' ‚tur rudi.'. 
dc Pit- rre \ I r. - Les lit-un is,  de W*ilham Pt-lou  x - (.urrw,wl suits  In  
‚'iuie, tlAndri Murrel -  Prim  Filipp., Lippi.  de  .fos ,  lilari:mui  et  li0-

m 1 ii  C Lau  Ott - prisoim  in  nt/ill' i/c 'Isuit  u  nuè (‚ ii  v_  de  lie  mm ri 
'I a miner. 

hic  an Ire sCrie  (I 'Cm issi otis ext rCinetti en t s  iii vie hit  IM  lit' 

tiniriiienhe (Ic I"rederie Chopin ,  presentee  en ilix Cpiso(les titus im 

la plume dc qnatre Ccrivains français:  Andre Maurois. BetiC Lalou ,  
R. - ti Laporte et Pierre Emmanuel, ei diffusCe di's  la  date anni-
versai re  de la mort  du  -randcomnpositeutr polomuais.  en octobre. 

La sCrie des elassiqut-s. ouverte avee Britannietis,  du, Racine. 
-t-st poursuivie avec Lu SCrCnade dc Regnarul. prCeCdCe dc I'm,-
prom pin  de  I)ourdan.  par Pierre Fraucois. ei  Li' Carthawinois, dc 
Plante. La muise en ondes dc Britannieus. l'uint'  des dt'rmuieres faites  
par Victor AndrCossy. a inarquC une date. Lii diet. Victor An-

.lrt'ossy s'Ceartant  de  Ja conception traditionnelle (lei elassiquies. 
efforcC  de recri- er. par des utoyeus (l'expressiou situiplifies. 

I.' draine sur tin plan direetemeut huinain, en respectaut tonics 

i.- lois tic l'art radiophonique. II parvint ainsi 	avec les acteurs 
du studio 	it une interpretation dune densitC et d'imne rCso- 

itance teiles que Ic  texte prenait une vateur que  la scene  ne  pent 

I ii donner qu'avee tine distribution exceptionuelle. C'est dans 
e  sefls d'une recherche  (I tune expression nonvel Ic, propre it renul ru' 
aux (-lassiques leur vie, lent' at-titaliti- %  qite  se luIiIt'' t'rttt' .i-rie 
t1Lii  se poursuivra en 1950. 

I)atis les series, citons encore:  

('out  idenees riizisicult's on la's I'eriruins Slit5i',  4 , 1 I.:  IliUSIqit.'.  par  
land me Vel tones. avee  Henri dc  Zu -gIer,  Robert tie Triuz.  Paul Cha-

pmmn  U  li-re. Pierre Girard.  EIIIIHaIuIICI  18uueiizod  ei  I)en is  de Bougemon  t 
( vt/bunt's alTe  h'  Diutbie, tie (;t,orgevt lioffniminit.  I  rois pi-ees hri-ves 
hit - I taut en ivitleiire nit ronfllt inLtrieiir; Le i'lmeriire  des  Dragons  ei  
v/u's  Getues, trois emissions (-ozusat-rees au thi'àtre japonais. a(laptC et 
p r.sentC par Pierre François. Pout r Is dernii-re Cmission dc Ia serie 
ut- s  CutlmCdrah's, litres  du-  pierre,  Isabelle Vi  I hi rs ei Mart'rl ii,-  Car -

limti out retrae l'h istoire du-  Saint -Pierre  du- (;.'ui-r('.  
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I  ooaiaae Ie 	1111 4 ,.(-.S  jireredeitt vs.  iu reit t (iiffiirr-.. ciiaqiie tiiitiii, 
sons  Ir  titre Enignies  ei  aveniures. ties pièces pol icières on (laven-
tures. A cöté  de  edles ,  ecrites  par des auteurs genevois (MartrI 
dc Carlini.  George' I loffniann. Camylle  Hornung,  Terval, A,i ( lrt' 
Savoy)  fit rent insr r ui-s  ties adapt at ions  de  romans fm nça is (  par 
exeniple L11e  de  Coral!. d'André Armandy) on anglais  et amen-
reins ( Vo:ge suns fin.  de  Dorothy-H. Hugues. Sube rncnt déetdt. 
dc Craig Rice. Létrange eas  des  trois swurs in/irmes, dc Charlotte 
Armstrong).  Comme de  coutume,  en juni. Ufl concours policier fit 
appel  A la  sagacité  des  auditeurs. 

Chaque vendredi soir. tine pièec inédite, écrite spéciaIeIII4rlt 

pour Ic micro  par des auteurs suisses ei étrangers, feat inscrite au 
programme. Certaines furent aceonipagnées d'unc partition mu  1-

ca Ic i nedi te; citons 

I.e Vent.  de  R still I A  jail air, mu sique  de  Werner  Tha'ni,  La  Cantut  t 
'/u  Priiisei:aps. tie  Daniel  Atiet, niusique  de  Gaston Court.  Merlin  ei 

t  liane,  de  Claude Schmidt,  musiqile  de  Pierre Wissmer. Psi cii.-. 
dr Camylle  Hornung.  nausique  de  Pierre Wismner premier  s- ott -I  
ilon trvptique mnythologiqoc 	- Le I)iul,te  a  peur  de so  
uiE  t  icane  Grill,  mnusiqite  de  Hager  Vnataz.  
(:1  tons encore Le !)oig:  Je  l)ieu.  de  Jean Bard. Cintantani, titie  
I  reiidc tliibtaine  adapit'v liar  Georges I In  ffniaon, folien Sure!. tie  

.1  call Condo1. Mu sique pun  r in  on ‚i!!a.'e,  de Marc  So  ri  a  no. Les Xuee 

.lor,  de  Paul  Citiniard.  (ne  Maicun..  de  Henri  de  Ziigler.  La  pierre 

qui park,  grande evocation tie lhistoirc gravie  an r  Ic  Mit r  tics rCfur -

tu a  leurs  de  (eiii-ve.  par  Robert St alt Irr.  Si gnalons rio-ore.  i''°'  r  li  
i  aoüt,  Guillaume  Ic /ma. Ic It-tijIlu-tun  d'iit La  petite iJorrit.  de  

I)  it-ketis.  par  Patti Alex and re 

Les institutions  internationales  auxquciles scant consacrees  des 

elironiques règiilières, uni aussi inspire des  pièces radiophoniqucs 

teiles celle tie Marcel  de  Carlini : Si  tu reux  In  puix, eultive lu 

justice ,  consacrée  a  l'activitC du BIT durant 30 annécs, et celle 

dc Diane  de  Rossi: Les quatre piliers  de la  declaration  des  droits 

de  l'lsonznse, donnée  a  loccasion tie lanniversaire dc  cette dCeia-

rat mii ci  Joils  les auspices  (I( ItTiiesco. 

!‚)Li5SiOflS tltzttuulitt et  eIzu.%('ries tjit ,er.si's 

Rappelons brievemtut les emissions rCguliere.  diffuser' p' 

Radio-Lausanne ei qui out pour litres: 

Ic Miroir  du  tern ps - Le Micro dons  In tie 

Le  Monde ,  rette  quinzaine - Le Forum  de  Radio-Laus ann e  

ei qui soul assurrr ,  par MM. Benjamin Rotnicux, Paul \ allottoit 

cl  Roger Nordmamin. 
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lt-.  riisriirs tic  MM.  Alloit NIIli(t. A. - F. I)tipltiii. JtdiI P*itii-

quill. Jacques  Martin. Pierre Wguin cl i'ierre (;rmlmer. Ic  D  Fred 

Blancho(I, Camille l)utian. I iruri StierlinVailon, c1iffuses it len-

seigne du Plot (In jour, Le Cornet de croquis.  puis Attintion  a  Ia 
peinlure!. Les moms ilumis les poehes, I)u,,s Ic nlo,uk méconnu des 
Iétes. Prolilèmues suisses. Le glol.e Suns ic bros.  La paille  cl  la 
poutre.  I. solutions  cl  rés'olutsons dons Ihistoire dc hi muusiquc.  se  

sollt pOlirsLliVies it un rythiut- régulier tout au long  de  rette 

aiitiée 1949. 

i\ous  ne voulons pas clore cette liste tie causeries sans exprimer 

Ic gran(l chagrin  tpic nouis  a caust la inort tie tleux précieux col Ia 
liorateurs (lii  st udot : NI.  Edmomu! Jaloux. dc l'Aeatlémie francaise. 

grand anti  de  Radio-Lausanne et dout Irs !)ia/ogzi stir  l 
  kaiew une  des ruliriqiles Irs  plus appréciees de itotre emission  

La Quitt zum s' Iii téraire.  e t le Dr Lois is-lIurct'l Sandoz,  q mii p rCsen - 
tail. Ic samnedi it quinzaine. aver nit tens rare dc lactualite. en tie 

vi vc itt s cant turnt aires. irs rCcen let (kroll verl es dc  la science.  

H adio-Geueve, dc son cittC. a poursuivi  la presentation  il.-  err-

tautet emissions et a intro(luit dc nonvelics ruliritlues (lans ses pro. 

grainnies panes. Crst aitisi (iu'aux  expoes dc pil itique  et (It' 

travaux diiistit titions  internationales  tlijii  diffuses rCguliéreinen 

au cours ties atittérs preredentes, se somit ajotitért let t-hroniqmies 

tIc l)eitis dc Rotmgeinont l)emain lEurupe  et relies consacrCes aux 
i'raruux Je Itluesco. I)'a ut rt- part. It' pubi ir a Cté teitti au couran 
des travail x  de la  Con ference tlipluns atique  Je Genire  par des ex-
poses qu  I) Ei dient, dc mii énme que I es con íé reiters  et irs débat  s des 
lie,: (OHI ret mt ens a  lion ales  de  (;en 1' se  arc ii ri mit  title large  p Ia cc 

da us irs p ingrain times dmi in ois tie sep hut lire. Pa ritt i let tmomut bre uses 

persoulnalites riuituies pour étuiuIicr Ic theme eltoisi Vers nit nouvel 

litt iii au isilte . ci touts Karl  Bart h. le H  ev  en-mt d  Pere Ni aydieu et 
Ii -mu ry Le feb u- c. He tue mite, 1 es spec La rh-s des Ren i-out ret  -- concerts  

('t rep réseum tat ions tu eh t ra I es ( Egii: on  1.  tie Ga- t lit, da its utne ada p. 
tatim)ii tIe Pit-u-ic Saluatier  et arcouuuiaguic tIc la pimrtitiomi dt 
l'Ircthiovcui  u-i  Le pain thu. (Ic (:l8t,tl(l. aver Pitimt Huiitum) 	I art-itt 
diIfa 

Rtsqhio-Jeiune.s.se . lt'udio-Poésie. Lusts-swiss /ensznzne.s  ei juour len/tint 

Couunte  par Ic passe, des emissions spCciales it lintention des 

u-ut ía itt s ( Re,iJez- rotzt (h's i (' H  j(lfli  ins) et des a tiolescen t s (Radio-

Jut,,:  c-ste ) tout diffusers chat1uc setuuai  ne. ii Ramiio-Ceuii-ve. 
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Radlo-I'm', me  .(I.  (1  111  a s  IICC(l  e a  Poetes  11  lOS  13-res.  con  t iii ne. 
son iini  p U Isi on de  Jean  \a lois.  a faire  du  sL U(liO  (IC  Genève  I e lien 
(IC rendez-von  de  potes Lie nombreux pays ,  amateurs on profes- 

10110 ei 

Les einissiozis ftmiuiues qui  out dehnte I'an dernier, out pris 
nu grand essor. Trois éuhissions par seiiiaiiie soot rservées aux audi-

trices. Diffu es  Ii  des heures (lifférdntes. chactitir delIes a sa forme 

ei son style propres. Les (Iliestiozis professioiinelles. orgarlisations 

du travail, professions féniinines, contrats  de  travail. etc., soul 
traitécs  en alternanee avec les problèuies dé(iIicatiou coiifiés ii UII 
specialiste (Nos en/ants  cl  nous.  par Robert I)ottrens) ei ave (-  
iles enqitétes stir  la  sit nation  de la  krume daus ie monde  ei tout 
questions pouvant intéresser  la  feninie. 

(;ra(--  A la  (liversité  des themes détnde  de  ces trois emissions. 
les  an ii it rices peuven t se ten ir au con ran I  de  h-vol ut iou des  pro-
hl è iiies  feminin5  en Snisse et  ii lCtranger. 

I)éiats Hi tereanlonaux. liInii'ers:ti i/PS Ofl(/eS  

A  la  sumit  C  des  experiences fa  i tes so r Ic  plan  ill  t e  rout iou a I. 
Rudi  ti-(;eneve  a erCC. au  coors (Ic cette aiinCe. les Del.  als in ((F  

dafltoflUux. presides par Jean Heuncherger. qui out en lieu ,  it1 

ligne,  entre les (livers studios snisses. Cette realisation a en Iavan-

tage (IC  permet t re aux amiditeurs  (IC  connaitre. stir UII prohl ciii ( 

(Ictermilme. lopinion (IC personnalités de  la  Suisse  tont  entière. 
Une nouvelle emission universitaire  a été diffusée rCgnlirrc-

iiiemit cette annCe:  L1  nirersitC  des  andes. MacCe sons las auspiers 
(Ic Ilinesco ,  eIle  a perutis  de  presenter pltmsienrs series  de  oui-
fCrenees. faites  par  LIPS profestuirs  de divers  pays. 

Lut  i si I'll 	ra F/I (15(0/ill  r-',  

E)urant IannCe  1941). Ics ilemix t  Ii(Io5  (I( LIILiskiuume  cl  de  
(lilt fait  39 Cmnissions radioseolaires. Celies- ei  ont CU IICU, C}iaqio 

iumerere(Ii_  de  It)  It.  10 a 10 Im. 40.  et  des novenml)re. tine fois par nbc. 
Je ven(Iredi. r\euf de ie, CliIiSsiOiiS ant etc consacrécs  A la  litt r• 

raum re. douze  a  la  musique. (lout einq  A Line ill tia tion iii usica Ic, 
0tiS Ia litre:  De la ni usique populaire Ii  1(1  ni usique  uni  r('rsellv. 

six  a  la  geographie. cinq  a  la  science. trois  a  Ihistoire. (leliX  a 
Lies sujets divers, wie Im  la  journee  de la  Banne VolontC  ('I.  enfin. 
tine emission extraordinaire  Im  loccasion  de  Iatmniversaire  de la  
I)eelaratiouu  (IL-s  droiI 	de  Fhouuuuuie.  Des rapports (liii  parvirlmmiclmt 
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rizlièreineti  t  aux Cotitittissiotis radioscolatres  ei  qui soul rëdigts 

par  Jes maitres (l'écoles , il  ressort que tes éIèves suivent aver profit 
lr tittisioflS (Itli  kur  soot destinécs. 

\ nit-i Ja liste des  emissions qui furent prCsentées: 

I.es Laeusirvs,  par M. Eu  gene Pitt  a rd, pro  ftsse::  r  -  De  Its us 
jwtuIaire  it  la  inusique  uni:pr.t,'!h',  rituq eaiist-ries-auiditions trintia-

till fllnsi(LlIe,  par NI. Georges  flertianti . t!n beau ii)  vage en  Suisse ,  
in  isa ion-eu:: cot: rs 	(; . .o  HI an e  - Xaiss,  er  tlurse cizanson ,  ji at  
-an Villa  nt -Gutes  -  La  fee Electricité,  par  M.  Marcel Hoesgen.  in  
-iii ru  r  -  I 	tupér  de  risuns  e. par  G. -NI. Boy a  •  A  tra vers  Ic Groe,z- 

lizul,  par G. de Cannes  • Le Cuncerio ,  eanserie-autlition  par M 	Lil  
\I  :-rniinod -  La  Cesusit'sse  Je  Segur ,  evocation  de L.-A.  Zbinden - 
It' gaz.  par L.-A.  Zbindeu -  En  Ecosse, ‚;as  des  conies  et des  come-
muses,  par  M""  Nort -t  te Mertens - Le  4.- Drug:-  Je M.  Perrichun,  ei 
la  biehe  (p  résen ta  111)11:  (;éo Iii ant  )  •  La  jourlier dc  In  bonne colon 

Le L'e:si-n,jre c/cs Posies. itar  J.-M.  I)tiituis - Conmud-Ferdinan -I 
par  Pierre  Cordes  - Iit,nirnr,i it  Chi llon,  par Georges Hoff-m

ann -  La  cois  quer e du Lenin, par  Uncle Maurice •  Johann Strauss.  
ri  /e  In  Vaist', iu:r  M  Wart-Arosa  . Légench's suisses,  par  J.-M.  I)ti-
Iwis - L'Oiseau  bleu, M.  NIa'teriitiek (pri-s. G.  II ofirnaun) - Toseunini.  
I-  magicien,  pur  M""'  Hurt-Arosa  - liLst oire duts disqu:'  de  grwno-
(it on  U. pur NI a  ri -cl  de  Carl  iii - I'rc-cleru- Gb  o  pin, eat: serie-audi  ho n 
par \111  Lily Mi-rinitioti - I'ab!: cli enstes  Je  Lit  I'o:utesiite.  par Daniel  
Atie-t  - Peirourbkvi_  ballet  tie  Strawitisky,  (-aIIsenis--a:Ieiitic)lI  par  
Err:  es t A  sis- rine  t, a r er I e  cots  rot:  ra  de  I() S H  -  Sri ei Salm es de  8c'.t  
par  M.  Ho  jizon  En  pieusr  m er,  reportage par  I'ie rre Molt  eis i ei 
\il  Ii  uni  flu-  i  • Le lu-uti forage, :nlisaion -: - t) heult  ra  par  (eo Blanc - 
La  lie!!,' Meun:l'rt-,  de  Er. Seht:  Itert, prescii  tat in::  tie  F.  Walter,  aver 
Ie coucois rs d'l  I  ligiles Ci,-susd  ei  de J.-M. Pasche  - is route pour Irs 

perils,  p r  Untie  Mau  rice- - Galilee.  par N.I.  ( rosrey, adap ta Lion 

run  in  pilot: kju  e  de C. ii urn tin  g  - Le ré it-  Je  I/jets  ei: -1  Ia  reell  err/i 

dc- rLsoile  Je  coc -i_ p r:-sen tat  ion  par  NI " " L.  L1  tig-  U-  rg.-  rat. 

La  Lhui:ze  (10  Bonl:eiir 

Ctttt' populaire emission. créee  par  Radio-Lausanne. et  e.iont on  

cutinait  Je  retentisseinent,  en  est it sa qual riésne annCe. 

Son SLtCCCS  ne s'est pus affaibli. 

Semaine aprés semuine. les vwux  se  sotit succCdC ,  ainenant hi 
realisation dartions qui wit pertuis d'apporter  tute  aide iinpor-

tante it  de  nostibreux (IéslleritCs  La rCcupCration  des  vieux cha-

peaux a permis aux  malades tie  Leysin tie confee-tionner  des pal; -

I  ()ttflt'S que les anitnateurs  de la  Chaiute  uni  vendues stir les places 
)ul)liqties  de  nos vilies romandes. Utie quCte mt organisCe pour 

lt's  in  ii iiiuié  res  it gees.  t)-s  jour is. cit -s  vi  s  ru-s. d- ei  ga re-ties itt ru' itt  
i- f -  C  unit is - 



ii  -e  rail  t r p I  olig ii  en  ii  tue  ret'  I es  vi ugt -pta  I  te actions (Jill.  
t - et.te aiunée. tuarquereut lea etapes suecessives  de Ja  Chamne.  Notoll,  
cepentlant Ic geste généreux de  Ja  yule dc  Cannes.  offrant  a  la 
Suisr 2000  kg.  de mimosa, mis  en  vente  par  lea sums  de  la Croix-
Rouge  Suisse collaburan  I  avec  Ja  ChaIne  du lionheur. Cc nhlmuosa 
rapporta  en  mine seule matinée  fr.  50000,  qIli serviront  au  place-
muent  de  ceux  de miøs pelt  k t -  mupatm'iote 	Is-itt samutt oblige 
séjour  au bord dc  la nier.  

La  Chaine  (In  Bonlis-umr irits-rmuationalc  s - itt lieu ic  23  tIé.'tuuhm'e_ 
tIe énmission groupant  Ja France,  litalic, FAutriche, FAI lemnagne, 

\Iuzite  Carlo ei  1'rieste s'enrichit encore cette annèe  de  Ja  presence 
dc  Ja  Belgique ci  des Etat-Unis.  Un grand journal parisien évo-

mmant cea troja Iteures déuiission  au  cours ilesquelies  se  firent 
entendre  en  elurur, lea voix tienfauts disperses  a travers  tous Jes 
studios  du  monde. pane  i des  gransics Imeures dc  Ja  radiodiffusion 

Le succès retuiporté  par  celle Cinission sest tra(Iuht  par  dinnommi. 
brables coinimmentaires dc  Ja presse  titondiale  ei  de nombreues fC!  i  - 
titatiotis adres.ées  par  lea  plus  Imautes persommualitCs religieuses  ei  
politiques  a Radio-Lausanne ,  siege du  secretariat gCnCral  de  Ja  
Chaine  du  Bommimetir  internationale,  comsfié  Im M.  Roger Nord mann. 
Ce dernier, créateur  et  aniuuiuteur dc  Ja  Chaine, Ctait entourC  tie 
\II1. Jack Rollan ci  Claude  Pahiud. Loulou  Schmidt ei  son ensemble. 

eoimmpletaient celle equipe juveims' pus -  Is- audits-umr apprétmemit it 
-oimtiiiuuusmit slots 	suiI co-sir. 

I'inis.sions i/c /wztaisie  et varzéte.s 

Ls' at udio. dc Genéve  ei de. Lausanne out  coutinuC Ii vouer tine 
attention speciale  ei des  soins particuliers  a  kurs emissions di-

fantaisie  ei  aux variCtCs. 

Ort  sail pie cest là tin genre trés difficile  et  c'ue lea fantaiistea  
ei  interpretes dce,  talent  somit  assci  rares  dana noire pav.  4j1  Is-

1ssiblic muaimne gimCre  Im  CIre taquinC ,  mnCsne  en  chansomis. 

Voici quel(JUes-unes  des  Cmuuissiomma prèent ecs par I 	t  soli de  
lauisatine  au  cours  (Je  IannCe  1949  

Radio -(  u - iu - ve  a  auloJu  tu-,  rette  an  lice. ulme  p  rest - mi Latuon  5115  peti  d  ilk-
reiste  de  celle  des ans  passes. Certains services  out  kii soilititCs de donner 
sirs details quant  a kur  aetivitC, alors que d'autres services, tout entiers, 
stil Ct. priCs  de reserven It-urs renseiguements pour  Fan  proehain. Cest 
asnsi ssue Joti  ne  s'Ctoumnu-ra uis  stur  Ic Ser ic  des  aetualitCs  ei  ceJui  des  
varist sa - qu  i  ru-stems  t Isis-u  vi amt Is is (  s-névs- --  ne  Suit-nt jitiS. celle aIInCt- 
llleuutioIuluss  aus  Iums 	sit' is -  r;s)iJssri.  
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J  ark Rollati: Le bun jour  de Joe/c ku/Ion - June ti Joe/c Jett di-1!ogo- 
zinc 	S(sni'dt Magazine.  J  can  V  illaril-( iIles:  Lausanne 2 23 22. 
Lt'  point dorgiic.  J.-Fr.  Zbinden. it Iorgue  Hammond.  Atout... 
CIia'ur !.  par  Ic  Petit  Chteur  du  studio. di ri 	par  Paul  Girie.  
Raymond  CuIItt'rt: Ilaruwnies en blezi • Sn-in g-Sérénade 	Pile on 
ja(-e? - Ré,'érenees • Rvtiinies  ei Romances  - Carrousel. Stance-
t)lIl)li(lt's: Entrée libre ! . Surprise.I'urtv - On chanie dans ma rue 
Au  carrefour de In gaité Isca;udes on les t'ariétés  en  voyage  - 
•%Iont,nurtre  a  Lausanne.  etc. \ariitis roinafl(Iet:  De  ti/h's  en cub- 

-  La fete nu rillot.'i' .  La  m0l, dc IOrphéun - -lu pays  des  Bisses. 

soirée talaisanni -  I n WHO (lt. i - u (;ru  i-rf 	I u 	.n  I.e  au pays 

\ei,eliäicl. etc.  

Lt.  parmi It s  ve,lrttt-. dilfii'a-rs  A HaIlio-l_dLI--dltllr_ rituii' It--. 

iiotns  de:  

:\drieii  Ad  ruts - Sidnr 	11.-ehrt  - F'r.i,i.is Hlai.rhr -  Don  Bva 
Reda Caire . Anqlrt Ciaveau Hill Coleman - Pierre  Dar  - René Dorit. 
-  Lily Fasol -  Jacqueline  François • Coleman II awkins - Jaequr 
II Clian • Odette Joyeux -  Claude  Litter at ses Lurientais - F'rançoi-
Pi-rier -  Albert  Pr. jean • The Vito  r  Hi.  v  thin Aces -  J ran  Rietix - 
Henri  Salvador  - iliv  Solidor  - \lail. -i. -iuu- Sol.uii.- -  I.- Trio  S.hui.i.l 

Toliania. rtt.  
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:.  Monte t:(z)(ri  

o•  ditiaiiio  dir  lulino ('dlitidir dcl secolo.  il  1950.  clara forst' 
la  nusura  delle  possihilitã cli una Radio di piccolo paese. governata 
da  iiitenzioni precise  e da  finalità conquistate dalla coscicni.a.  t" 

per  uininettere  ehe  if  1949,  l'aiino affidato  a  questo rapporto.  null  
stato aurora qurl lo della perfetta identità ti'a  [ideale e  il  reale,  

iou IIII Ii Oil (Ii ill  il()  giova  to all a  dcliii izione  di quell'i cleat  t. A  CIII' 

inira  la  RSI eon  i  suoi prograninii?  A  diventare tina yore europea. 
linprendeinlo  a  realizzare itti iniportante pellicola stil paese nostro, 
savianiejite si  è  previsto di illustrare nella Svizzera italiana  la  con-
ilizione di piccola zona centro-europea ,  ehe  si alimenta con l'interu 
rontinezite  e  verso quello irradia inotivi ed esperienze. Non si 
arehhc potuta tlefinire Ineglio  la  funzione delta  Radio  delta Sviz-

zera italiana. Poiehê  ê  caratteristico di una civilti non intenta al 
c'antti (Ii  Sc  stessa. nt oceupata (Ii sopraffare quella altrui ,  questo 
tlesitlerio di piü anipia partecipazione;  e  vi sono. anche nella 
societi tiiiiana. Ititizioni cii inetiniahule valore affidate ai testirnoni. 
lestinionjo. dunque.  e  speechio della vita  e  della cultura di 
unepoca.  la  nostra  Radio  vuol essere conginuzione fra  il  paese  e 

if  iiiondo.  Ne  ronsegue uno dci niaggiori principii eui si  in  forinano 
prograinini : quello di porre Ic questioni  SU  Un  piano che possihil-

itiente interessi  tut  Ii gli twin mi  e  quel Jo di aprirsi ,  per  ogni sok-
zione. agli apporti di ogni ainhiente.  La  linea generale si è soprat 

Lit to  alferiiiata  in  questa dirt'zioiie eon lavvehto  (lei fluIO%()  piano 
I  iivernale  e  run lambizione di toecur tenii. moderni  o  pi'reii iii. 
non relegati alla inera avventura  e  di farli toccare dalla mano 
pin capace iii patria.  o  da  qiu'lIa. aiitorrvoi;  C  specializzata. 
dcli ('leine Lilo stra niere. 

t•:  evitienit- ('lie  We  propte.ito  11(11)  JOiD  (' ~­ erc Jnirtat(.J  a  . 0111 - 
J)i1ittito 	.'iiza gravi '.h,rzu. 	t -iita g('lit'tosr faticlie. m grau  part.' 
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.raar,'..ate 	ha  auradiziotit eeItisivaiiieiite muteriati.1aggiore 
aleritita teenica, Inaggiore indipendenza di aIlment ii Ii nanziario 
rivendicazioni neeessarie  e  oneste,  In  cui aecettaziolie jierniet-
terebhe iii superare Ic inibizioni di ogni genere  in  clii si Irova  
p  resent eniente iluprigionata 1'azione  (IC!  Ia no.tra radio,  ehe  (lispone 
di mezzi assol utamente inadeguati ulla hisogita quella  all  rappre-
sentare  Ja  voce  (IL  una stirpe eket ica.  per il  cni riconoeimento si 

vorrä sperare valgano  solo in  piccola parte Ic  eifre  desunte dalle 
-tatistirli e  degli abbonati.  Nel  quadro di un hilncio parsirnonio-
aiiiente calcolato.  la  linea del  1919  finisee  in  ascesa; ma  solo  

quando vi sara equilihrio tra  la  pre'tazione riehiesta  e I  niezzi 
af fe rt  i per  at  t  ua  na,  si potra gi ainge re  a  qneIIo  r  lie  a  hid  a na t  iii at 
Ii liii ii ire  a p ran a!  (111f -to na a  f)oi  t a. 

I  pra)L,'ruln liii JMII•/il Ii  

Trasill i.-1 (lIli (il/I urn/i 

liopo Ic eotntllemorazioiii itellOt tocen  to, ehe  aviv aim 	ala  a  in  
eerta; qual niodo Finipronta  alle  inanifestazioni eulturali del  1918.  
iuia micra setlianana radiofonica venue de(lieata, nell'anno (ii CUt  1. 

aliseorso,  all  Spirit.o dcl Settece,uto ,  ehe  qui inerita particolare 
inen/jOfle.  I'  entrato tiella eoiisiietudiiie  ehe,  anno  per  anno,  Ii,  
St  inh  o  di  Lugano  si  p  reseiiti agl  i  aseol  tu  tori con  Set  tianane  spe-

a•  ia!1  x  (led  j  cute a na  otiv  i  ceo  t  ra Ii  de 110  sp  1  ri  to u  ma no;  e  anc lie 
qnest'ultiina ,  come  quelle ehe  i'hanno preccduta,  ha  suscitato 
amitorevohi consensi  per la  vastiti'i deli'intento  e  la  presenza iii 
uaaini illustri. Nei inesi preeedenti.  la  Settianana era stata intro-
alutta  da  tin ciclo intitotata) Pierola enciclopedia settecentesca 
in  ciii,  per  hocca det inaggiori specialisti ticinesi  e  italiani. trova-
ann sede aI nostro mierofono be materie  c  Ie discipline di  min  

-acolo cosI iniportante  per  la  fonrnazione della civiltA mnoilerria. 
Lit  Sezione sperinzu'nt(ule.  ehe  solitaniente organizza queste  Set im  - 

mmte speria Ii,  ha dato  Un  alt  ro saggio  delle  sue possihi litã  in  oeea -

in ne  dell  a Most  ra (lei tesori lomha  rd i a Zu  rigo. qua nato.  in  mm  
-.a -rtu dab titolo Spirito lombardo. ian gruppo di studiosi, di storiri  
a  iii prograinmim isti conipir000 un'estesa indagine  nel tern pn,  .111.1  
ri adreti di rostait  t i  Sn Cti defin ire  I  tango j)Ii di mil  Je  ann  i  di storm 
il  ca  rattere a1 i  piel popolo eon  il  qua  Je a  hhia miio  in  comma mine Furl gin  a 

e Ja  civilta. Tra  i  progratumi  curtail alahla Sa,iaie aitata iiaatiimimiaa 
liii)  I t  re  
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1/  rqu/ta4lrOlfl  fit a  in  I o/ia: Ii itlitti, cit zero  ad  ttide torte; .ut:iu: 

radio (' aseultaturi (‚ltralerst, inehieste Un cielo SIL gran(li orga-
'uazzazsoni internazionali: UIR, OIR,  UNESCO, LIT, Ia Croee ro.'; 
Programm:  nuari nel  inondo; lo stu(lio di  forme e di modi en i 
pith part ieolarmente lirestare  il  mierolono: Come dire otto 
R:(erehe di stile  so nun frama di Cecor: L'uragano, Conic è Stati)  
en  tilt,  e reso tini ;‚iusieisti d: ogtir tempo: itna nuova trasmissiaii-

eon  il  toneOrso degli aseoltatori: L'inrerroga:iuo morale; esempi  h 
tile rjdifonien 	I,, 'licttca dt'i'li I)'t.  t1i 1\ orinaii Ct.rwiii 	( 

iiaccita all'isoha  I 	in i 	1 	Urs- 	in  I 'a n  : ( flit I,,,! 

di %ito Mosca.  er,  

Ill stessa sezione thin uwi  .1  unFair  la  itaIIi.iaiionr (lii Ia\ art 

radiofonico  ehe  lo  Studio  di  Lugano  aveva scelto  per Ja  parteri-
paziozie al « Preznio Italia ::  I  sette peecati eapitali. di Felice F'ilip -

1)1111.  con inusica iii  Otmar  Nussio. lavoro  ehe ,  assierne  a  quello 
liresentato dallo  Studio  di Losunria, rappresentà  la  Svizzera al 
(ioncorso ijiternazionale iii  Venezia e  fu prenilato  in  patria. 

!1iitametiti di notevole pot tutu scion intervenuti,  nel corti del-
lanno. tanto  ziehe  Cronuclie (ulturali quanto izei Corsi serali. Pit  
Iv pi•iine ,  si  i  provveiluto  a  dedicare ogni trasozissione  ad  tin tenia 
(eiLt rale  in  due soli mesi,  ad  esempio ,  sozio stati (liscussi  i  sd 

giieii  i  argotiten Ii: 

Larte iiiieinatografiea  uni 19d); Cultiira di nasa nostra: Nuovi hun 
iii ropei; H  tip port i Ira t alit iii Sta ti eli ropei  e he arti; Oggi ha mitsi t 1:  

La  iniisiva «iii  1949  in Europa; tin dihat lit0 stil proget Ia to impit 
tante Iii in  sit  I lit-mo; Rehazio ne, doeumentata eon voei origin:t Ii 
suite Rt'neontres di Ginevra; La conlerenza europea delia eultura. 

Ai Corsi seraii dcl tuarteilt sozio poi stati affiancati  i  Corsi di 

(ulturu del venerdi. cite trattano argoinenti piü specifici  e  si rival-
gono aghi aseoltatori giü iniziati; essi, analogamente  a  quanto nv 
viene  per i  corsi serali. sono stati divisi  in  una parte estetica  i 
in  una parte scientifica, riservando  i  temi di generale interese 
al periodo invernale  e  quelhi  Wordiiie speciule alla stagione estiva. 
Tra  he  materie trattate segnaliamo 

Storia tIetla musks (Malipierii ) . Lor-u iii liluhogia aitiniaht 	(  na 
resehi, ( ran(li.  Rau  tilt-li. Sean jul ) . S to ritt dl I a let tera tu ra anieri-
'-ann (Candolfi  I.  liidiserczioni  sui  elassini (Billanovich, Cordié.  Eu-
tutu, Franeest-hiiii,  De.  Robertis. Apoiionio. Mareazzan. me. 
\itanune  e orizzoni (Pull), La psiesilalisi come sistu-ina 'i,rati a 

Gobhi, La iuropuisione a reazionc (Baggiohiiii, ccc. 

Ricorderemo inoitre ,  nehl'amhito  delle  trasnussioni cithtuti-ali.  
alt re al ciclo  Arte  Srizzero-it(iliana  e  ahia rubrica del Canzoniere 
il  Gioi'edl !etlerario,  il  quale. nehi'intervalho del concerto sinfonico.  
ha a  Ifert  a 11101»v1111  di  1)itro god intent  o  hut  t  era rio con fram went  i 
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a(('IIrataIIieIIte  scelti  e  jut rinititti (Ii graluil anton 	(II oguli rjoiea: 

eon iinizi() (let  piano  invrruia le si 	in  i7ia  t a  la  t  rami-ioue  d  
ine(Iiti di celehri ant on d)ggi. 

l'eu  t  ro C(l eni.eiioti i scesu'ggia  f e 

La  recitazione at unicrofono iii opere del  I  eat ro di Irperl orb.  
per  quanto  11011  assunia  forme  di earattere Sl)eeificaillente radio-
fouuico.  ha  sempre iuieontrato  da  noi vasto cOnetiso  e  intereauiienIo 
tunanuune.  a  niotivo s[)ecialuiente della eareuza. ulella Svizzera ita-
liauta. (Ii coiiupagnie stal)ili i'Iie Si l)rolltleaulI)  in  ptihlilicø. Posta di  
fronte  all'opportunit  a  (Ii suipplirvi.  la  radio  ha  sempre cercato di 
ispirarsi  a  un tlesiderio  du  qualitä  e  di raffinatezza uiella scelta. 
Non si inaugura unaunata eon  I  prig:onserz di 1laut() senza rivelare 
ladesione atla uiuigliore ctassieita  e.  insieuuie. al  gusto piü moderno.  
ehe ne  ricava aleutni Ira  i  Suol istauiti spirituiali plu intensi. Con I  
stagione inverutale, poi, venue mt rodot  to  un  piano  treatrale orga-
nico. cii  na to  particolarmente (kill a  uiost ra Loiuiii  u  issi onC  per il  teat ro-
ta etui opera di cern it  a e  (ii consigi io hirn ta eotisideraziouie. Con - 
temloranean1ente.  51  perlelionavaui() gil aceorili  per  riuutervento 
uwi nostni prograununi del I'ireolo 'leutro delhi Cilia di lliluno ,  

giovane ente già illiustre  ehe  intenpreterä  per  noi Ic unigliori opere 
del teatro elassico  e  unoderno;  la  Radio  della Svizzera italiana si  

i'  cosi assicurata  in  eselusivitä radiofonica assoluta hi  uollaboramotte  
(Ii tin couiiplesso di  prinio piano  nella riltalta europea.  

Fra  Ic sera te teat rali di unaggior  I  iii pegn  o, 1a  rt icola re  nie  ni iouie  

i  dovuta  a  quella  in  ciii, nella Settiunana dedicata alto Spirito 
del  Settecentox.,  sono stati ospiti nostri tre illustri rappresentanti 
del teatro italiano: Renato Simoni ,  autore  e  presrutatore (Ii uiia 
Antologia goldonianu: Lueio Ridenti.  ehe  introdusse al Teatro del 
Settecento.  e  Andreina Pagnauii ,  una  delle  niaggiori attriei doggi. 
interprete di Goliloni accanto ai fratelli Cavalieni. speeialisti (let 
maestro veneziano.  

Da tun  elenco  delle  coin  tu  edir  ehe ha 11110 t  eu ut  o  il  nile ro foiio 
lie  I  laui no di cub  i  di scorso cite retno 

Ritroito (1(gtiriee,  K.  Williams; Peer (;vnl. Ib-o,i:  I 1  ridiiialo. l'aiili 

Ferrari:  11 1)0110  dez lisdri,  J.  Aniw lilt, tout 	ollIhlIrul Ii niuisicali orig- 

ii ai  i  di  N  uiss  0;  ii Inuirim.) lilo di I'iguro.  B-a  ii ma reh  als;  La  rum  punu 

(ii rctro, ( repp  I; 11  pzunetu  (1(110  /  ( 110110. C. Gas u  clii:  11  traums  en I'  

di No sara,  C. von  \ r x;  Torin  -n  ii,  K  - )'  e  ill: Ii  in to  cuore  i-  sugli 

alit  plant. W.  Saroj uii: buor: modu.  to  pci.- I 5 o,scui hi; Ci oiio gia  Stab. 
G. B.  Pii.-sulev; Iut:gonr,  J.  Anoiuilh:  Said.  lii-ri:  Sei  iivn , t 

Iii celia 	luuiorv_ 1 1 11;IIl.-li. 	II 	riitr1nii.iiau 	lila  l'aIIaiii;  
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In c/sin. I.  Focht, Ii lot/its. it. Br  riss  It iii;  I 105 tut,,  ito  sen  zu  liitj)Ot 

lnnzu.  I).  Wilde;  Casu  in  ordine.  Pinero; lascino,  F.  Winter;  Papa-rin). 
 I).  Faleoni; Le piceoh' roipi,  L.  ilelinianis: Le coca/ic iii Tracui, 

M.  J.  \atency; Amelia,  C.  Lanzu; II eadcito Wuz1ot.t,  T. Gattigalyl.  
La  nulls'  ((ei 16 genri ow, Ay is  Rand.  eec.  

La  eura del repertorso teat ra  Je  non ha  hen meso  fit  tto dim  eis  -  
I  icare qiiella ricerea di  forme  radLoloniche  ehe  rimane  il  priiicipi() 
inforniatore della nostra produzione. 1)ifficile impresa  ê  quella di 
affrontare tin complesso di oltre cento radiodrammi, di varia 
durata  e  dt diverso indirizzo.  per  ahhozzare qualcosa  ehe  non  si 

sidnea  ad  tin puro elenco;  e  l'estrenia varietà (lei tenii.  (legt l  
isiteressi,  delle  provenienze  e delle  (1oneezioni degli anion isis-
JiediscOno di eoncludere con altra parola  ehe  non sia quella di 
eclettisnso Si  è  vegliato  a  una scelta ciii presiedettero disc 

preoccupazioni: valore del  Soggetto e  qualità del linguaggin 
radiofonico.  Per  litnitarci  ad  usia soniniaria indicazione.  imliche-
remo  i  seguenti titoli:  

(I )  Sent  t e  radio  fuss i -he:  Adarns, Renil CIa  in:  Co/u us has Disv.  I I  rt is 

\\eiles:  Trugedia in urns.  C. F.  Luzi: Ri/u gio 33, S.  Maspoli:  Kannst, 
ln.siio at sogno,  F.  Borghi;  Da uomo a uomo, dal  film  di Jacqis  e. 
rid.  F.  Molinani; Ii fantusma sb l  caste/lu.  da  Verga. rid. Candolfi  
Don  Gwt'anng. un mi  to  del lti  man i  là  p  reseim  I alt) da A.  Borleughi 
(ri delitto (iii)) .itudio ,  giallo di  B.  Caisdulfi;  1 ec (.hi  c passen,  F.  Fi-
lippissi.  da  Svevo: lneie.  S.  (;laspdn;  Urin  taZza di iè,  B. Costa;  C/i 
unni, C. F.  Liizi; Let izia,  P.  L'atoechi; II run to di Iti, Perrini • Mcm'-
glsini; !Iunrio assussiiis,to Lincoln. V.  Salati. eec.  
b)  Rn  in a  nzi  a  pun tate:  11 Santa,  C.  F.  Meyer;  Pian della Tori il /u.  
J.  Steinbeck; Ado/Jo,  B.  Constant;  La lure rise si spense. H.  Kipli  
Tempo di mur:o.  F.  Chiesa;  Notre-Dam e  sie Paris.  V. 1-Ingo i in 
(IZU? pericoloss'.  C.  de  Laclos; Sono innoeente.  A.  Christie, cci. 

Con l'inverno.  è  stata creata  la  riihriea quindicinale Teniro  riet 

tuondo. intesa  a  far conoscere  e  giiidicare l'attivitit  e la  produziosir 
drainniatica  delle diverse  epoche. con I'interpretazione di scesir  
t .  la  presentazione (ii documenti riferentisi al inondo del pales)-
scenico questa rul)rica si avvicenda  a!  ciclo  I  grand:  misten, in  
ciii  F.  Fasshind evoca ai isostri microfoni avventure  e  conquiste 
dcl Jo spirits) iiniants. 

Rssjtjsssrli cvii it /)lil)l)li(O (' iniliiestc 

Le eniissioni else si ispirano at titolo  ehe  precede si aniinasio  
in grau  parte della collaborazione  o  della diretta partecipazione 
degli ascoltatori ,  i  quali portano aJ nsicrofono inotivi della loro  
personale  esperien-za. Conoseere  i  desideri degli ascoltatori. aeco- 



gliere  Je  loro eriticiie. induga re sul gusto generale, sLiseitare idee  

e  chiarificazioni, favorire giu(lizi  sui  prograninii, ehiedere opinioni 
eollsigli  stille  emissioni :  questa In  funzione  cm ê  preposta  la  ru-

nra PuHilico  e Radio. ehe ha  proseguil.i  il  suo  piano  preciso  in  
.urso già  da  pareechi aniii. Su argomenti di interesse generale S011t)  

I  ate eon dot  t e i  ndagin  i e  cu  rat i  son daggi.  ehe  perniet tono di  eh  ia ri rt-

.j  testioni  e  di  s La  hi lire hasi di iliseussion  i  Ira  i  mut iv  i trat tat i in 

q  iit'ste Inc/ties te publilirlu'. (ori i'rgui otto,,  o of to  tofu. (.ol/rrriz  :r  

1fu1,  je.  ricor(liatno: 

lilura/aoiie  dei ii,tri  fi g h, I  i'uprr.. d'art-  I'  d  saloth;  Pro  
cull  I  ro l'al.oI izione del  Nori gitioro;  A  rehi tel  tu  ra del nost ro paesc; 
'rrlta Ira it- a  tro .- ninenia; Svilaippo deIl'AVS; L'I nivt..rsitã  Lid-

oese;  C Is Svizzera  ho  roe-ru lieu?; II JiLit)'I)  vodire  eh- t  torale,  er.  

\ eI  1949,  abbiamo poi iniziato utia serie di  t  rasmission  i  dedira ti 
al  Ja  Condizione unaana,  t  rasnussioni  ehe  vogliono  t-hiarire aspett  i 
(Ii esistenza  a  niolti non noti.  C  stahilire liii love  il  lavoro  e 1  
-igt'nze tiella vita favoniseono  o  avversano  In  formazione di una 

1utsonalitã nella societit inoderna. Queste indagini sono eseguile 
Ira it J)iÜ (lisparate prolessioni eserritate nrl nostro parse.  

lt tu  ti/un  e  Inforniuzioni 

Nel eorso del  1949 Ja  sei.iolzr pryzusta  a ha Lt nah  lii  ha  torca  t  
iiitiiCfltatO.  nel Quotidiano.  circa 1100  avvenimenti. vale  a  dire  

tre avveniinenti  per  trasuzissione. Maiiifestazioni internazionali di 
linpontanza sono state commentate entro  In  giornata cosi come  i  
iciaggiori avvexiimen  t i  federahi  e, sen -ia eccezione sienna, quelli 
'atitonali. Le possihuiità deilo stLidio non perniettono di poter  

a lt i  ngere nella mnisura desiderata  An Ja  cull uhorazi one iii rronist  I 
ranieri;  a  ciô Si  è  potuto  in  parte rimnediare con lorganiziazione-

iii on servizio dascolto  ehe  dispone di uiezzi teeni  ei  prnle7i ona Li. 

\ otevole iinpulso  è  stato  dato  tanto ulla disrott'ea .leil'attualit  i.  
(IlaliLt) ulla cartoteca  ehe c  tuttora  in via  iii formazione.  

U  mi ci  cl o  (Ii 'uzggi  e erotiacit e in pen's: si run icri ii  a  rego  I  anne  mit.  
for-Into ni nostri micro foni  Je  imupressioni di ernu it  i o  invia Ii 
pt't-iaIi nella Spagna,  nel Portogallo. nel Belgio. nella Palestina. 

ii Ia (;erinar)ia. neila Sirihia.  ziel In  Francis. neihi Lucania. eec.  
11 programma invernale  ha  sisto nasrere  il  eielo  I peusi ‚-ieini.  il  
qimale si propone (Ii illustrare  ha  vita rile dalle regioni limitrofe 
ii imisre verso  il  nostro eantone  C  viceversa;  Lana  commine lingua  
e  condizioni talvolta comuni fan SI  ehe  svizzeri del sud  e  italiuni 
del iiorI  i  sentano  irgati  41a  rititi  all -hi .- liii iri.-r--i. 
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Ii gitia  ehe  ". S(lUhiidLf( oipUltUllO (lit 	la  Ii(li(1 (OIittiI)Llid aI 

iiiiglioraniento dci rapporti fra  Ja  Svizzera italiana  e Je  regioni it i 

liane limitrofe.  In  queste trasmissioni Si sono presentati  0 Si 

senteratino il Varesot  to, Como e  II Comaseo , la Valiellina.  Ja  zoiia 

itaiiana del Lago Maggiore.  la  \TaIsolda,  la \aI Chiavenna, eec. Trova 
postO tid programini informativi la fascia di cronache  ehe segne  
il siot iziario dcl xnezzogiorno.  per  Ic quali  la competeuza dci coiLi-
horatori assicura continuità di notizie  e  di comment  i; in  inmlo 
partieolare meritano di essere citati ii tJolletiino economico-/ineli-
ziario. che  ha  suseitato notevole interessizineuto,  la  Cronaca dcl  
t  ra/fico  e Ja  Cronuca dcII'au to,nobilista. 

Net coinpiesso di inforinazioni  teste  illustrato. abbiamo tenuta 
aperta  Ja  sede dedieata  alle  Bo nne no(izie. eon Ic quail ci lusin-
ghiamo di aver data giusta  e  sana piiblilività ai  rari avveninienti 
at ti  a  sollevare  il  euore degli flOiflifli. 

LAiiiiità sporzira  C  stata intensamente seguita COfl  i  notiiiaii 
settiinanali (let venerdi  e  della (lomenica. con cronache dirette dciii 
prineipali nianhfestazioni ealcistiehe. ijelistielic. atletiche. iiioto 

ristiche  e  invernali.  I  nostri inviati sono stati presenti , oltre clii 
agli ineon  t  ni di canlpionat  o r  (Ii  coppa (leIte squadre  t  icjflCsh iii 

ralcio,  alle gare  internazionali disputate dalle Squa(lre svizzere  in 

I)lstila  e  aIl'estero; hanno seguito eon cronache giornaliere  Je  cia-
siehe  dcl cirlismo, II giro delta Svizzera,  il  gino d'Italia. il giro  
Ili Francia ; hanno conimentato sul luego  i  eainpionati ciclistici (Iii  
111011(10 cd  hanno esteso notevolniente Ic radiocronache sullo sport 
invcrnale,  per il  (lililiC Si  I 	iiitttiiliit III  aitche liii (i(t() (Ii ct)iiV(i- 

'«1/jUli) iliviilglit lvi. 

liul.rii/,e 	10 1 1  H 

Le rubriclie SUIIO  vicine agil  avvt - iiiiiiriiti eIle Ia vita iii olii 

giorilO porta alla ribalta;  e  nel corso dcl tempo. seguono dat InFo 

1)ilIltO di vista parlicolan il divenire degli eventi. facendosi storia. 
eronaea  e  amtnaestramento dii fatti. CosI.  per  liinitarei  ad  airtili  I 

t - stS ulpi l  
Educa:ione  e laroro,  ehe ha  sostituito  la  I)riiil*t1  ca 	Scicuza 

lavoro .  ha  fatto  largo  posto  a  problenii educativi alla luce  delle  
piü receiiti esperienze:  ha  introdotto un Orientainento profe-
ionale »  e  un Bollettino deILAVS .  ehe  si alternano settimanal-

inente;  ha  mantenute invece  Je  Attualitui dcl lavoro  ehe  espon-
gono  i  prohlemi dcl lavoro. l'evoluzione sociale.  la vita sindacale. 
Ia ltgilaziolii sill lavoro iisl raiitoiie. jiella Svi//era  c  net monilo:  
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(zii 1lOS1I'(j ii.i titittultittu tiril st- ttiiiiatiali  r  qututlitiutait  clit.  
put intensaniente si  preoccupario (legh svariatis,iuii aspetti uleila 
vita del nostro paee (i'ieino  ehe  cresce: II probleina della setti. 
matia.  in  ciii  t  re rappresentanti (let priulcipait partit  i  trattano  a 
I tu  ru  0. i P  rohleitti  p41  i in  portan  I i  clue si present  a  tin  all  'oputu  tone 

p  uiihi ira: Pt'rehe  il  latin iii  to  sin pall re (ICiluOtilO ,  itt ciii si indaga 
uui rapporti dci gi'ovani rout gii auluulti  e Ja  società ie muse sottu  

i!  uatiupaltiie:  La  storia dci Cotutuni ticim'si; IA' cronaclue ('atit()Iflhii) 
/.e voci del Grigioni jlu/wn  o  mantengorlo  il  eon  tat to  con  Je  vail  u 

i  ono pa rticola runen te ore  u  pate (ii reca re alit pitt men te ai itt iero - 
otto i'attitaiità delia popolaziouc (Ii lingua italituna dcl vieuuu 
aut  tone;  citiatno,  per  aecetunare  a quelle  prineipali.  Je  radiocronache 

della coninteutuorazione  u'  delia mostra (Ii Giovanni Segantini.  la  
titan  i  festazione dci  IN"'  cent euuario deihniliperudenza unoesana; 

LOra della terra. utia ruhrica  per  cosi dire cc classira net nostri 
rogranitni.  ha  aequistato  in  (Inaitta  e  varietà con  in  collahorazione 

tiumerosi specialisti;  
11  sobato dci ragazzi si  i'  data  nun  impostazione serena valoriz -

/:111(10  la  canterata dci piccoit attori ,  a  cotupletare  Ja  quale hanno 
tvtit(t itiiziO norsi l)ttrtit'Oiaii  di ('tuutt()  C  di recitaiiune:  tut'  Si gon()  tu- 

itit-rtticati  i  uuiotiVi ('tiurativi, ('(lit  la  speeiaie ruuitriu'a  La  paroia 
-('li.t  (IC i  saliato sera cc;  

I!  rnicrofon() rs  1)011(11'. litt  arrout truttal  o  1152  tiounatuile. rit'oul - 
Ititiutittlo  Ja  siutiitttitt  411  uii  gode  prt'tu  11i11  i;iu;t rrruIuia iii  
a r  it at or  i. 

I  progralnuhi riereatiti 

liii tent  o p ritt  ripa  Je i' st a to  (Itiello quell 	 di migl iota ri'  Fe  eenztiuuli' dcl 
printo  piano 	settittiattait' delia Sezione :  Ja  Riuista. Le restrizioni  

Ale r  qual  i  aluhiatito fat  to  retu  110 a I  i'i it izio eon  t i  nua ito  a  Irapporre ost  a-
no ii  a  una me ta  ehe  pur  sa rel  ihr  tieressa  na per  il  pot euui.ia uncut  to  dci 
progranhiut  i rk  reat lvi: itt cost it uzione di  tun  romp iesso ounogeuteo t,bir  
possa vaiersi di eleuteut  t i  part icolarnietite adatti  a  tJttest  n  geutere.  
Tut t a via, a  leuni (l ci ni igi ior  i a U  tori ita  I  iatii hanno  p  rest  a to Ja  loro 
eoi lahorazione ai prograuuuuni variati dci  1949: e  lit settiunautaic rivista  
i'  stata firniata  da  :uuttuui (-Iii'  i -uuuturottu  il  favore  du'!  piuldiliro.  Fra  
(Jtiesti cit ianto 

Marc u'iio \larlitr.l_  1)1,144  lalItti. \IIurtu (as.iItl -r,-_ 	'ItilIn (ttita 
tiili' ,  haut  lu-riuli. Ra1fa'i1-  Scalia. Emilit, I)u'L  Maestro.  JhIi,4tlt 
'J'oinntt'i.  \'i  alter  Mar*-lui'sei ii  6 (Jill' tilt  uni  kattun ttuiiite ttItI  lila to  colt  
Ja  loro pru'st'nza  gran pa nt' dclii' ris isle).  H  iit'jtrdo  Morbelfi:  In ml-

lcult'traiiouu.' (ltJ1 ?J)t4itlI.ti italiauii - .taia iuttu'rata IIti ti..li (II  
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itiIri aLII&ri:  Plinio Bvrhm. I'IiLLI)  (I-L. 	\IIi,riii Itl;IILeLJ. \ 

Beretta, eeL. 

Per  tiitto jUli10).  t 	1 a1ii liii 	i)  III niiila ilti jirograillilia doiiiiie- 

(ale  brillante.  suddiviso  in  cicli affidati  a  diversi autöri 

Scainpoli. QIlando  e  la  siiiii te. II linguaggio (Iei fiori, Proverhi .pie-

gati  e ran I au,  Qii  all  ro  eh  iaerhie ri, dornenirali, err.  

La  tradizione  ehe  vuole affotlate Ic sale dci nost ri spel lacoli  e  
raloroso  il  C011SflS() dcl pubblico. si  t  rinnovata  in  ogni occasionc. 
ipiando i  eolnplessi della ra(liO haniio offert  o in  spelt ueoli pubbliti. 

trasinissioni ricreative  all  studio  o in  teatri del eantone.  
I  prograniini di riereazione dialettale si SOflO concentrati IirI a 

I)o,uenicu popo/are.  la  quale. affidata  a  due apprezzati anton  e rr 

gisti nostrani. conservà  la  pi'opria fisioiioinia. cercanilo anzi ili 
avvieinarsi ancor pin alraniina stessa del pOpOl() nostro.  La  sii.i 
attivitii suseità ititeressainento  e  riehieste (Ii eupioni un 
ovunqiie.  da  parte anche di filodramniatiche popolari esenipio iii 
una funzione  ehe  vorremino sviluppare  in  futiiro. 

Occupando tina volta al inese  la  sede (lebla Doinertica popotare. 
lOra serenu  ha  afferiiiato  la  sua tendenza  a  svolgersi davanti ai 
pazienti dci piü linportanti istituti di enra, favorendo  in  tal inodo 
on con  tat to  pieno.  ne l  sorriso  e  nello svago. del pulilil ico part icul air 

(LII 	I'  (III! irilla. 

I  /)ro!rur,i  (11 S 111 11.50(1/i  

R(ulsoreh estra 

Di  fronte  a l  coinpi  to  ciii' le 	a  uli(la to.  di di! endere.  in  IIIL 

paese  alt  riincnti sprovveduto (Ii coniplessi professionali.  i  valori 
purl della inusica.  la  Radiorehestra espitea tina funzione di part-
colare validità  ne l  quadro dci piogramlni con em  la  Radio  del  I a  
Svizzera italiana si affianea  alle altre  Stazioni nazionali nel  a 

vitale  testimonianza dell'csistenza di una (Idle  Ire  grandi eouipo-
nenti  la  eultura elvetica. Con questa prelnessa. baiza  evident'  
liinportanza delta niusica italiana nei nostni prograinini.  Fra  jr 

numerose esceuzioni di questo repertorio vanno  poste in  rilievo Ic 
inusiche di  G. B.  1':otii  e  Gioranni P(Iisl('lIo. esponenti del pii  elf.-  

gante liaroceo. nonrliê dci moderni %irgilio Mortars.  G.  F.  ilialipiero. 

.11/redo Cusellm  eec. ,  recate  in  prima  audizione; at  pari iii diii' 
significativi coneerti dedicat  i a  Tesori musical, del Baroceo ila-
liunO. con partiture offerte dalla I3ihlioteca musicale  J.  Steilfe h l di 
Anversa.  c  eon  il i-oncorui della mezzosoprano Marguerite Reiiiei.  

59  



Vennero  rip rese. con  altre,  opere dri  p ñ  ii at  i  eoiii pusi tori atit  ich 
r  inoderni. come Tartini. Vi valdi. Pergoh'si,  Gneceo. StradeIh:. 

off-! error:. Casella. llesp:ghi, Rolilmini. ccc.  
Ne  la  nostru  Radio  poteva traseurare tino det settori  in  cui. 

(- on inaggior fervore. si  esplica  il  genin musicale italiano: ii  trieb-

druinrnu. I\ou senza sacrifici si  è  provve(luto  a  costitiiire  an  cido 
()peristieo COIl orchestra. coro  e  solisti guidati uniea,nente  da 1111  

criferio di pliro risultato radiofonieo  e  lesito artistieo  è  stato 
at Ii run,  a  gin di care  da  lie Opinion  i  ra ceolt  e  negl  i a  iii bien ti di  critiva  
muSicale. Ciononostante  la  contiriiiazioiie di llueste eseeitziari  i  
iiot eohiienle soggetta  alle  limitazioni iIBJ)OStP (Lii 11l('ZZi. 

II cola ape rist ira  1949 (011 11)  rendeva La  San,zanj bob, di  Bi-11111i.  
(.aralleriu Has (jeana,  Ili M  asragn  I, Don  Pus quuir, di  Don  ize  t t i.  Rig'l- 
let  to,  (Ii  Verdi.  .ini/rca C/sealer.  Ili (;iordano. 

Nello scorso aprile si  è  c'ozicluso  il  ciclo Itulso. terrix (ii pc/Ic. 
grinuggi ns,,s:euli. coordinato, coninientato  e  diret  to  dal Prof. Bee-
nardo Paunigartuer. con il  eoncorso della Iladiorrijestra. dcl eoro  e  

dei radioattoni : itna serie di panorami  sofort die  hanno pf'rnIrso 
di rivivere irsperit-iiza  ill taluni  grandi spiriti iiiii'ieah  a  rontittu 
(()iI Iltalia.  

In  Ss'tt, si11!'-O)Ili 	i  ‚. oso, iIlss,Ir:,It: II.Inri(Is I j .i' 	:rrl.)  I-ei.  
Philip  \ erdilot.  Jakob  :\rsadrlt.  Schiitz.  liassler. Ikiritlel.  (;1111-k.  

C hristian  Bach. Mozart.  Pfitzner. MitfIat, Iliirne'r. Mentleissohir. 
Berlioz.  Liszt, Bizet e  Debussy. 

Aeranto alla musica italiana.  il  repertorio della Radiorehestra 
si  I  avvalso  in  inisura notevole di apporti tnnsicali cotifetlerati. tra  i  
quali citiatno  i  norni di Honegger. Sch meck, fiu,zet. .Suter,,zpi.clt'r.  

flick. Moeseltinger, Lang. Fhiry, Luulwr  e  altri ancora. 
Solisti quali  Backhaus,  Egger. Tisibaud, Agosti ,  Gorini. Sgriz:i. 

(;iiI/es s'i,  Lang,  fiasimgartuer, COIbeatsOfl, lOH .SCllilh(lllYSkY.  per  
(it arne alcuni ,  hanno integrato Ic esectizioni musicali dcl nostro 
iii aggior eoinple'sso. Si sono avvicendati al Ia  (1  irezione, ol tre  a  
11(1st ri Nussio. Cu.ce!Itz  c  Löhrer. fra altri  i  Maestri  ospiti .4nser,nr't. 
('o/lieru. Coppobu. .1Iex anion, flu rckhard, Lou girl  of ii. (.obo,n hi, Men-
t(L(iZZi.  MOOS. 

Abbaudonando lo studio del CatnpG Marzio , la  Radiorchestra  ha  
partecipato anche ne1  1949  alIa Settiniana musicale di Ascona  t'  si 

pro(lotta  in  auditoripubblici a Lugano.  

(or.  

I-steso  il  panorama iuu'ieale ahhracciato dal Corn  nel decorso 
anhl'. 

 
V 	variati' It' Ioriiie Clii attiII-rr() It' Iir(llIuiSio)IIi: (ljii griiidi  
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I'd 	Voll  della lillisica CIaLslCa al Ia iiiU'iea operitiea  C  op(retti- 
'I  lea.  dalla fllUSicø popolare ai ritnii inoderni atnericani.  P iniplicito 
tiella nozione di coro.  in huona pane alineno.  if  concetto di musica 
aiitiea, di niodo  ehe suo doininio naturak riluangano  if  Cinquecen  to 

if  Seicento -  e. di questi,  Je  esecuzioni iii quelle opere propric 
alla vu Itura  ehe  anche in questo aettore ci preme  di vulorizzare. 

Nel novero  delle  esecuzioni di musica sacra. rileviazno  Ja prima 
audizione svizzera della Messa (ii Strawinsky, interpretata dai nostri 
coin plessi anche  nel quadro della Settirnatia musicale di Ascona.  

Altre prime audizioni: Monteverdi, Lae:aius sum  e  Vespro deilt 
fleuta Vergine;  Wolf-Ferrari,  La rita mi ova; Malipiero, Lv set  (I 
t:flvgrezze d'amoru  e I  sei l e pccruti mortali;  Lang. Sei  eunti spin-
tuaU; liaeiukl,  Avis t'  Galutea; Kodals'. L'urrolaio; Ahsil. Lv bestinire 

i.e zoo; Looser. Try •sutletti  in  tesli di  Rilke,  \lilhand. Linirvie e"ii-
tadint'; Ghcdini, Lectio Ii bri sapi'n ii ot': It rt' LIII no'  ritt I  ir III  r  (Ii 
iuuitori svizieri, italiani  e franrl'-I. 

A ii (he  il  Coro, aiji  I  ualmeii  1v  guitla to Ja I  ii.  -I in I.  l,rin but  ei.  
si produ'.se sotto  Ja direzione di \Iartri U'.J)iti (luau 	lns('inlet. 

(Lili 'qir i,i it'. \ardl:e'i  v Grits. 

1 111 ,'IL'(l LIII LlIili(l(i 

Coiise  ncl pasatu. emit i'iI)tiii'oiiu alla varirti* dt'i g.'Ilrri eIlt'. 
soLl  o (Jilesta denominazione ,  teniiero  if  niicrofono  nel 1949. i due 
coinplessi del nostro Studio:  il  Quarteito Mon tervneri  e  if  Trio  
i/v/hi  1151. A lt ei isti'unient ist i del Ja Hadiorchest ra ri'-  I a rono  pure  
In Joro opera  in  programuili solist ici  e dinsieine. 

Fra  gli ospiti sozio (Ja ricordare  if  violoncellist  a Irarii'i'.c lIi:rv-

i/ial.  if  pianista Pasquinvili.  in uu prograinina compren(lente In 
prima  esecuzione di due Preludi di  Frank Martin,  if  Trio  di Parigi. 

if  cantante  Ernst Wolff  di Nuova York.  if  pialtista Winkler con  
Ja prima audizione iii utia composizione di Suternieister e della 
Cirkiis-Polka di Strawinsky. il  sassolonista Perrin di  Algeri con un 
prograinina (Ii mu .ieliv originali  e altri. 

\enso  Ja fine deIl'aurio si ê dato inizio al cicbo dedicat'o  alle  
Sonate  per pianoforte iii  Beethoven.  intcrpretate  da Walter  f.un. 

%'arielà  e  fliusica  lt !('f '1 

Al  centnti (ii questo 	i'tttiri' 	Iaiiiiii  i 	LiIIgr1lIIlll (li'll ( )it/it','t!itiitt 

Radiosit.  Ja quak ha niunovato  il  suo organico con ringaggio di 
aleutii professionisti pnovvenienti duDe inigliori orchestre (let  C' -

uierr. \eI corso dell'anno una speciale at tenzione rivolta verso quest 
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(()iiij)leS.t) 	lid 	pe rIn C'n 	(Ii 	Ott v I] r re 	liii 	iintt' nit 	jn.li'iiziaiii nit. 

ua Ii  tat  ivo  e  quan Ii  tat  vo  delle t  rasin issioii  i.  Con iiiagior frequenza  
ei  si avvaie ora (lelliu(iispeiIsahtle apporto iii arrangiaiuenti app.. -

i tarnen  Ic compost  i per I  tiost ri programm i  e  del  I  opera di elententi 
preposti  all  regia del suono.  La  Radiosa. diretta  da  I"ernundo 

I'Uf,'t. Si  e  present  a  ta al conipleto  o  eon It' sue sot tolorinazion  I 
I  Oreht'strin(i tlz:urra. Nestetto runt ico. ()uurt Pita fluhiu.  Trio Not-

!i tu a.  rer.)  per  ii  na  mcii  in  di thee  I  progra mum  i  set  t I um  nail ii  im taute 

I a  stagi our (ii ulmaggior impegno. Un poSit) scum pre piü  largo e"  stat 
(hit.)  a  imoti luiterpreti delia  ('an -/one italiana. oltre rut'  a  rt'h.-hri  

lila  ii  t i e  COtli pi ess  I st ran  len; citiani  o  in  pa it leo  in  me 

iJiviano Tajoli, Natalinu  Otto,  Nilla Pizzi,  Quartett..  Sitars.  Quartett.  
:etru, 'fati Casoni, Lun-iana I)oliiver, Giorgio Consolini,  Radio Boys.  

Jenu'e Lehuas.  Ni  Ia  R as,  Eva 13umseh, NiroIas  Brothers.  Peter  Sist  r. 

I  .'  r  quauto  ran,  non soiio  t  uttavia nianeat  i  gli ingaggi di or-

e1  ir  t  re occasion  a  ii qua ii Ihizy Osterteahi. Trout lief tu, ha tuna Cuban 

lIars  r  Zeme. Una novitä  è  costituita dalI'introduzione di fantasie 
iuuusicaii eomposte  per  la  Radiosa su teini partieoiari aura iflflO 

vazione Zit'I eatmipo ilella niusiea leggera rappresenta  il  Piccolo  Bar.  
rime ospita anehe artisti di passagglo.  La  Radiosa.  ehe ha  part.' 
1.rrpormtierarmtt' turgli spettacoli  ehe ha Radio  ahit ualnieute organizza 
hiori studio.  ha  rtrso  il  campo dci suoi aniatori.  e  oil re  ehe per I. -

az ion  i im a -iao ii  all  ii if I'on dc ora anche  per leinet t u  ri di  Paris  Inter 
iii l programma set  t i  ma  na  Ic di ri tin  i e nie lud  it'. 

iii nut rgine  all a  mnusica  in  tesa pinie nierrazioute. 	tiny.' rosu 

iguu  a  late  in  t'ol iahiorazione  di solisti  e earn j)l('SSi popolari.  au  timiat  I 

da  tiusa graml.lr  p&-sione per  Ia imtuisi.a.  

1111 stcli  ti jirodot  1(1  

Sorretti  da  imum preciso orientaunento estetien.  i  programnmimi di  
tim -lea riprodot ta tendono  a  thifft'rt'nziarsi seunpre piü  da  quelli  

di muitisira viva ,  pur  necessariamente ill tegraumilusi eon essi. Notevo ii  
in  pnitmmo luogo  i  deli svoltisi attorno  a  teu.ii particolani ,  di interesse 
storieo.eulturale. nuovi  cd  attuahi; rieordere'mumo soprattutto Ic emi-
'loni dedicate agli .Siru rnenti dell'orehiesiru ‚nrnh'rna. agli .Strurnen ii 

jiO('O eon osei  a ti del passaf  0 in usieale.  all e ('uriositi, Ut iisu'ali  e  

/ orniali. ai  Cmi tanti e strurnentisli scorn pursi. aii'Esj,ressione reh-

giosa itt/lu ni uslea. spesse vol Li' preerd itt  I da  cciiii  I  one ut  a  Liv  i ritt 

mit  esero  st a  Iii lire nn legame spirit  min  ic  I  ra  il  progm'a mu mum  a e  I'asi'o  I  - 
tatort-. Cult partieoiarr ('orrenza Ia mimumsira miurodutta  -i i'  iumoltr.'  
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‚iieiit.t liii qwtidiaiu JitoglaittItti iii lint-tea leggera. reraiit10 

rJtlri eoniplesst  e  quegli uccenti lion sempre realizzahili con meizt 
nostri. rita indispensaliili aDa conitJetezza dcl prograinma  e  aI  a  
soddisfazione (let nio(lerno aseoltatore. 

Nellanno  ehe forma  oggetto del presente rappörto.  Ja  cliscoteca. 
rior(Ilnuta (tal punto di vista tecnico.  ha  seinpre tneglio afferinato 
la sau  consisteuza, aecogliendo quanto di pii serio  e  sostanzio.o 
esiste  e  rontinuarnente appare, non tralasciantlo. naturalnietite.  i  
generi piü modesti ai quali  ê  stata aeeordata  la  pin viva attenzioiie: 
iii  t  ut  to  cia Si continuato  a rezitiert ,  partecipe Faseoltatore attra-
versa  Ja  periodica trasmissione critieo.illustrativa (TIlinai urn it 

it: diseotecu.  La  eura dedicata al docitnuetito sonoro riprodotto non 
seiiihrerà vauza. quando Si peflsi.  per  terininare.  ehe Ja  diseotcia 
riulaule  tut  fart --jijia  t  truta della  (100t  i(Iiaula vita iii  hub  tnilin  
rauh  tufutit  1(0 
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IV.  KAI'IFEL 

Der Schweizerische KurzwIknsender  

Der Kurzwellensender  Selisvarzeiihurg  hat im Berichtsjahr 1-1534  
Programinstutideti  ausgestrahlt. Die Doppelfrequenzen  suit!  in dieser 
Zahl nicht berücksichtigt.  Schwarzeiiburg  a  rl)eitete  also rund 4400 
Stunden mehr als die drei anderen  Latidesse rider  zusammen. Die 
Wochenleistung  Schwarzenhurgs helijuft  sich demgemäß auf 279  
Programmstunden, wovon 33  Stunde n Originalprogramme  (lt's  
K  urzwel len  die  tutes  in 8 verschiedenen Sprachen. 130 Stunden 
Relais vou Landesseuiderp rograninleul für Europa und Afrika und 
116 Stunden  Urnarbei  Lungen  iiuid  Wiederholungen Voll Landessender-
p  rograinnieii  1111(1  Eigenprogrammen für die anderen Erdteile sind. 

Diese bedeutende Leistung des  Kurzwelle n dienstes  wurde mit 
einem Budget von Fr. 4.78 800.  --  verwirklicht. Sie kostete also nur 
18  Ra1)peu  pro  RadioLonzessioniir. Weuiui  man bedenkt, daß der  
Wohlstand, ja die Existenz der Schweiz weitgehend vom kulturellen. 
wirtschaftlichen und politischen Ansehen abhängt. das sie in der 
Welt genießt. und vorn Welthandel, der auf diesem  :ineheui  aufge-
baut ist. darf man ruhig das Programm von  Sehwarzenlmurg  als eine 
der rationellsten  \erbemuittel bezeichnen. über die unser Land 
verfügt. 

Noch eine andere Überlegung beweist, daß Organisation  izuid  
Arbeitsweise des Kurzwellendienstes ökonomisch richtig sind 
Wenn wir das Budget des Kurzwellendienstes für das Jahr 1949. 
Fr. 118800.- --, durch die 1730 Stunden  Eigenprogramnme  dividieren,  
k'.nimeii  wir auf eilten Stundenpreis von nur Fr. 277.—. Rechnen 

r folgerichtig auch die Relais.  \%rietlerliolllngeii  und Umarbeitungen  
hinzu, sinkt der Stundenpreis im Kurzwellendienst sogar auf 
Fr. 33.-- hinab. 

Die Zahl der  ganztagigeut  Mitarbeiter hat  si eli  im  Beriehtsjali  r  
amtl  26 .rlwlit: .l:t'uti riitahh.n  I  atit  div \l11111111-tration.  Ii ant 	ut  
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tiiliotrrIiiiik  1111(1 1 I au! la  Programm.  13  Mitarhritrr it11  Auftrag. 
Journalisten.  Ubersetzer  und Sprecher, von  deiteti  die Mehrzahl  iii 
Beriu ,  einige aber auch in anderen Schweizer Städten seßhaft 8111(1. 

ergänzen den Mitarbeit  erstahu.  Wir halten darauf. allen Kategorien 
für die Hingabe nu  laukeit.  mit  ihr  111 1-4. i uIi Iga1,e rt-
'i%  uikii(lIt Ilal)eui. 

Die musikalischen Sendungen des  Kurzss eliriudiruustes setzen sich 
fast ausschließlich für das schweizerische  Musiksc haffen  ein.  \Viih-
rend  wir uns in den Europa- und  Afrikaprograninieiu  zufolge der  
Zeitgleichheit im wesentlichen mit Übertragung ausgesuchter  Koti-
zerte  der Landessender begnügen können. wählen wir für die  
Cherseeprograttitne  durch unsere täglich sich erneuernden  Aufnali-
mcii  nur das Beste und Repräsentativste aus. Jeder Dienstag bringt  
Werke erster Schweizer Komponisten zu Gehör. jeder Sonntag uni 
Donnerstag ausgewählte Konzerte schweizerischer Solisten, Orchester  
und Chöre, von schweizerischen Dirigenten geführt. Dabei -teilten  
ilie  Sonntagskonzerte das europäische Musikschaffen in historisch 
geordneter Folge dar, wodurch ein eindrucksvolles Bild eines der 
reichsten Geschenke erstand, die die  \\elt  uttisercin  Kontinent 'er-
dankt. Am Donnerstag  steheti  Uraufführungen und europäische Erst-
aufführungen  an erster Stelle, ferner Werke. die  tiiclui  auf Schall-
platten existieren, den ausländischen Hörern also  iiklit  leicht 
zugänglich sind und auch von den lokalen Radiostationen anderer 
Länder nur selten übertragen werden. Der strenge Maßstab. den wir 
dabei au f die Qualität der technischen W  tedergalie  anlegen müssen. 
läßt leider des  öfterit  Werke aus dem Programm ausscheiden, an 
deren  Ubertragung  uns viel gelegen hätte. Der  \\eiteraushau  unserer  
technischen Ausrüstung wird hier noch manches erleichtern und  ver-
I  (eseriI  können.  

.kudi  du' Volksmusik  spielt selbstverständlich in unsern Pro -
graminen  eine wichtige Holle. Ausländer und  Auslandsehi weizet  
hören davon nie genug. Wenn wir diesen oft Übersetzten Wünschen 
aus künstlerisch-propagandistischen Gründen nicht restlos genügen 
können, so hat sich doch die möglichst häufige Verwendung der 
Folklore als Zwischen  musik  bewährt. Sie wird  mehr und  nich  r zur  
Erkennungsmarke des Schweizer  Programmes  (111(1 verlockt die  
Hörer. auch unsern anspruchsvolleren Darbietungen zu folgen.  

Die Abteilung Wort hat den Ausbau (Irr fremdsprachigen  Ak  lila-
lität  weiter gefördert.  .Journahistcn (icr Buiiulesstadt  arbeiten  ai'-
Kommentatoren 1111(1 Chronisten des in- 11  in1 ansi  a  il(li  scheu  Ge- 
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si-lichens  mit flits zusanhlucli. Ihre politischen und kult tire1 len Rubri-
ken erfreuen sich wachsender Beliebtheit. Was die Landessender 
wahrend des Krieges für Mitteleuropa waren, wird der Kurzwellen-
sender mehr und mehr für die Nachkriegswelt. Ohne den Ernst der 
Lage Europas und der andern Kontinente zu beschönigen. benuiilien 
wir uns. die positiven Linien der internationalen Entwicklung her-
voi-zuheben. - Dabei liegt ntis besonders daran, der \Velt zu be-
s ei seii. daß das Abendland noch immer eine 'Wirklichkeit ist, (laß 

es noch immer auf allen Gebieten viel zum bieten hat und daß es ent-
schlossen ist, nicht nur dank dem- Hilfe anderer, sondern alit-li aims 
eigener Kraft wieder zu gesunden. 

Bei den Weltproblemen vergessen wir aber nicht die F)arstcl limuig 
(Icr schweizerisehmemt Leistungen, Sorgen und Besonderheiten. iNehiemi 
Kommentaren und Chroniken verschiedener Art gruppiert eine täg-
liche Viertelstunde liiirbilder aus der Schweiz nach verschiedensten 
Gesichtspunkten. Besonders hervorgehoben zu werden verdient das 
Son ntagp rogrammn Swi izerlanti at work amid Pla ». In bunter 
Folge ziehen hier die Hörberichte aus theni schweizerischen Geistes-
leben. aus unserem )Wehrwesen. unserer \Virtschaft am Ohr vorüber. 
abgelöst durch Bilder unserer Volksfeste. 

Die iJottimerstagsendung « \\e recorded for yon » bringt haupt -
sächlich Interviews Lind Kurzberichte.  Persoimi kIm kei ten der Politik. 
der Kunst. und des (;c-ist es lebe mis. Diplomaten, Professoren, Jon r-
mi al isle ii timid Sport ku i-v phi iien. Studenten und viele Besucher  uusere 
Landes erzählten unsern  H örerii von ihren Schweizer Li  11(1 nicken - 

I)em  gesprochenen Kontakt mit unsern ausliindisclm.-iu Hörern 
im englischen Sprachgebiet war das Freitagprograznm \ouu asked 
for it reserviert. Auch hier boten sich mannigfache Gelegenheiten. 
in unaufdringlicher Form Information iiher die Schweiz zu  %erhrei-
teui. Gemischt musikalisch-informativen Charakter trugt die beliebte 
Sendung - Music Box of Lucas i, rein unterhaltend sind die Dialogi-
der « Shopkeepers » im Mouitagprogramrn, während sich die Sen-
dung « Ainumig Us  Girls '--j mit wachsendem Erfolg an die Frauen 
richtet. Am Mittwoch endlich spielte im ersten Halbjahr Cedric I)ut-
mont und im zweiten das Orchester Radiusa Unterhaltungsmusik. 

Unter den So iud crp i-ogu-ammnen verdienen zwei Hörerwettbewerbe 
besonders hervorgehoben zu werden. Ober 300 Edelweiß, die uns der 
Verkehrsverein St. Moritz gestiftet hatte, wurden an II iirer aller 
Kontinente verteilt, die an unserem Bergblumnen.Wett hn'werb teil-
genommen hatten. Auf Preisfragen in einem \ i mit t-rstwri i mogrammmmum 
liefen sogar 553 Antworten aus 38 Ländern ein. 

Wertvoll in ihren Auswirkungen%s-ar auch uimut-rc Mitarbeit aimi 
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\\ ettltwerlt. il.n  die 	Atiterirait irieiul  of  Switzerlati(i 	littler urn 
Mittels c hule n  der Vereinigten Staaten  durchfiihrten.  Sie wurde  von 
den  American Friends  of  Switzerland »  so hoch geschätzt ,  daß 
ihre Generalsekretärin.  Mrs.  Oscar Ziegler. ermächtigten.  ruin1  
10 000  Sonderabzilge  unseres  Amerika-Programinc ,  a t ii  
sivii und Colleges von Amerika zu  verteilen.  

	

I tu Dienste der Werbung unter  AuslauuulrIi  u  tizeril 	ta id  dif,  
Durchf ü hrung  des 11. Radio -\Veltschützenfestes  in Anlehnung an  ula 
Eidg.  Schützenfest in Chur. Die  Teilnehmer, Schweizerkolonien  ails -i 
Kontinente. mußten Sonntag. den 11. Juli. in ihren lokalen  Kiuls-
das  im  Einvernehiuwn  mit den Organisatoren des  Eidg.  Schützen  -  
festes festgelegte Schießprogramm  durchfiiliren  und die drei  bests-is  
Resultate telegraphisch dem  KuirzwelLendienst übermitte ln .  Schott 
am 15.116. Juli konnten  (lie  Ergebnisse verkündet werden. Das  Kla-
setnent  erfolgte einzeln und  nach  Dreiergruppen pro Kolonie.  AI-' 

Siegerin ging die  Sehiweizerkolonie Luino  aus  (kin  Wett kaut 
hervor, gefolgt von  Alexandrien.  Das  Eidg. Militiirdeparteuuit-ut,  da. 
4  )rgauuisatiouiskomitee  (leg  Eidg. S chützenfestes  Chur. das  Auislaiitl-
sehiweizerwerk  der  Neueuu II elvetiselien  Gesellschaft, die  General-
direktion SRG stifteten (l en Gabentempel.  Wenn auch  (tie 'l'ei  in a uni t  
eiteuus  der Kolonien hinter derjenigen von 1939 zurückblieb.  mell  

mancher  Schweizerclnb  seine vom Krieg unterbrochene  Schießtii  t  
keit  noch  nicht wieder aufgenommen hatte. zeigen doch die  Echitt-
aus aller Welt, wie stark solche nur den Kurzwellen mögliche Au-
bisse zur  Engerknüpfung  der  Iatutle uuuuertr Kutotuituu  mit ihr 
11  etui at heizuu  tragen  ye rmiigc ii.  

Wie wir schon in  friiluercuu  Jahresberichten erwähnten, hatten dir 
ständig wachsenden Aufgaben des Kurzwellendienstes seine  riluns 
lie/sen  Verhältnisse unhaltbar gemacht. Auch die technischen Instal-
lationen vermochten  ni eli  t länger den  vermelu rte mi  An  forde rut ilgu ii  
des Programms zu genügen. Durch Miete von zehn Räumen im  llauui-
Neuengasse  23 für Programm und Administration gelang es  titus. dutt 
bisherigen doppelten und dreifachen  Scluichtenbetrieh  am  gleichnis 
Pult. unter gleichzeitiger  lliiufung  verschiedenster Dienste im  gb -i  - 
ehen  Raume, abzubauen. Die bisherigen  Biiroräunse Neuengasse  28. 
IV. Stock, konnten dem technischen Dienst zum Zwecke der Tren-
nung  (lCs Auf n ahmebetriebes  vom Sendebetrieb überlassen werden.  

Hand in hand mit der  Raumnaus-weitung  schreitet der Ausbau  t/er 
lee/u:iselsen linriclitssrs gems.  In nächster Zukunft dürfte  der  hIrt  Fit -Is  
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.ttif  vier  voltaugerustcteu l'rograminkaiiairit illogileil  n erde,,.  Al,ri 

aurli  so  font  hat unser 24 - Stunden .Programin  mit Schwierigkeiten 

Zn  kainpien ,  die in den  andern Studios  schon Längst  ilberwunden 

g

I

e

nd. Von  ileit  vier  Kauide n  werden zwei  stan(Iig  durch  die weit 

Ii  en  ti  parallel  un feiitle,,  Sendungen nach  Europa a  tin.1  nach  lter-

see  blockiert..  Die  zwei a  tulerit ii  a  lieut in erster  I i  iii  e den Au in ah  mcii 

der  1  .aiidesseuderprogrntnuite un.I  der  Programme  eigener  Prove-

ii  ritz zu dienen. Für  Ablioreit,  Proben,  Montage  si miii  wir auf  the  

leirite,i  Kanäle angewiesen. was den Betrieb erschwert. von  eutetit  

l)ir Eitz jz/angsz-crl:üI:,zissr.  haben  sich im Laufe des J  ahtres tin r 

ei g  geandert.  Leinhit  verbessertem  Empfang in Asien. Austral u-ti 

ii  ml Südafrika  steiteti  vermehrte  Stiirungen  in Südamerika und vor 

a  lie iii  in  Euro  p a gegen  uhr  r.  wiiit rent1  die  Verhii  lt  ii isse  Nordamerika ,  

U  tigt- (jilt  r gleich  geld  i  elicit  sind.  Eu t gegen der  im  I  etzteut  Ja lt res-

I  ir richt ties  Kurzweil  endi enstes geii  u  Uert  e lt  LEo finn tig  haben sieh  also  
die  Attpassungsarbeitett  all den  in Mexiko aufgestellten  \Vritsetitlr-

p  Ia ii  his heute  noch wenig positiv ausgewirkt. 

Trotz alledem fehlt es  aunt  international gesehen im Berichts-

jahre nicht an  Lichth,iiekeii.  Allein schon die Tatsache dieses riesigen 

Einsatzes an Mitteln und Talenten  mi  Dienste der  interu,atiotialeii  

Information  weckt  lioffnung  auf einen  liarmoniseheren  Au -.hati iii  

ei vier  ruhigere n Zukunft.  
Als  zv cites  Positivuni ist das wachsende Interesse auf der  116rer-

scite zu bewerten. Trotz der  Etnpfangssehwierigkeiten  hat  tiuusere  

I  Ii;rti-korr-s1itdeitz  uni fast 25% zugenommen.  Rund  11 000 Briefe 

a  its siintt lichen Lii uderu der Welt  britehi teti  Berichte.  i';rmu nt erti it.  

gen.  L)ankesbezeugungen.  An erster Std  Ic  stehen dabei die Vereinig -

levi  Staaten mit 2681 1  lörerbriefett.  Es folgen  Grolibrituit,tuen  mit 

2141 und Skandinavien mit 1466 Briefen. Die überwiegende Mehr-

zahl der Briefe stammt von Ausländern. 

Anfangs April 1950 soll in Italien  tier  Schlußstrich  unter  die 

Planungsarbeiten von Mexiko gezogen werden. Der dort von 51 Staa-

t. - ,, 1941)   unterschriebene  (;rumtdl)lan  hatte  bekantitluch tier  Schweiz  

iiieht  nur einen materiellen, sondern  auch  einen moralische,, Erfolg 

gebracht,  der  iii rer  geistigen,  kulturellen  titid wirtscha ft  I  ichen  Welt-

bedeutung  entspricht.  Die  all der  Zwisclienkoiifere nz  in  Paris  i  ni  

Latife des  Jahres  I 949 entwickelten weiteren  Phasetip lii tie  best  at  i  

tevi  diese  \Velrgelt .  'tu au  Ztteiltiige it g ewis-.eut  h're- 

MI 



PItI1zl 1 d1ttr 11  iioIi  zu s  r,tiri !JI(II)(II.  Fs ist Zu hoffen.  tlaI  die  
ch1ußkoufereiiz  im Rahmen  der  Union internationale des  télécom-

mmmliii kaI ions  in Florenz dir bereinigten  Phiine moghichst  rasch in 

Kraft treten  hiiLt,  so  dal3  unser  Kurzwe l lendienst  in Zusammenarbeit  
mit den  Kurz well  emudienst  en der  andern  I  ii mid  er en  dli  eh sei mir  groie 
Frieden , aul'gabc zu volle,  Lmmt laittilig hriimgeii  kann.  
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V.  KAPITJ;l  

Zur  technischen Entwicklung  

mi  Schweizerischen  RunIspruch  19 t') 

Das technische  Ertie ueruugs-  und  A  usbaii j) rograin  in im Sch w ei -

zeriscilen  Rundspruch  wurde auch 1949 konsequent weitergeführt  

ii  ml in einigen Positionen zum vorläufigen Abschluß gebracht. So 
konnte  am  1. Juli die neue, im Bereich 100 -200 kW beliebig  ein-

stellbare  Se n deanlage  in  Beromiinster  definitiv  (lCfli  Betrieb über -

gcl)eII werden.  

Die Arbeiten  an  der neuen 100 his 20 0  kW-Sendean l age  in  So tt en  

s a  ren  Ende  Jahr  so weit gediehen, daß die Fertigstellung auf den 

IS. März 1950, das ist das vorgesehene  l)atmmmn  des  Inkrafttretens  der  

mienen europäische n Wellenverteilung.  mm  iclit  mehr in  Zweifel  steht 

Besondere Anstrengungen wurden unternommen,  Urn  auch dir 

Anlage Monte  Ceneri dem neuen.  größeren Maßstali des Planes  von 
Kopenhagen  anzu passen.  Auch die rechtzeitige  Bereilstellimtig  dieser 
A  itlage,  die künftig mit 50 kW anstatt wie bisher mit 13 kW senden  

mmd,  ist gesichert. 

Die  Arbeite n an  nimm beiden 100 kW - Programmsendern  im  scimwei-

zerisrileim  Kurzwellensender  Sc/i zearzenburg  konnten im Berichtsjahr  

iuendet imnti (lie  Anlagen dem Betrieb übergeben werden. Schwierig -

keiten stellten sich heim  Landerwerb  für die neuen großen Flächen-

a mit en uni ei im. so  daß die  Erstellung  dieser A  ni ageim  eine Ve rziigeru ug  

crIcIdet.  

Zur Verbesserung der  Enip fangsverhiil  tim  isse  in der  Gegend  von  

ants timmti Schwanden  wurde in  Soul  ein  100  \' att.1b101swrm(/n'r 

erstellt.  



Die  Bet ri h',zei teii der  seliweizeriseheii Ruii.lsp rueiieiitIe  i  wa ren  
im Jahre 1949 die folgenden  

Beromünster 	 4 519 Stunden  
4itteI1S 	.......... 4611  
\lunte Ceneri ........ .3 939  
Seliwarzenhurg  (ohne  Telephonie) 	28 294  

Der technischen Weiterentwicklung der schweizerischen Rund -

pruchsender  gellt parallel eine solche der Studioeinrichtungen und  
Hilfsmittel. So ist heute das moderne •%hignet-Ton.Aufnahme-  und  
-Wiederga beverfahren  in den schweizerischen Studios allgemein ein-
geführt.  

Den Bedürfnissen der modernen Studiotechnik entsprechend, sind 
im Berichtsjahr die Einrichtungen in Lausanne  ittid  Genf um je einen  

hertragungskanal,  d. II. mi grariihii  auf  '.ier la;iai.. erwe:teit  
s  rden.  

uni Jahr 1950 erhofft  iiiuii iiiiilirh  eine I  sere (iiiiitniig  in  dcii 

Veiienhuinderu (lank (icr  Einführung des Planes von  Kopeiiiiaguii  
auf den 15. März 1950. Mit besonderem Interesse erwartet man die-  
Resultate der in Deutschland  verseliiedenenorts  einzuführenden  
/requenzmodulierten Sendungen. Auch die schweizerische PTT-Ver-
waltung führt in dieser Richtung seit einiger Zeit s y stematisch(- 
Untersuchungen durch. 

Der neue Zweig der  «  Radiodiffusion  »‚  das Fernsehen, erfordert 
weit  eres  gründliches Studium. Übereiltes Handeln  auf diesem Gebiet 
konnte seine  gestintle  1., 1111dierunz (111(1  lritwiikliiiig entscheidend  
in Frage stellen.  



\  I 	K 	1 1  I Fl. I 

Stiftung Ic,iionska. dr  SM; 

I )a 	'rtIo«eiu 	\ 	iiiIii'riirigjihr «taint 	rdt'riiiii uu 
I' ties  Leistungsausba u es  der Kasse. Wir werdeii  lin narlitulgeudemi 
iii  den  Einzelheiten darauf zurückkommen und vorweg einen ('lie 
blick über die \i'rliIltIti.e  der  Ka',,i' n'r 1juli' t)I') I1ri,i'i1. 

I)ie  Organe der  .Sü/gu,,g 

Das  oberste Organ, (Irr  Stif t ungsrat.  hat  stch  iii 	eil1er  Lit' 
«atititietisetzung  nicht geanilert.  Seine Mitglieder sind: 

liii. Dr. Ricear(lo Rossi.  Präsident  (Vertreter ertreter tier Arheittiehmner) 
Dr.  Rudolf Seliwahe, Vizepräsident (Vertreter des Arbeit-

gebers) 
Dr. Charles Giliit'roti (  Vertreter  des  Arbeitge ber) 
.Litouard  Fischer (Vertreter  des Arbeitgebers) 
Emil Meier (Vertreter der Arbeitnehmer) 
J olin  Braun  (Vertreter  der  Arbeit nehmer 
Dr. \icente Tuason  (Vertreter der A ufsichtsbeitorde  PTT).  

Die gegenwärtige Amtsdauer  des  Stiftungsrates Läuft Ende 1950 
ab. Im Berichtsjahr trat  der  Stiftungsrat zu drei Sitzungen zu-
am men. 

Dem Stift utigsrat steht tut Sekretariat zur Verfügung. Das Amt 
des Sek,'etars  der  Stiftung übt  nach  wie vor Fri.  N.  Ilugmietlimi  aus. 

Die Kontro llstelle  

Z%%ei \ em'Lreter  des Arbeitgebers und ein \ ertrete,' der \ er-
sicherten bilden  dir Kontrollstelle.  Sie wird jeweils für die Dauer 
titter AnItsJ)eriode  N oll  drei .Jahren ge'.s iiltlt. 



AL. oberste Kontrollstelleamtet- im Sinne der StifiuiigsurkuiuIe 
(laDe part erneut des Innern, bzw. (las  V011  ihm mit der Aufgabe 
betraute Bindesamt für Sozialversicherung. Im Oktober 1949 
führte dieses Amt eine Prüfung der Jahresrechnungen der Stiftung 
für 1946. 1947 uzul 1918 durch iid erklärte. alles in bester Ord-
hung vorgtIuuileii zu haben. 

Div P('tlSi(JIlSIf(IsS(' 

liii \ erlauhe di's  Berichtsjahres ergaben sich folgende Mutatio-
lieu mi  Versichertenbestand:  

Anzahl der Pensionskassenniitglieder am 1. Januar 1949 	127 
Neuaufnahmen 	...............22 
Vorzeitige Austritte 	.............4 
llitirid aIII  31. I)z - nihtr 1919 	..........145 

1)ie let :.!tIlg(fI (icr JettO,lSk(l5M' 

Die erwilinten frühzeitigen Austritte brachten eine Belastung 
von total Fr. 10 514.30. Erfreulicherweise ist für 1949 wiederum 
kein Versicherungsfall zu verzeichnen, so daß die Stiftung ledig-
lich die Kosten des einzigen \Vitweit-und Wuiseitrentenfahles im 
l)rI  ragt ton Fr. 2961. zu tragen hatte. 

J) j (.'  Spar l('rSieIleruflg 

l)ie  Zahl der Sparversic h erten  belief sich Etide 1949 auf 66  
gegefliil)er 70 am Ende ties Vorjahres. Der Rückgang erklart sich 
durch  die ausnahmsweise zahlreichen tbertritte in die Pensions-
kasse per 1. Januar 1949 (22) und (lie verhiiltnisniiißig geringere 
Zunahme an neuen  Sparversicherten. Von den 66 Personell sind 
34 nur während ihrer provisorischen Anstellung und bis zu ihrer 
Aufnahme in die Pensionskasse der Sparversicherung zugewiesen 
worden, während die übrigen 32 als definitive Sparversicherte zu 
bezeichnen sind, da eine spätere Aufnahme in die Pensionsver-
sicherung für sie nicht in Frage kommen kauiui (Überschreitung dc.. 
Tarifalters von 40 Jahren oder ungenügender Gesundhcitsausweis). 

Das totale Sparguthaben der 66 Sparversicherten belief sieh 
l;uide 1949, inklusive (lie Zinsbetreffnisse. auf Fr. 411 839.15. 
Arbeit hielt titel- und A rbei tgelierl)ei t ruge zusammengenommen. 

iff 



Finanzielles  

Die  Totalei n nahmen  des Jahres 1949 im Betrage von Fran-
ken 663 492.20 setzen sich zusammen aus  den reglementarischen  
Beiträgen in der  liülie  von Fr. 362 544.25 (ohne die  Sparversiche. 
rung),  dem  Nettokapitalertrag  von Fr.  1169-17.95  und der  Spezial-
zuweisung  der Schweizerischen  Ruaulspruehgesellschaft  für die per 
31. Dezember 1948 in Kraft getretene  Grund l agenanpassung  der 
Kasse an die neuen Sterblichkeitswerte. im Betrage von Frau-
ken 184 000.—. 

Den  Totaleiminahnien  stehen Ausgaben für Fr. 15 656.85 gegen -
liber,  wovon Fr. 2964.— auf die bereits erwähnte Witwen. und  
Waisenrente  entfallen. Fr. 10 51. 130 auf die  Abgangsentschädigu n -
gen für vorzeitige  Austritte  und  endlich  1'r. 2 1 78.53 au I  ver-

schiedene Unkosten.  
Demzufolge schloß die  Uct rielisrechuutuuug  in  it  ei  uieiut ( herselutuli  

der Einnahmen von Fr. 647 835.35 ab ,  auf dessen Verwendung wir  
tutu  nach  foigetideui noch  zurückkommen werden. 

Der Kapitalertrag  lint  die :i  prozeuttige  Nettoverzinsung des  
Deck u ng-skapitals  etwas  ilhuerstiegeu,  so daß auch für 1949 wie-
lt-rum die von der Schweizerischen B  undsp ruchigeMeilsehaft ge-
t  ährte Zi n sgarantie  nicht  beansprucht zu werden braucht. 

Das in  tier  per 31. Dezember 1949 auf Grund der neuen  Sterb-
iichkeitswerte  MFG-1948 erstellten  versieherungstechniselien  Bi-
lanz  ausgewiesene erforderliche  SoIl-Dcckungskapital l)etriigt  
Fr. 3 161. 389,  Das Sohl-Deckungskapital der letzten Bilanz be-
lief  sich  auf Fr. 2 818 737.  -‚  so daß für 1949  eine Zuweisung von 
Fr. 342 652.---- erforderlich war. Sie  wur d e  aus dem bereits er-
wähnten  Eiunahmeniiberschuß tier Betriebsrec h nung  gedeckt. Der 
Rest des  Uberscliusses.  d. h. Fr. 305 183.35, ist zum bisherigen 
Aktivsaldo von Fr. 121 357.40 geschlagen worden, so daß  der  neue  
Aktivenüberschiui  per  Emit'  1941)  tleum  Betrag von Fr.  426i-10.75  
er  re ic lit  e.  

Aluh'tuihtnen  zu'ecks  Verbesserung der  K  assen leisiun  gen 

Der Stiftungsrat befaßte sieh im verflossenen Jahre mit dem 
Studium des vollständigen Einbaus der Teuerungszulagen in  dii'  
Versicherung. Der  mi  Jahre 1947 durchgeführte erste  Konso l idie-
rungsschritt  brachte bekanntlich nur einen teilweisen Einhall der 
Teuerungszulagen,  indeni  das  versieherbare  Gehalt auf 125 '?e des 
G rundgehaltes  u-  ritidu  t wurde unter gleichzeitiger  l'estt'  t zu  tug  ui  lit's  
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Maxiinunt 	nii  Fr. IS (tOt). 	. I)eutztiIulge blieben die versicherten 
Gehälter durchwegs unter der effektiven Besoldung. Der Stiftung.-
rat arbeitete Vorschläge für den erwähnten Leistungsaushau iiiid 
für die Finanzierung der Grundlagenanpassung der Kasse au die 
neuen Sterblichkeitswerte auS. denen der Zentralvorstand in vol-
lem Umfange zustimmte, unter gleichzeitiger Genehmigung der 
finanziellen Lasten. die ich für die SRG daraus ergaben. Nach-
dem sich im Dezember 1949 das Personal mit überwiegender 
Mehrheit ebenfalls zugunsten (her neuen Maßnahnien ausgespro-
chen hatte, sind per I. Januar I ()5() im weseittlichsteit folgende 
Bestimmungen in Kraft getreten: 

1. (las versicherbare Maximum  ss  i rd auf Fr. 18000. 	erhöht. 
unter gleichzeitiger Einführung eines Koordinationsabzuges.-  

2. es wird eine Invalidenzuschiußrente für die Pensionskasseit-
mitglieder eingeführt, für die eine feste Jahresprämie von 
Fr. 120.- erhoben wird; 

3. die im Rahmen des ersten Konsolidierungsschrittes von 1947 
geschaffene « zusätzliche Sparkasse » wird aufgelöst und die 
per 31. Dezember 1949 geäufneten Guthaben der Pensions-
kassenmitglieder mit den Nachzahlungen per 1. Januar 1950 
verrechnet. Die Guthaben der definitiven Sparversirherteit 
dagegen werden den individuellen Konten der reglemeitta-
rischen Sparversicherung gutgeschrieben. 

Diese Neuordnung ist in Form eines Reglententsnachtrages 
zusammengefaßt worden und soll im Laufe des Jahres 1950, an-
liiitlicli einer generellen Revision des Reglements der Pensions-
kasse berücksichtigt werden. 

Wie wir bereits im letztjährigen Berichte darauf hinwiesen, 
mußten die Grundlagen der Kasse den neuen Sterhenswahirscheiu-
lichkeiten (MFG 1948) angepaßt werden. Dieser Grundiagenwecli-
seI erforderte eine Erhöhung des Soll-Deckungskapitals um 
Fr. 331 000.—. Sie wurde zuerst aus der in der versicherungs-
technischen Bilanz bereitgestellten Reserve von Fr. 150000. 
finanziert, währenddem der Restbetrag von Fr. 184000.—. durch 
Beschluß des Zentralvorstandes. in Form einer Spezialzuwendung 
der SRG gedeckt wurde. Der Betrag  VOU  Fr. 334 000.— bezog sich 
auf den Versichertenbestand vom 1. Januar 1949. Der Stiftungsrat 
hatte deshalb die Frage der Kostendeckung für zukünftige Neu-
eintritte und Gehaltserhöhungen abzuklären. Dieses Probleiti 
wurde in der \\i - ho  gelöst. daß die regleineuit ansehen A itsätze für 



Eintrittsgelder und für außerordentliche Beitrage angrinesen er-
höht wurden. 

Die Entwicklung unserer Kasse hat sich seit ihrer Gründung  
günstig gestaltet. und ihr Vermögen erlaubt der SRG und dein 

I  ftii tigsra  t zuversichtlich in die Zukunft zu blicken. Die erfreu-
lichen Verhältnisse sind aber zu ei  mieni  großen Teil  zufallsbedingt. 
immiil  es wäre  deshmal  I) nicht richtig. annehmen zu wollen, daß Sicht 

diese günstige Entwicklung auf die Dauer wiederholen wird. Die-
Kapitalanlage und deren Ertrag sowie die Versicherungsfälle. die 
in Zukunft nicht ausbleiben werden. sind Faktoren, von  (knelt  
die  \erhaltiiisse  unserer Pensionskasse abhängen. Der StIftwigsral 
il sich deshalb  -eimn'r\ cramit%urIIIng oll  

in 



	

\ II.  i,  • 	PITV I.  

Iittt1/.i(IIC'  

I.  Jahresrechnung  1919 

1  i/gem Pin  ('S 

Der Anteil der  Scliweizerischeii HtiiuIsjrtithg -t  -lIrliatt 	all 

llatliukozesstoiisgeltiiitren  betrug  mi  Jahre 1949 Fr. 12 822 545.5 0 . 

Er  iiliersti eg  dank der ('rirt-ti Ii cheit  Zu U  ill me  der Radiohörer  den 
Voranschlag  inn  Fr. 682 545.50.  Diesen Betrag  erhielt die SRG 
Ende .1 an  nar  1950. Er ist au I'  II( tie  R  ech  nu  tig  V  orget  ragen worden. 

Der budgetierie  Anteil der  SHU  an  ilöi-geI,iihreii  von 12,14  %1iI-

lionen  Franken gestattete  nicht, deit Anspriiclieii  der  Studios  voll 
zu genügen.  Daher  erhöhte  der Zentralvorstand  das von der Auf -

siclstsl,eIiürile  in Aussieht gestellte  Iletrcffnis  um Fr. 360 000.—
aus der nacht  rägl irlien  Zahlung  der  PTT -Verwalt  urig  fur  das Jahr 
1948, so (laß für das Jahr 1949 12.5 Millionen Franken dem  Be-

trieb  zur Verfügung standen. Davon beanspruchten die General-
direktion und der  Kurzwel lendienst  Fr. 2 368 000.—. Die Studios 
erhielten Fr. 10  132000. . dii-  auf die  Sprachgebiete  wie folgt  
trt tilt  wurden: 

47.5 	ili-roiiiünstrr 	Fr. 4 812 700.—  ')  
33.3  % Sottens 	 Fr. 3 394 220.  -- 
19,0  %  Monte  Ceneri -  Fr. 1 925 080.-  - 

\sr-rliiedene  Einnahmen sowie die Vorträge der  Aktiv'alili  
aus dem Jahre 1948 erhöhten die  finanziellen  Mittel der Studios 
auf 10.23  Millionen  Franken. Dank einer  sparsamen  und umsich-

tigen  Gesciiiiftslühirung  konnten sowohl die Generaldirektion wie 
die Studios ihre Rechnungen für 1949 mit einem Aktivsaldo ab-
schließen. ii here  An  Iseit  I  iise  geben die  nachfolgenden      Zusam-

tuicuist eli ii utgeut - 

Znwentluiiuc situ ii.  641 00 . 	im  dit Ostschweizerische II(li,) -(;r -II- 
'riiaut tuiIouiffcui,  

‚4  



Jahresrechnung  
der  G eneraldire ktion  S HG  (inkl. Kurzwellendien s t)  

fur  das (ic.cliäftjalir  1949  

Einuahrneii 	 I  

Ant cii  an  Kun ze..i)))I.g)l)lI  h  ren 	 2 368  0()0.- 

1.  Pcrsmiu! jr.  

11. Besoldungen,  inkl.  Teuerungszulagen 	....... S 11 65 
12. Reisespesen  ...................................  
13. UnfaI1verieherung 	...................... 5 166.3)) 
I 1. 	l'ersonalversieherung 	.................... 65 681.35 
IS. 	I 1V-Beiträge 	........................... 11 891.85 	62 I 742.94)  

It. I)i.'nsträumc  

21. 'slietzin.e 	.............................. 26 768. 	 - 

22. Beleuchtung. 	heizung, 	Reinigung  ......... lb  845.93 
23. Unterhalt  Mobiliar und Gerätschaften 4 525.5 I. 
24. Diverse 	\rrsiclierurig.0 	.................. ItS!  .5)) 	411  9911.99  

Ill. 	I  eruult  u  ‚tgskoste,z  

31. /.\', 1)irekt.-Konf.,  Kommissionen  ........  
32. Allg.  V erwaltungskosten, Beit.r., Repräs. 
33. PTT-Gebiihren 	........................  
31.  Bureankosten,  Drucksachen ..............  
35. Jahresbericht SRG  ...................... 
3si.Propagam1a KWI) ......................  
36. Zeitungen, Unterhalt Bibliothek  ..........  
38. Unterhalt technische Einrichtungen  ....... 
39. We  lt  rundfun kverein ....................  
14. 	\ 4- r.c1i ielerm 	........................... 

/  I  . ProLru,nnI 

II. 	tmturingebiihren ........................  
1 2.  Schallplattenindustrie .................... 
It. Nachrirhtendienst .......................  
1 I. Beiträge der Zentralkasse  ................  
I . Progranizimberatutig ...................... 

Tonaufnahmen  ......................... 
IT.  Honorare des  KWI) ..................... 
Iii.  Schulfunk ..............................  
1).  Auslantivertretung ......................  

41  MO). 20 
17 787.55 
46 153.89 
29729.72 

7 949.5(4 
9  246.01  
3938.75  

it)  671.15 
841)135 
3 '497.30 I 7') 773.72 

667 Too.  
132 830.7)) 
180 000.  -  
24911.25 
9528.15 

48(157.31 
12)) 4637)) 
77 410.46 
34 07 9.5 5  1 294 981.12 

t  bertrag .......... 2 118 51 0.73 
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Fr.  

Ibertrag . 	2 148 510.73 
1 -P . 	 I  er.cIi zederi  es 

50. Vorn Zentralvorstand beschlossene Ausgaben: 
a) Entschidigung 	für 	Vorverlegung 	Früh- Fr. 

li naehric 	t endienst Bcro,niinster ......... 2 000.- 
li) Subventioi,eit  an Kosten atiflerordentlicher 

Radioveranstaltungen und -programme  8300.- 
c)  Beitrag zur Deckung  Defizit ORG  1949 7 000.- 
(1 ) 	Diverse 	Ausgaben 	.................... 5 030.- 	22 330.- 

2170840.73 
Einnahmneniiberschuß  der Betrichsreehiiuitg 	. . . 197 159.27 

2 368 000. 

Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1949 
Einnahmen  

Vortrag 	aus, 	alter 	Rechnung 	........................ 1 993.99 
Einnahrnenüberschuß  der Betriebsrechnung ........... 197 159.27 
Kapitalzinsen 	........................................ 16 165.40 
1)i 	ere 	Einnahmen 	................................ 6 370.32 

221 688.98 

Ausgaben 
Ordentliche 	Abschreibungen 	......................... 34610.-- 
Außerordentliche Abschreibungen 	.................... 2 795.85 
Einlage in Spezialreservefonds zur Verfügung des ZV 170000.- 
Diverse 	Ausgaben 	.................................. 13867.45 

.. ....................................... Aktivsaldo 415.68 
221 688.98 

Bilanz per 31. Dezember 1949 
Aktiva 	 Fr. 	 Fr. 

Mobiliar .....................82 582.35 
Bureaumnaterial 	.............. 71 238.11 
Technisches Material 	.........221 673.-- 
Installationen .................50841.85 
Bibliothek ...................16 504.38 	442 839.69 

Wertberichtigung 	........................281 623.94 161 215.75 
Kassa 	............................................... 5 380.37 
Postcheck 	......................................... 637 983.15 
Wertschriften 	......................................500703.- 
Debitoren 	......................................... 68 595.51 

1 373 877.78 

Passiva 

Zentraler 	Reservefonds 	.............................. 0() 000. 
Heservefonds  zur Verfügung des Zentralvorstandes  . . . 731 732.90 
Dispositionsfonds der Mitgliedgesellschaften ........... 63 333.35 
Kreditoren 	......................................... 78 395.5  
Aktiv.aldo 	........................................ 4J5( 

1 373 877.73 
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Dic dciii Kit rzwelknd iiii  zur  \ erfigtzii 	eilt tu i  I  I ti iteltefeit itIt  
für 1919 auf Fr. 478 8 00.- -.  Die  Betriebsausgaben  betrugen Fr. 465 635.03. 
so  duLl  sich ein Ei,iiialii,itiiühercehuß von Fr. 13 1(4.97 ergab. Aus  diesem  
Betrag  wuir(ivil (lie orden  t  litheti lteli reiltittigen  auf  den  I erlinieheti  Au-
lagen, in der höhe  on  Fr.  III  000. -  .  In-i ritten.  Der  Akti -aitlo  belief-ich  
demnach  auf  Jr.  3164.97.  

Die  Betriebsaugabeti  omen  it-li In  dcii  IL a  i1it rubriku  i 	I 	i t  z.t - 

satituiten  
I.  Personal  ............... 241 363.24'  

hi.  Dienst  rijuitie ........... 24  895.11  

	

III. \erwaltiinL 	 U skoten ...... 45 9. 17 
lrograiiiin. ............. 	153 432.52 

I 

Bericht (icr  Kontrollstelle  

Wir  beehren  tufts. Iii  uni  mitzuteilen.  (lull wir  in  Ausführung 
des uns  jibert rugenen  Mandates  die  Betriebsrechnung,  die Gewinn-
1111(1 Verlustrechnung pro 1949   sowie die Bilanz  pr  31. Dezember 
1949 1  hrer  G -sI Iselia ft  geprüft haben und I  hneii  hiermit über  un- 

Revision Bericht erstatten. 
Durch zahlreiche St  icliprohen  haben wir  ntis  auf Grund der  

tills  vorgelegten  Unterlagen  OIi  der  Richtigkeit der Buchungen  
uberzetigt tiritl  atich die  Oberei  tist  i  minting (1er Sahili  in den Konto -

bliittern  mit der  Betriebsreehuiiung.  der Gewinn- und  Verlustrecli-

ii ung  1111(1 der  Hi  La  itz  festgestellt. Das  \ orhandensei ii  des Post-
elieekg ut  Italiens sowie  ilet- \Vertsehi rift  en ist  titus  nach  ige  i I  ese ii  
worden.  

l)urIu  einen Kassasturz  halten wir uns  von  der  Rich  t i  gL it dc. 

Saidos ,  der sieh aus den  K onto bl ätt e rn  uni Tage der  Revision  er-
gab.  iilo-rztuigt. l)ie Iliiehilualtiuiig  15t  -aithier iiiitl  ordmingsartmi f 

ge hilt rt. 

Auf Grutid nuisarci-  H("4 isioti  beantragen  wir.  ilie Jahrtsr.ehi-

itttiig  zu  geiiehtiiligeii  und dir  Veri ahiuuug littler besttr Verdatikittig 

I.)eeliarge  zu erteilen.  

i)ie iI:rgiiei/er  der  hon  iroiistcllc: 

(gez. ) F.  Huurkart  
\1.  Inaelniit  
W. Reutlinger. 

11  ni.  den 11.  Mai 1950.  
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2.  \ iiis1iIi'  1950 

litt 	.tikitIttltsltssislt 	i'eiliiiet 	11 	41 its 	.1 a 11 v 	I);() 	liii) 	sijisili 
Ilitit tocrirag  aus  ilür gelinhren  von 20.28 Millionen Franken.  Da-
von  gellen 0.22 Millionen Franken an die  SIJISA  für  öffejitlisit  
a0 gestellte lte Ian t.preelier  und 03  Mii tin tieji  Franken  fließen  in  d 
gemeinsamen  Entstörungsfonds  der  SRG und der PTT-Verwal hut  
Vom Nettoertrag von 19.76 Millionen  Frankeui erhiilt  die  PTT.Vrr-
wallung  34  %  oder 6,72 Millionen Franken und  (lie Scliweizerisrhs 
Rundsprnehgeselisehaft  66  %  oder 13.04 Millionen  Franken.  

Dic Ge n eraldirektion  der SRG beansprucht für  sich einschIisI  
hielt  K\V1).  Fr.  2512300.—.,  (lie  '111111 wesentlichen Teil  d irekt fur  

die Programme verwendet werden. So hat  (lie Geuieraldirvk iii 
der  SRG unter  anderm fur Autorengehuihren  an  (lie SUISA. III F\l  
Fr. 7 17 200.  .  für den  Nachrichitendient  Fr. 183 000.  11 1141  

für Schulfunksendungen  Fr. 87 500.  -  zu bezahlen. Die Kredit'  
tics KWL)  belaufen sieh auf Fr. 529 800.—. Den Studios  verhicibeji  
Fr.  10527700.­ .  die nach dem  geltenden  Sehllistel  auf  slit sr 

jsraehgebiete  wie folgt  autst silt \ssrilsii  

	

's auf  IIerornünst  er 	Fr, 5  000 660.  

3.5  %  auf  Sot tcuus 	 Fr. 3 526  780.  
\lt 	( 	iii 	I. 	:_  

i' 	it 	 it 	III, 	1 00, I r 	I 	liii 



Budget 1950 

der r  ( t'tieral Ii rrh.t  i  ‚ii  S RG und I  Ie  K  ii rz elkitil irli  -t  . -  

i; K\ 1) 

Fr. Fr. 

I. Personal 

321 000 235 000 

26 000 5 000 

3 100 3 000 

Ii. 	Besoldungen  inkl.  Teuerungszulagen  ......... 

12. 	Reie.peeti 	................................ 

60 0(0) 20 000 

13. tiifallversicheruiig 	........................... 

14. l'ersonalvernIierung 	....................... 

15. All V-  fleit rigt' 	.............................. 7 ((Of) 7 000 

417 100 	i 270 000 

11. i)i.'nträunze 

14 820 16 280 

22. B eleu chtung.  Heizung. 	Reinigung.  ......... . 8 000 10 000 

21. 	\Iietzinsen 	................................ 

23. Unterhalt Mobiliar  und  Geräts chaften 3 500  2000  

000  . - 24. Diverse \ ersirherungen 	................... 1 

27 320 28 280  

III. Verwaltungskoste n  

31. ZiitriIvorstand. 	1)irektnreukonf, 	Fontis..  -15 000 

32. Allg.  Verwaltungskosten,  Beiträge.  Rejräs  26 000  -- 

33 000 15 000 

23 000  If)  0(M) 

6 000 

35a  Propaganda 	KWI)  ....................... - 	 -  10 000 

33. l'TT-Gehüh, 	............................ 

3 000 1 500 

	

34. 	Biireaukosten, 	Drucksachen 	................ 

	

35. 	.Jah-resherieht 	SRG 	........................ 

38. Unterhalt technische  Eiriehtungeii  :1  ouo  13 000 

ID  000 

.. 

36. Zeitungen. Unterhalt Bibliothek  ............ 

39. 	\Veltrti,idfunkverein 	....................... 

2 630 3 020 10. 	Verse 	............................. 

15! 630  52320  



SRG  KWD  

Fr. Fr. 

IV. Programm 

41.  717 200  -  

42.  133 000  -  

43.  183 000  -  

44.  25 000  -  

45.  10 000  -  

46.  

Autorengebühren  ........................... 

Sehallplattenindustrie 	....................... 

18000 35 000 

47.  

Nachrichtendienst 	.......................... 

Beiträge der Zentralkasse 	................... 

-  124 000 

48.  

Programmberatuug 	.......................... 

Tonaufnahmen 	.............................. 

87 550  -  

49.  

Honorare 	des 	KWI) ......................... 

Schulfunk 	................................. 

Au1undsveriretung ......................... 38 400  -  

1 212 150 159000 

V. Riieksrellungen 

50. Kreditreserve zur Verfügung des  Zentralvorst. 	100 000 	10000 

V I. Gewinn- und  Verl ust rechnung 

51. Ordentliche Abschreibungen  .................24 300 	10 000 

	

53. Spezialreserve  ..............................50 000 	-  

	

74 300 	100o(-)  

I'll.  Rekapitulation 	I 
I. 100 270 000 

11. 

Personal 	................................ 417 

320 28 280 

III.  

Diensträume 	............................. 27 

Verwaltungskosten 	...................... 

. 

.. 151 

. 

630 52 520 

IV.  Programm 	............................. 1 212 150 159 000 

V.  Rückste llungen 	......................... 100 

. 

000 10 000  

VI.  Gewinn- und Verlustrechnung 	............ 

.

74 300 10 000 

1982  500  1 529 800  

Generaldirektion  mmml  Kurzwellendienst total I 	2 512 300 

83  
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Viii. 1&P1ii:I. 

Statistiken  

1.  Ilörerzah  1 1923-1919 

Jalur 
Hörerzahl 

am 31. Dez. 

Zunahme 
in " 	gegen 

Vorjahr 

Hörerzahl  

auf 100 	auf 100 
Einwohner 	Familien, ca. 

1923 980 -  0,02 	0,1 
1924 16 964 -  0,43 	1,7 
1925 33 532 97,1 0,86 	3,4 
1926 51 194 52,6 1,30 	5,2 
1927 59 066 15,4 1,49 	6,0 
1928 70 183 18,8 1,76 	7,0 
1929 83 757 19,3 2,08 	8.3 
1930 103 808 23,9 2,56 	10,2 
1931 150021 44,5 3,68 	14,7 
1932 231 397 54,2 5,64 	22,6 
1933 300 051 29,7 7.27 	29,1 
1934 356 866 18 19 8,61 	34,4 
1935 418499 17,2 10,06 	40,2 
1936 464 332 10,9 11,14 	44,6 
1937 504 132 8.6 12,07 	I 	48,3 
1938 548 533 8,8 13,06 	52,2 
1939 593 360 8,2 14,12 	56,5 
1940 634 248 6,9 14,96 	59,8 
1911 680 306 7,3 15,98 	63,9 
1942 729 231 7,2 17,09 	68,4 
1943 779 920 7,0 18,28 	73,1 
1944 819 502 5,7 18,97 	75,9 
1915 854639 4,3 19,70 	78,8 
1946 890 687 4,2 20,12 	80,5 
1947 922 959 3.6 20,48 	81,9 
1948 969 606 5.0 21,01 	84,0 
1949 1 008 453 4.0 21,46 	85,8 

89 
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3. Programme 
der Sender  I5eromünster, Sottens  und Monte  (eiieri  

im  Berichtsjahr  1949 

Art der Sendungen  Beromünster Sottens  Monte  Ceneri 

in  Stnulcn' •  in Stunden in  Sluiiden "  
Ernste  niusikaliselte  Sendungen I  

Opern. 	Oratorien 	.................... 126.10 3.46 95.15 2.88 124.48 3.t» 
283.45 7,75 251.03 7.59 187.39 5.90  Sinfonir1ie 	Musik 	................... 
141.1.6 3,87 135.10 1.08 31.38 1.0 Kautitierniusik 	...................... 
101.50 2.78 196.02 5.92  111  .30  3.51 

Gesang- 	und 	Inst rtituentalsoli ....... 283.10 7.75 266.50 8,06 132.05 1.2 I  
61.55 1.69 28.40 0.87 19.11 0.1,1 Chorkonzerte 	........................ 

Leichte  niusikalisdie  Sendungen  
33.13 0,91 42.55 1.30 31.55 1.112 Operetten 	............................ 
59.20 1.62 22.40 0.68 8.05 0.21 

Liiterha1ttmgniuik 	................. 

552.15 	I  15.08 349.58 10.58 533.06 17. 11 

'I'aiiz,nusik 	.......................... 87.35 2.39 166.15 5.02 24 2.19 . 	 2 7 7 
Gesang- und 	Instrunientalsuli .......  198.30  5.42  13 L2 0  1.06 301.55 9.72 

Kammermusik 	....................... 
I 	ut  erhalt ungsmnii-ik 	................. 

1 .75 16.45 0.51 10.15 1 .2} (lmorkonzerte 	....................... 63.5s  

Gemischte Sendungen 

. 

Rörfolgen, 	spezielle 	Radiowerke .... 40 1,44 22.15 0.67 3.38 0.1 
\lusikaliseh - literarische 	Stunden ...... 

.... 
103.55 2.84 .11.00 1.33 26.37  0. 8V 

99.00 2 1 70 210.17 6.36 133.11 L2 
Sendungen fur dieSeliweizerim Au&.Iand 9.30 0.26 0.25 0.01 4.12 0.1  
Iluntt' 	Stunden 	..................... 

K I  r.,w.!  I..  neiittungen  nicht  inbtp ffcn) 

ortsenm1ungen  I 

Radiotheater. 	Ilörfolgen ............. 185.00 5.05 33035 9.99 228.27 7.2) 
Literarische Vorlesungen 	............. 83.50 2.29 50 08 1.52 60.31 1.9% 

226.05 6,17 107. 5, c 5.07 291.58 9.31 

Aktuelle  Sendungen 

262.17 7,16 274.41 8.30 217.01 6.92  
174.25 4,76 133.54 4.03 130.44 4.81 

Werbung  im öffentlichen Interesse  . .  53.10 1.45 41.15 1.25 40.53 1.3 I 

Spezialsendungen I  

38.40 1,06 29.25 0.89 24.20 0.7% 

Vorträge. 	Plaudereien 	................ 

57.10 1,56 141.45 4.28 17.22  0.. 5  

Ilörherichte. 	Reportagen 	............. 

Schulfunk 	.......................... 

28.00 0.76 9.40 0,29 26.56 0.86 

Nachrichtendienst 	................... 

58.10 1.59 28.45 0.87 19.36 0,63 

Religiöse  Sendumigen 	................. 

114.45 3.13 76.10 2.30 31.08 0.99 

landwirtschaftliche Sendungen ........ 

Sendungen für die Hätoronianen 20.15 0,55  - - -  
Fremdsprachige  Sendungen .......... 26.20 0,72 13.30 0,41 0.15 0.01  

Frauenstunden 	...................... 

45.50 1.25  - -  52.28 1.67  

.Jugend- und Kindertunden........... 

Turnkurse 	.......................... 
/.eitzeiehen 	(inbegriffen 	prrvhctide  Uhr,  

.. 

28.49 0.79 28.19 0,86 37.40 1.20 Icr 	II,irfldt 	u-".) ................ 

Total 3662.17 100.00 3308.51 100.00 3134.29 100.00  



4. Programme  
der  Sender  Beromünster, Softens  und Monte  Ceneri  

1944-1949 
in Stunden 

Art der Sendungen 	 1944 1945 1946 1947 1948 1949 

Musikalische Sendungen 

55 1 350 389 387 389 347 
118 164 151 122 98 108  

Opern. 	Oratorien 	................... 
Operetten 	.......................... 

115 419 513 517 578 723 Sinfonisehe 	Musik 	.................. 
Kammermusik 	..................... 'WO 311 3.13 419 527 399 

1852 1847 1682 1 943 I 938 1 8 , 1,5 
520 535 628 697 605 491, 

Unterhaltungsmusik 	................ 

1203 1242 1213 I 265 1 328 1 320  
Tanzmusik 	......................... 
Gesang- und 	lnstrumentalsoli ........ 

31 337 320 358 341 231 Chorkonzertc 	........................ 
Gemischte Sendungen I  

Hörfolgen, spezielle  Radiowerkee .....  291 259 137 144 87 7R 
Musikalisch-literarische Stunden 130 191 156 1 187 145 173 

157 264) 309 435 160 112 
Sendungen für die S Schweizer im Ausland 50 51 25 18 12 I 	I  

( Kurip.ut'II,'it'iii Iung'ii 	ii.1tm 	tiiIu'grilTrui)  

Wortsendungen I  

682 697 783 772 758 744 
(79 196 150 161 199 195  
652 566  . 427 539 612 686 

Aktuelle Sendungen 

220 293 406 598 751 754  
632 538 469 467 435 459 

Werbung im 	öffentlichen Interesse 285 314 318 272 252 135  

Bunte 	Stunden 	...................... 

Spczia1sendumgen  

66 64 64 82 86 92 

Radiotheater. 	Hörfolgen  .............. 

200 2(11 217 I 221 208 2 16  

Literarische Vorlesungen 	............. 
Vorträge. 	Plaudereien 	................ 

56 41 54 5.1 57 65  

Hörberichte. 	Reportagen 	............. 

Soldateristunden. 	.................. 142  

Nachrichtendienst 	................... 

184) 110 73 162 118 107 
188 188 164 I  259 26),) 222 

Schulfunk 	.......................... 

Sendungen für die  Biitortmnianen 2  . . --  11 13 12 18 20 

Religiöse 	Sendungen 	................. 
1.aiidwirtschaftIirhe  Sendungen 	........ 

27 I  59 58 49 67 40 

Frauenstunden 	...................... 
Jugend- und  KindeNt undemi 	........... 

86 

... 

85 76 102 136 98 

Fremdsprachige Sendungen  ............. 

Zeitzeichen (inbegriffen  spreehetule  Uhr.  

Turnkurse 	........................... 

68 64 75 75 68 95  Glocken (jrr  Heimat usw.) 	................ 

Total 
- - 

 9385 9515 92131031710 533 10 106 

wurden nur bifi 31. Juli 1915 	ttutietith  erfaßt. 

92 	
1  wurd  en.'  rt 	ab 	I  .Ja,i.,u  r 10t, 	ttam i.t  i-rh  erfaUt 
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IV  K A P 1 T I' L 

Schweizer  Run dspruchlieliörden  Und  -organe 
('taiil 	‚i 	1. 

I.  (fl 	on IflJi or(Iv: 

lidgenössiscbes  Post- und  Eisenbahndeparte ment  

i,, i:  elitsbehönk: 

'(II(raI41Ircktion  der Post-, Telegraphen- und  Telephonverwaltung 

nfl: r,cinh:4lrifl 

(II(% (Izrri(Ii( 	J(J(I(I-J)rtIIluL(-rlI-(It.1It 

ScIiweizerie1ie i{undspruehgesellschaft 
(ztgriindet  1931) 

t.  Orgaiae  

1. Delegiertenversammlung 

Der  Zentralpräsident  der Schweizerischen H  tindspruchgesellsehaft  

Av 3 Vertreter der  Mitgliedgesdllsehaften  

Ferner mit beratender Stimme: 

I ) 	IitgIieder  des Zentralvorstandes und der  Progranimkoimmmnissionen. 

(hr ( ;rnrrald ireki or mid  dir  D:r.•k  I  oren 



2.  Zentralvorstand  

Zen  tralpräsideiit: 

Dr.  Franz von Ernst,  gew.  Generalsekretär des Welt - 
IluehrichtenvereLns 	 Bern 

V E  

Dr. Fritz  Ro then.  Direktor der Radio -Schweiz AG. 	Bern 

I )r. (hartes  Gifliéron.  Präsident der S oi- ii~ te roTnande  de  
ra(IiodifrII 	fl 	 I 

It 	irre  .)litgliedc:  

l-'ierre Aragn. 	-'Lriu 	r1uti- 	H and,  
Transport -  iitid  Lebensmittelarbeiter der Schweiz Neuenburg  

\ationairat  Carl  Beck Sursee 

N at ionalrat .4  n:oine Favre,  Professor an der Universitä t  

lreiburg  Sitten  

l,ulr 	Guinand,  Präsident der  Fondation  des Eniissions  
Radio -Genève  Genf  

Dr. It illie ‚Jot'rin.  Präsident der Radiogenossenschaft  
1; ase1  Basel  

 -uhiiIiuspektor Ir'aI:er Kasser.  Delegierter der Radio- 
Bern  Spiez  

a  Knup.  Präsident der Ostschweizerischen Radio- 
gesellschaft  Kreuzlingeii 

Ing.  Dr. Ernst  Metzler,  Chef der. Radio- und  Telegruphen- 

dienstes  der Generaldirektion PTT Bern 

1)r. h. c. Alois  Muri. gew.  Direktor des Internationalen  
Bureaus des Weltpostvereins Eiern  

N ationalrat  Dr. Hans  Oprech:,  Direktor der Büchergilde 
Gutenberg Zürich 

fliecardo Rossi.  Vizepräsident der  Societä cooperativa  
per la  radiodifTusione nella Svizzera italiana Liiaiiu 

Pro f.  Dr. Franz Tank. Delegierter der R adiogenossen- 
.'haft in Zürich Zürich  

Lr.st:nait!ieder: 

Dr. Jicente Tuason.  Direktor  der Postabte ilung der 
Gvneraldirektion  PTT (Ersatzmann für die von der  

Konzessionsbehörde  gewählten Mitg lieder des  
Z entralvorstandes) 	 Bern 

I b  I:.tkte der Mitgliedgesellsehaften werden von  

diescil  vu  Fall zu Fall bezeichnet 
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3. Generaldirektion 

A. W. (;h, Generaldirektor (bis zum 31.3.1950) 

Dr.  Rudolf von  Reding.  Generalsekretär 

Georges  Conus,  Verwaltungsdirektor 

Paul  Bori,sger,  Leiter des Kurzwellendienstes 

4.  Programmkommissionen  

I  )eii \ 'riiz  der drei  Progratnnikomrnissionen führt der Generaldirektor 

irr  rii wiizcricIirn Rundspruchgesellsehaft von Amtes wegen 

l'roriirn nikonm in ission Heroni ii nsfrr  

I  iziprüsuleizt:  

I )r. !t  Laur,  Leiter  de ,  Schweizerischen heimat- 
werki 	 Zurich  

11  i'll ill  1!  ii.li ei/er:  

I?obert F.  Dem/er. K.ipelltneister Zürich 

I )r. Robert C.  Ganzoni.  Rechtsanwalt Celerina 

l'iirsprecher  Max Kaufmann,  Direktor  des  lIGA  Bern  
1/ans  Neumann. Sekretär der Schweizerischen Arbeiter- 

bildungszentrale  

14.  liax  Ritter.  Gewerbeschuldirektor  St.  Gaunt 

Frl.  Agnes  von  Segesser.  Schriftstellerin Luzern 

Irnst Thbler,  Redaktor der NZZ Zürich 

I  )irikinr 	II 	i/h/in 	JIi'ii  Ba-il  

lrsat1flhiLiIt.il.T: 

Albert  Jenny, Musikdirektor 	 I  itzerit  

1.)r.  Alfred  Läuchli -Ebner.  Ikir  dir  K:ttoid,ilr 	\\ iritrtlitir   

Ein Sitz vakant 
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Commission (l(  progru,nmzs  (1$'  "zstt1iS 

Uice-;,résident: 

.11/red Pdlzgot. iudii.t nil 	 Geiivr  

.1  tarcs nzeusbre.s: 

hun flirt. (ompositeUr 	 Genèe 

(:Izzirb's Fuller. directeur  du Conservatmre 	La  Chuu dr- loud- 

lluuzrice j'.'Iayor-de  Rhum. p&u-teuIr 	 Nhorg ei 

2  &.i.ff'- \ avmit- 

Wonbres suloplemirs: 

Georges Ihzi'nni, profeeur de zIuniqur 	 Sinn  

Henri de  Ziegler.  professeur ii I'I niver'itu 

-  I  ii ige vacant 

onzinissione dez ;zrogrunutni di  Monte (t'nerz  

I  zr.'-jzreszzl.'nfz-': 

l'I-ut. irot,z..eo (Iz,e.su. -irit tor. 	 4  

hlinzbrz 

Iinu1dn l.rto.-.z.  iprt tori 	.  .l. -t  nt 	 l 	ei-rd i 

!titro Bianeoni, profe.ore  alle  ruzole normali edutonali 	Minu.i.  

v. C. B.  liisca, Mndaeo 	 1.oeanuzo  

	

I..  horb 	I  izun 	 I  .zig,zzi.. 

hhe,iiI;rg 

Carlo Bonuluzi, arnniiuipstratore  postalt- peuzsiouua  to 	U.  tiered.. 

%lyrianz Cauaneo, professorein.a  alle  icuole ieeondarie 

	

feinininili 	 liia,zo 

1)ott. Frl. .1'irhi. niedieo-dentiita 	 I .uzauzu 
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5. Kontrollste lle 

1)r. Fritz  Burkart,  stellv. Direktor des Schweizerischen  

B ankvereins 	 Basel  

tarr Jnaebnu.  Industrieller 	 Le  Lock  

li Verl ret  er der K  ((lit ro)llaI)t iiln tfl  (irr PTT-Verwaltung 

:‚i  ‚ ij.li eder:  

I ) r. Edmond Brwuy. t r niversithtsprofessor 	 Freiburg 

I )rektor Ih'rlwri Rutisha::s.'r 	 Basel 
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H. Mitglieder  

'I)IItII 	 )It.III 1 4 	 'iI/ 	I iiiI 	 II  

in  /iitieh ,  iiiit 	it  z  utiti  St  ithu iu turiih 

1'ondation  des  Emissions  Radio-Genève.  mit Sitz  iiid StiiIui  in Genf  

Radiogenossenschaft Bern, mit Sitz und Studio in  B.rii 

1idiuueutt,.it-.Iuiti 

 

NI-vl. mit Sitz  mmml  Studio  ii, ftmml 

).1lttjzrri-*fim 	l.mtliiutrjl'tIittt. mitit 	"itt iii 	't. I  'iIIcii 

'iittm 	4 )m,1mtritj 	m 	‚mr 	lit 	r.iiliittlilti.jmmit 	mulL, 	' 	itz.:.0 	Itillimlil. 	11111 	utt  

1111(1 Studio  iii  i  ‚mu.mruu' 



i  vrzuto -bims dur  I  or1,i  Full  dur  '11  i ( liedg'ellelwfren 

'uciéLé romatide  de radiodi ffusion 

(fond&•  ei) 1923)  

Pr' iden: dll(,nIu?ur: 

f .'harle-s Baud,  chef  de  service  au  I)épartemcnt  de  
un.  dc I'iiidii -t  ri.  .1  ( ii e,.iiiiilrrrl 	!.aliuiiie 

President: 

(:Ii:.rles (.illiernii.  I)  en  I ritt  -  a u(-a I 	 I.aiisanne  

I I  

Uiih' ‚1me-Dro:. chef  de  service  au Departement de  

l'intCricur 	 Sion 
.1  ule. 	lerreitu,ul.  i  ut it it iii  r 	 lutii iii.ii«  

I  tslru%  In'rillor'- s. 

 Andina, directeur  des  tClégraphes ct telephones  

du 1'  arrundissemus'nt  I  atisanne  

I  ntoin.e Bore!. anden consciller d'Etat %Iariri- Neurhätel 

Idmond Brasey.  1)' 	s  sc., professeur  a  1' t  itivers it.6 F'rihourg  

Benjamin  Dro:. 'erviec  de  1'lrii.pectorat  des  fabriqties  Lausanne  

Iarc Inaebnit, industriel Ic  Lock  

-il/red LanIbf'le:. chef  de  service it Ia viii.'  de  Lai,.iu,n.'  Lausanne  
Iraneis !ombriser. professeur  au  Conservat.ujre l,'ril)Ourg 

!aur,ce Mayor-dc Rh4im, pasteur \hirgcs 

lean Pu'cand. professemir  de  mu5i9u(' Roimiont 

bdin 	1.  L 'ouga. s('(r(timire  im  I)épartcmnent  de  
l'i,i  -t  rut - I 	(Ill 	pUl)li(JUe NeuchAtel 

I)i reel cur: Marcel Bczcnçon 

Rem jtlUçaitt. 1 t11 it - Pierre %iér,tz 



H ad i gell  sseisrhaft  in  Zurich  

(gegrün (l et 1921)  

Präsident: 

t  Hermann  Gwahter,  I  iagcnieur 	 /iiriala  

i  izt'jarä.szdcnt: 

Th.  C.  Koelliker,  Ingenieur 	 Zürich 

Weitete Mitglieder: 

Otto  Aenishänslin, Prü,ideiit  de 	Radiok l ub 	Zürich Zürich  

tadtarnmann Dr.  Emil  Andereg.  Nationalrat St. Gallen  

lions Eggenberger.  Direktor der  Tehion  AG. Zürich  

Kuga'n  Hagen. Mitglied des Zentralvorstandes des  Aufl  S Zürich 

Felix  Ituonder,  Zentralsekretär des Verbandes  schweiz. 

Schreinermeister  Zürich 

Ernst  Kueser.  a.  Kreistelegraphendirektor  Zürich 

1)r. Rudolf  Planta.  Regierungsrat  Chair  

Ernst  Ryf.  Direktor der Schweiz, Propagandazentrale  Zü rich  

Stadtrat  Dr. Willy Spiihler,  Nationalrat Zürich 

Emil  Stalder.  Direktor  Zofinge n 

I )r. Werner  .Stocker.  Oberrichter Zürich  

Prof. Dr.  Franz Tank,  ETH  Zürich  

Dr. Samuel  Theilacker  Zürich 

Ernst  Tobler,  Redaktor der NZZ Zürich  

Dr. Ernst  Vat erlaus. Regieraingrat.  Zürich 

Direktor:  Dr.  Jakob Job  

'trlla'eri retr:  11(1,,  . flu:a as, tiger 

ME 



I'oiiijat fl)I (Ie 	Radio-Genèvc 

( ti  p ti iIir  i , n  19 25)  

Ire4uIeut: 

'tudré Cu,innnd  axova t.  eun!eiller  national 	 Genéve  

I 	rsjdeni: 

-1 I/red PeIIiot.  indn -I rio-I 	 Genève  

I u Irr.'  ii,  u' in Ieru' 

\lurius Bissat, regisseur Genève 

Ilinaldo Borsa, fonetionnaire  a  I'ONU Genève  

I  acques Brocher. ingénieur Genéve  

Louis  Casal. eonseiller d'Etat Genive 

!'viul Charvoz, ingénieur Genève 

(Ii aries Corn  u,  procureur gCnéral Genève  

1  1b4'rt t)ussoix, avocat, conseiller administ rutif Genève 

miré Fusel, secrCtaire  a Ja SociCtC gCnCrale  de  surveillance Genève 

Lilo uur(i  Fischer,  industriel Genéve 

i/i éoeiore toex,  i  nuetit iit.eur GenC\  C  

Pierre Guinarid, avocat, eon.seilltr municipal (;cnevc 

Pierre .Jarcoud, avocat, conseiller municipal Genève  

!'ritz  .Jiihr, direct cur des tClCphones Genève 

Georges  Morel. journaliste ,  consei ller municipal Gcnève 

!urc,'i  Nicole,  direeteur  des intCréts  de  Gerthve Genève 

.11iirjus fVoul. conseiller ad,ninistratif Genève 

idmond Pingeon, ingénieur Genéve 

/drnond  Privat.  professeur  A l'iTniversit,C Neuchiitel 

Albert  Pulver ,  agent  de  change Genève  

V.douard Steinmann,  regisseur Gcnivv 

. 1 van 	't 'reinu. ‚meeillrr  ( ' E tat 

l)ireuteur: René  Dorns. I  ) -  r.  mat h.  

Rrnplaçaiete : 	1 )enise Erei 
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i{nhiogenosscn8ehaft Brii 

(geruiudet  1921)  

Präsident:  

Prof. Dr.  Werner von Steiger. I'  ii  r 	I r 	 I  rn  

I i 

Wart I'riIqr.  Direktor  ihr  Poh graphi.olnii (  

H ei Irre 1/ iiIi i'i/er: 

Prof.  I )r.  Pierre 	i  #bs Irei hit 
tiii1tsrat  Karl A nthaniatteii \ ip 
tad  t  priisi(lent !!oiiard Bauu,gur:n er Biel 

I )r. Max Blumenstein, Fiirprechier  Bern  
bhe  .Joseph Boret. Doniherr (laren- 

Peter  Bratschi,  Schrift t  eIter l3erii  
N ationalrat Dr.  Urs i)it'tseizi. Hegieruiigrat  Solothurn  
Regierungsrat  Hans Felber Ett  i 	if -f 	lizIril 
N  ationatrat Dr.  Markus Feldmann.  Regierungsrat  Bern 
Nationalrat Robert Grimm. Direktor der I  öt ehherg- 

hahn  Bern  
I )r.  Anna-Louise Griitier  Bern 
1. Nationalrat Albert  Helbling,  Gritie liri 
Walter !(as.cer. Sehuhin..1ektor S1iitz  
I  ii rreeher Max  Aiaufmna,in.  Prilidetit  der  Beriti- 

-iheti  \l  uiiikgesellehaft.  Direktor ile 	U U 	\ 
I 	I.  Keller,  Notar  iaiiiiiii 
lii  r- 	rether  11(1115  Lauirrburg. Chef  des B  adia- 

N  d(hrichtetidienst.e 	der  Sihss'eiztrkrhiii  
I  )peeltenagcntur  I 	erii  

Rosa  \ euensch ua ruler, Bernf'hera ten  a  Bern  
1. Gemeinderat Fritz faa  flau!)  Ber n  
Hermann  Rüfemzacht.  Lehrer.  Prii,iihtrii  de. 	t  RUtS Remit  

Direktor:  Dr.  Kurt  Schenker 

.tt4lrvrtreti'r: l)r. lions- Paul lri/uif.t 



Radiue,n)sse,o4vhaft  Basel  

(rti,i.kt 

Präsident:  

Dr. jur.  Willie  Jocriti.  l\ 	ii ‚‚tutu  

I j:rj,ro.sol.'ru(. 

lii 	luuuuiui.uuitt 	It'iiiltll Ilt,bi 	 -lttlitrI 

II 	lure 	1:n,1u udrr:  

Na t ionalrat  Prof.  Dr. Theodor Brogle. 1)urekttur  der  
Schweizer  Mustermesse  Basel  

'tuiderat Dr.  Got thard  1,'li,  Regierungsrat Luzern 
I )r.  (:tzrl Gunther.  Seminardirektor Basel 
1)r. Otto Kaiser ,  Chemiker Basel  
N ationalrat Dr.  Leo  Mann.  Regieru ngsrat Liestal  
Gerhard  •'ie,, rien.  Ingenieur Basel  
Eru'drirh .h'rz.  H ad  ut)faehnlann  Basel  
Prof.  Dr.  Adolf  Portmann  Basel 
Albert  Salathe. Priisident  der Sektion Basel des A  RBtJS  Basel  
Dr.  Karl  Sartorius. \ er1agdirektor  der  «  Basler Nach - 

richte,u  a Basel  
Paul  Srhe,:eher. di1d.  EI.-1  ogen icuir  Basel  
Dr.  Rudolf  Sehwahe. Vizepriisidcuit des  Basler Stadt- 

theaters  Basel  
1rnst .Starnrnbach,  Direktor  Basel 
I)r.  Oskar  Starnpf!i.  Regierungsrat Solothurn  
1Jan  s  Ir'eru'nfels,  D irektor  Basel  
jJ?ilhel,n JVerer.  Direktor  Il.itstl 

.JtI(u11111S 	if nlf. 	uIjl. 	i;I.-I,uuiut,t• Basel 

I ur(r.(ur ulvs !tu. j trug ui.srolu,s  d 	l ui  iztons ltu,ul- .'latlt: 

Nationalrat  Dr. Carl %li,ill.'.  Regierungsrat 	 lu-el  
Stiindvrai  Gnsrijv 11  itt  I.  l{ri. urn uI-rdt 	 Bjt-rI  

Direktor: Dr. Emil Notz 

*ill ‚urtretu'r 	Ii urn  er I itt ii Nut  tItIFI 



OMIsIlwezcriscbc  Radiogesellschaft  

(igrrilet 

l'räMi(leut:  

Engen  Knup, Setnirlelirer 	 K  rrIIzliznt ( - II 

i;i / ) rn.%ident:  

I )r.  ]%lu_i Ritter. (  ;( S  erl)erllIIId irek (nr 	 St. Gallen 

U  eitere i%Ii(glieder: 

Appefuell  I. ' 'mil Ebneirr. Fal)rikant  

Peter Flisch,  Regierungsrat  \\ alzen  ha a 

Job. .1.  Gaba:hith'r.  Regierungsrat St. Gallen 

I )r. Heinrich  Heer,  Ilegiernngsrat Giant- 

Karl Locher,  Regiertingrat  Appenzell  

Armin Moser,  Verkehrsdirektor St. Gallen 

I )r. ‚Jakob  Muller.  Regierungsrat Frauenfeld  

l)r. ff'ulier !hliilh»r,  N lusiWirektor  St.  Gallu  

Karl  Vüesch.  Postverwalter Landquart  

I )r. Rudolf  Planta,  Regierungsrat Chur 

Prof. Dr.  .4  mold lo:henln'rgf'r  Trogen  

Karl  Schlaginhauf'n,  Stadtrat  St.  Gallen  

Vritz 	I'ri:nrj.v. 	Kazituitingenietir \litlödi  

1  'rugra:ninstll'  in  Si.  Gallen 

Armin  Moser, Verkehrsd irekt o r  (Leiter) 	 St.  Gallen  

Prof.  Max  Heitz 	 St. Gallen  

Prof.  Dr.  Gurt,'  'lit iirer  

I  'r,t,'r(i mat rerni uhr:  

I  )ino l.a,. lhrr 	 .\i - s  ii 

im 



DvieIà eooperativa  per la  radiodiffusione nella Svizzera italiana 

(fundata 1930) 

Preidente: 

On. (uglielmo (atie'aeini. eoiiig1iere di Stato 	 Lugano-Br.o  

1  ve-jre.sidntv': 

vv. Riccar(h) Roi. dirett.ore della l3anca nazionale 

vizzeri. 'ede di  Lugano 	 Lng.iiio 

lIe,nliri:  

(in.  A% v.  Brtqino Gulli. ennigliere di Stato  Lugano 

On.  Avv. Giuselope  I..epori. eonsigliere di Stato  Bellinzona 

v. G. B.  \iculn Roveredo  

:VV. G. B.  flU.Tfl, sindaco Locarno 

In 	Lii  i 	 ‚ 	 flie'i<i  into  Bellin zona 

I ) it  I i i  ito Ion:u nit  o 	 Bellinzona 

l)irettore: Doit. Stelio  Mob 

'iinlitu(o: lriiol(IiJ ftnrn,.scii  i  



Ad re'.0 

(‚e,,i'raIdir.?ktion 	R(;:  Uirn. \ 	wi.i' 	3 0  

Postfach Transit  

Telephon (031) 2 

‚I  

ehieei:. !<urz'ell(,,)Il)nst:  l41, 	\ 	tin 	.tn 

P(iStlilch Transit  

l(l4J)114)ll 	(l 	) 	)) 

.'t:zIio iauannn: \I*i,i 	de 	la 	l{tli. 	I  

ItI)1)ht)ti 	( 1 12 I  )  2 	2 3 22  

.tudio Ziirinli RrtiiiitiIit,tt r.iU 	2))  

Postfach  Zürich  12  

Telnphiiti 	(I 1-ft 	I) 21) 	I  

tiu1w (;'nf: Iiiilaril 	(irI.\ 

'I'1i1 	( 11 22  ) . 	1 3 0 u  

Studi o  Bern: ru 	i't riIIr 	2.  

Fele1tlioii (03 I  ) • 	22  

t,gdto  Basel:  ri'  t  ni  (In 2  

I'tIpItoii 	(lI(i  1) 5 5 8 	It)  

Studio Lugano:  (ahiIpo \Iaruiu 

InI 4 ()II4)ti 	 ( 09  I  ) 	2 	II) 	IS  



. 
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